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Vom deutſchen Reichstage. 
220. Sitzung am 10. Mai. 

Das Beamtenreliktengeſetz wird in dritter Leſung ohne 
Debatte angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des zweiten Nachtrags⸗ 
etats, in welchem 71000 Mk. für Vermehrung des Perſonals 
beim Reichsverſicherungsamt und 100000 Mark für die Betheili 
gung an der Pariſer Weltausſtel lung gefordert werden. 
Die Vorlage wird ohne Debatte der Budgetkommiſſton 
überwiejen. 

Das Haus erledigt nunmehr eine Anzahl Petitionen. 
Eine Petition, betreffend Rückzahlung von Beiträgen zur 
Invaliditäts- und Altersverſicherung, beantragt die Kommiſſion 
dem Reichskanzler zur Berückſichtigung aus Billigkeits⸗ 
Aae en zu überweiſen. Miniſterialdirektor von Woedtle 

ittet um Ablehnung des Antrags; eine Rückzahlung von Bei⸗ 
trägen aus Billigkeitsgründen fei geſetzlich nicht zuläſſig. Staats⸗ 
minifter v. Boekticher erklärt, er halte es der Gade und der 
Rechtslage gegenüber für nicht gerathen, die Bittſchrift dem Reichs⸗ 
kanzler zur Berückſichtigung zu überweiſen, es empfehle ſich viel⸗ 
mehr die Ueberweiſung der Petition zur Erwägung. Er werde 
alles verſuchen, um den Petenten für den Schaden, den er er⸗ 
litten habe, zu entſchädigen. Das Haus nimmt den Antrag der 
Kommiſſion an. 

Eine Petition, betreffend die Ausdehnung der Militär- 
penſiousnovelle von 1893 auf die vor dieſem Jahre penſio⸗ 
nirten Beamten, wird dem Reichskanzler als Material über- 
wieſen; ebenſo eine Anzahl Petitionen, betreffend den Achtuhr⸗ 
ladenſchluß. Eine Petition, betreffend Einführung der Brau- 
malzſtaffelſteuer, wird zur Erwägung überwieſen. 

Bei Gelegenheit der Berathung der oben erwähnten Peti⸗ 
tionen betr. die Regelung der Steuerverhältniſſe der 
Mühlen tritt 

Abg. Graf Arnim (Rp.) für eine höhere Beſteuerung der 
größeren Mühlen ein und kommt auch auf ſeinen bekannten 
Streit mit den Berliner Mühlen zurück. 

Abg. Fiſchbeck (Fri. Vpt.) bemerkt u. A., daß man es den 
Berliner Mühlen überlaſſen könne, ſich mit dem Grafen Arnim 
auseinanderzuſetzen. Das Fabrikat der Berliner Mühlen wird 
in der ganzen Welt als vorzüglich anerkannt. Mit dieſer An⸗ 
erkennung begnügen ſich die Betreffenden und vor allem mit der 
Achtung derjenigen Leute, auf deren Hochachtung ihrer Geſchäfts⸗ 
ehre den Herren etwas ankommt. 

u Petition wird dem Reichskanzler zur Erwägung über⸗ 
wieſen 

Nächſte Sitzung Mittwoch. (Antrag der Sozialdemokraten 
betr. Aufhebung des Majeſtätsbeleidigungsparagraphen.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 81. Sitzung am 11. Mai. 

Die dritte Beruthung des Staatshaushalts-Etats wird 
beim Etat des Miniſteriums des Junern fortgeſetzt. 

Ag Rickert (fri. Bgg): Ich möchte auf die Frage des 
Vereinsgeſetzes zurückkommen. Für uns iſt der Zuſtand ſehr 

8 unerwünſcht, wenn wir hier ſitzen müſſen, 
ohne irgend welche Dispoſitionen für 
die nächſten Monate treffen zu können. 

Die Frage des Vereinsgeſetzes iſt für 
alle Parteien die brennendſte. Das 
Vereinsgeſetz iſt in der reaktionären 
Periode entſtanden, und es wird in 
einer Weiſe gehandhabt, daß Geſetz 
und Recht mit Füßen getreten 
wird. (Oho! rechts!) Im Weſten und 
im Süden hält man ſolche Dinge für unmöglich, wie ſie im 
Wahlkreiſe Stolp⸗Lauen burg in den letzten Wochen paſſirt 
ſind. (Aha! Lachen rechts.) Das Lachen wird Ihnen heute 
noch vergehen. (Lachen rechts.) Je mehr Sie lachen, deſto beſſer 
für uns. (Erneutes Lachen rechts.) In Stolp find eine Reihe 
von Un geſetzlichkeiten vor fih gegangen, und der Landrath 
von Putkkamer hat neue Grundſätze in Bezug auf die Theil 
nahme an Verſammlungen aufgeſtellt, wenn es heißt, der Ein⸗ 
berufer einer Verſammlung habe gar nicht das Recht, beſtimmte 
Kategorien von Staatsbürgern von vornherein auszuſchließen. 
Hört! hört!) Dieſe eigenthümliche Auffaſſung iſt für einen 
Landrath, der die Geſetze beſchützen ſoll, ſehr merkwürdig. 
Dieſen Standpunkt hat er auch in einer Verſammlung beſtimmt 
vertreten, obwohl davon im Geſetze nichts ſteht. In Klein⸗ 
Weeſen iſt eine Verſammlung aufgelöſt worden, weil das 
Scharlach im Orte herrſchte; die Schulen waren aber nicht ge- 
ſchloſſen. Die Verweigerung der Beſtätigung einer Anzeige iſt 
aber ſtrafbar. In einem Falle hat der Amtsvorſteher verlangt, 
daß alle Theilnehmer an einer Verſammlung das Zimmer ver» 
laſſen ſollten, weil er eine Ruheſtörung befürchteke. Vor der 
Thür ſtand ein Herr, der die Leute gegenüber zu einer Ver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe führte. (Heiterfeit.) 

Als ein freiſinniger Redner in einer Verſammlung des Vereins 
Nordost“ darauf hinwies, daß fogar in der freikonſervativen 
not“ geſagt fei, daß die Großgrundbeſitzer im Often das alte 
Herrenthum noch immer nicht vergeſſen könnten, löfte der Orts⸗ 
vorſteher die Verſammlung auf. Das nennt man Geſetzeskennt⸗ 
niß. In einem Falle hatte der Bauernverein die Mitglieder und 
Freunde der Landwirthſchaft, die mit ſeinem Programm überein⸗ 
ſtimmen, zu einer Verſammlung eingeladen. Ungebetene Gäſte 
waren alfo ausdrücklich verbeten, aber der Landrath v. Putt- 
tamer erließ einen Ükas, worin gejagt war, „daß ich eine öffent- 
liche Verſammlung abhalten wolle. Das ift unwahr, denn ich 
habe ſie nicht abgehalten. Weiter heißt in der Mittheilung des 
Landraths: „Obgleich nur Geſinnungsgenoſſen geladen find, jo 
kann, dem Publikum doch der Eintritt nicht verwehrt werden. 
Ich halte es für richtig, daß „dem Rickert“ das Feld nicht allein 
überlaſſen wird, und ich bitte daher, nicht nur ſelbſt hinzugehen, 
ſondern auch unabhängige Parteigenoſſen mitzubringen. Für 
Gegenredner wird geſorgt werden. Der Landrath v. Puttkamer.“ 
Es iſt mir nicht gelungen, feſtzuſtellen, ob die Einladungen im 
amtlichen Couvert und auf Staatskoſten verſandt ſind, ich muß 
es aber annehmen. Ob Herr v. Puttkamer mich „den Rickert“ 
nennt oder mich noch ſchlechter behandelt, iſt mir gleich. 
jage: jeder hat die Formen, die ihm gebräuchlich find, jeder nach 
feiner Fagon. (Lachen rechts.). 


Hier in Berlin genügt es, wenn die Verſammlungen ange- 
meldet werden. Herr v. Puttkamer will aber, daß ſie überhaupt 
nicht geſtattet werden. Die Herren haben gar nichts zu ge⸗ 
ſtatten, aber fie wirthſchaften wie die Paſchas. (Heiterkeit. ) 
Herr v. Puttkamer läßt eine Verſammlung ſofort auflöſen, ſobald 
jie überfüllt erſcheint, hier in Berlin wird dann doch nur ver- 
langt, daß eine Anzahl Beſucher den Saal verläßt. Sodann be⸗ 
ſtimmt Herr von Puttkamer — das ijt das Schönſte — daß die 
Vertheilung von Druckſchriften in öffentlichen Verſammlungen zu 
verhindern iſt und Geſuchen um Erlaubniß dazu regelmäßig die 
Genehmigung zu verſagen ſei. Das iſt ſelbſtverſtändlich ein ganz 
ungeſetzliches Verfahren. 


Es handelt ſich um die Aufrechterhaltung der Staatsauto⸗ 


rität, um den Kampf für Ordnung und Sitte. (Lachen rechts.) 
Ich würde es ſehr bedauern, wenn der Miniſter nicht mit klaren 
Worten feine entſchiedene Mißbilligung über -diefe Vorkommniſſe 
ausſpricht. Es handelt ſich um ein Ponderabile für die Er⸗ 
haltung des Vertrauens im Volke (Minifterpräfident Fürſt 
Hohenlohe erſcheint im Saale), das kann durch nichts mehr 
erſchüttert werden, als dadurch, daß es Beamte giebt, die in 
amtlicher Form einen ſolchen Mißbrauch mit ihrer Gewalt 
treiben. Lebhafter Beifall links.) 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Ich höre, daß der Herr 
Abg. Rickert augefragt hat, wie es mit dem Vereinsgeſetz ſtehe. 
Die königliche Staatsregierung hat, wie bei Eröffnung der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion des Landtages mitgetheilt iſt, über eine Reviſion 
des in Preußen geltenden Vereins- und Verſammlungsrechts 
eingehende Erörterungen gepflogen. Nach dem Ergebuiß dieſer 
Verhandlungen, welche bei der Schwierigkeit des Gegenſtandes 
naturgemäß eine längere Zeit in Anſpruch nehmen mußten, kann 
ich nunmehr erklären, daß die Staatsregierung ihrer Zuſage 
gemäß zwar bereit ift, auf das im $ 8 des Vereinsgeſetzes ent- 
haltene Verbin dungs verbot, ſoweit es die Verbindung in- 
ländiſcher Vereine untereinander betrifft, zu verzichten. Die 
Staatsregierung glaubt jedoch, eine Aenderung des beſtehenden 
Vereinsgeſetzes nicht auf dieſe Maßnahme beſchränken zu 
dürfen, ſondern die Reviſion gleichzeitig auf einige andere Punkte 
ausdehnen zu follen (Bravo rechts), welche fih nach den big- 
herigen Erfahrungen als reſormbedürftig herausgeſtellt haben. 
Ein eutſprechender Geſetzentwurf iſt nunmehr fertig⸗ 
geſtellt und die Allerhöchſte Ermächtigung zur Vorlage an den 
Landtag ertheilt. Das Staatsminiſterium wird fid) alsbald 
ſchlüſſig machen, ob es angezeigt erſcheint, noch in der gegen⸗ 
wärtigen, vorgerückten Seſſion des Landtages demſelben den 
Geſetzentwurf zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung zugehen zu 
laſſen. Mir perſönlich erſcheint es zweifelhaft, ob es möglich fein 
wird, den Geſetzentwurf noch in der gegenwärtigen, mit ander⸗ 
weiten dringlichen Arbeiten belaſteten Seſſion zum Abſchluß zu 
bringen. (Bewegung, Glocke des Präſidenten.) 

Der Miniſter des Junern Frhr. v. d. Recke meint, daß 
Herr Rickert aus einigen Stürmen im Glaſe Waſſer einen Cyklon 
gemacht habe. Es ſei Recht und Pflicht jedes Landrathes, allen 
Bewegungen in ſeinem Kreiſe auf politiſchem a 
und ſozialem Gebiete zu folgen und er- 
forderlichenfalls das klarzulegen, was er „im 
Intereſſe der guten Sache“ für erforderlich 
halte. In dem vorliegenden Spezialfalle 
vertrete er, der Miniſter, alle Aeußerungen 
und Schritte des Landrathes nicht, und 
dem Beamten ſei nach dieſer Richtung das 
Erforderliche wahrſcheinlich bereits eröffnet 
worden. Beſchwerden über unrichtige Aus» 
legung des Vereinsgeſetzes, wie ſie auch aus anderen Orten an 
ihn, den Miniſter, gekommen, könne er naturgemäß ohne Kennt- 
niß der Verhältniſſe nicht ſofort entſcheiden und müſſe ſie deshalb 
der inſtanzmäßigen Stelle überweiſen. Aus den Berichten habe 
er den Eindruck gewonnen, daß die Auffaſſung über die Aus- 
legung des Vereinsgeſetzes nicht überall ganz geklärt ſei. Herr 
Rickert ſei aufzufordern, daß er auch das Seinige thun möge, 
die Bewegung des Vereins „Nordoſt“ in ruhigere Bahnen 
zu lenken. Ehe er von einem reaktionären Vereinsgeſetz ſpreche, 
ſolle er doch die Vorlage abwarten, anſtatt ſich um ungelegte 
Eier zu kümmern. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ) erklärt, daß auch der 
Verein „Nordoſt“ nur nach den geſetzlichen Beſtimmungen be⸗ 
handelt werden dürfe, und trat dann für den Ausſchluß Minder⸗ 
jähriger von Verſammlungen ein. 

Abg. Friedberg (natlib.) hält es für bedauerlich, daß über- 
haupt gegen Beamte wegen Geſetzesunkunde Remedur geübt 
werden müſſe; der Miniſter werde am beſten eine Zirkular⸗ 
verfügung zu ihrer Aufklärung erlaſſen. Das Vereinsgeſetz müſſe 
ſo ſchnell als möglich erledigt werden, und die Aufhebung des 
§ 8 würde keine Verfaſſungsänderung bedingen. 

Abg. Ehlers -Danzig (fr. Bgg): Auch ich wünſche, daß 
uns das Vereinsgeſetz recht bald vorgelegt werde. Den Vor- 
gängen in Pommern iſt ein größeres Gewicht beizulegen, als es 
der Miniſter und die rechte Seite thun. Es handelt ſich um die 
prinzipielle Aufrechterhaltung von Recht und Geſetz im Lande. 
(Sehr richtig!) Richtiger wäre es geweſen, wenn die rechte Seite 
dieſe Vorgänge zur Sprache gebracht hätte als Hüterin der 
Geſetze. (Sehr richtig! links.) Herr v. Puttkamer hat der 
Regierung keinen guten Dienſt erwieſen, und die rechte Seite 
ſollte es offen ausſprechen, daß ſie ein ſolches Vorgehen nicht 
billige und wünſche, daß Beamte, die das Geſetz verletzen, 
energiſch zur Ordnung gerufen werden. (Beifall.) 

Abg. Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ.) führt aus, von 
den Verwaltungsbeamten vollkommene parteipolitiſche Neutralität 
zu verlangen, könne er nicht zugeben. Seine Freunde würden 
nur einer ſolchen Reviſion des Vereinsgeſetzes zuſtimmen, welche 
der Regierung die nothwendigen Waffen gegen die Umſturz⸗ 
beſtrebungen gewähre. 

Abg. Fritzen (Ctr.) erklärt, feine Fraktion werde einer 
reaktionären Reviſion des Vereinsgeſetzes nicht zuſtimmen und 
lieber auf die Aufhebung des § 8 verzichten. 

Abg. Sattler (natlib.) wünſcht, daß der Entwurf wenigſtens 
ſofort veröffentlicht werde. 

Beim Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung er⸗ 
bittet Abg. Gamp (freikonſ.) das Wohlwollen des Miniſters der 
Landwirthſchaft für eine anderweitige Anſetzung der Termine für 
die Geſtellung der Pferde. Für Pommern, wo die Termine 
noch bevorſtänden, fei vielleicht noch für dieſes Jahr eine Ver- 
legung möglich. Die jetzige Zeit ſei für den Landwirth die un⸗ 


günſtigſte. Redner regt ferner an, die Geſtellungsbezirke nich 
zu groß abzumeſſen. Jetzt fei der Landwirth unter Umſtänder 
genöthigt, mit feinen Fferden ſich mehrere Meilen bis zum Ge; 
ſtellungsort zu begeben; er verliere dadurch einen Arbeitstag 
und außerdem, da er alle Pferde vorführen müſſe und deshalt 
Begleiter für die Pferde nöthig habe, auch Arbeitskräfte. 

Laudwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein verſprich 
Berückſichtigung des geäußerten Wunſches. 

Beim Etat der Geſtüts verwaltung weiſt Abg. v 
Puttkamer ⸗ Trebbin (konſ.) auf die Bemühungen des 
Pommerſchen Pferdezuchtvereins hin, die Pferdezucht in Pommern 
durch Import edlen Zuchtmaterials zu heben. Leider ſei daz 
pommerſche Geſtüt zu Labes nicht im Beſitz guter Hengſte, dt 
einzelnen dort befindlichen hervorragenden Hengſte köunten dar 
Bedürfniß nicht befriedigen. 

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff: Die Qualität der 
Beſchäler des Landgeſtüts in Qabes fei fo gut wie in dei 
anderen Geſtüten. Die Zahl der Beſchäler zu vergrößern, ſe 
nicht möglich, weil es an den nöthigen Stallräumen fehle. 

Es folgt der Etat des Kultus miniſteriums. 

Abg. v. Strombeck (Ctr.) kündigt an, daß das Centrum, 
falls die Regierung dem Antrage Heydebrand, betr die Auf⸗ 
beſſerung der Geiſtlichen, durch eine Vorlage in nächſter Seſſion 
keine Folge gebe, ſeinerſeits den Antrag wieder aufnehmen werde 
Damit iſt die Berathung des Staatshaushaltsetats in dritter 
Leſung beendet. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Aus Paris 

wird gemeldet, daß der deutſche Kaifer 10000 Frander 
für die von dem Wohlthätigkeitsbazar unterſtützten An⸗ 
ſtalten geſpendet hat. Der deutſche Botſchafter Graf Münſter 
hat die Summe bereits der Vorſitzeuden des Komitees, 
Prinzeſſin Wagram, übergeben. Fürſt Radziwill, der 
Generaladjutant des Kaiſers, der zu der Todtenfeier nach 
Paris geſchickt war, hat auch 1000 Frauken geſpendet. Es 
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Summe, welche diesmal für 
die Wohlthätigkeitsanſtalten von Paris zuſammenkommen 
wird, erheblich größer ſein wird, als die Summe, die ſonſt 
e durch Veranſtaltung des Bazars aufgebracht 
wurde. 

Der deutſche Kaiſer wird gegenwärtig in verſchiedenen 
Pariſer Zeitungen außerordentlich gerühmt. Im „Matin“ 
ſchreibt z. B. der katholiſch⸗konſervative Schriftſteller Cornely: 

„Wie gewöhnlich hat der deutſche Kaiſer ſich ausgezeichnet 
durch die Courtoifie und die Hochgeſtimmtheit feines Beileids. 
Er wenigſtens hat ſich nicht damit begnügt, durch Vermittelung 
ſeines Miniſters des Auswärtigen ein Telegramm zu ſchicken; er 
hat ſelbſt zur Feder gegriffen und hat in herzvollen Worten 
dem Präſidenten der Republik telegraphirt.“ 

Wenn man weiß, daß der Zar ſich damit begnügt hat, 
durch Vermittelung ſeines Miniſters des Auswärtigen ein 
Telegramm zu ſchicken, ſo begreift man erſt den ganzen 
Siun deffen, was Cornély ſchreibt. Er drückt eine in Frank⸗ 
reich weit verbreitete Empfindung aus; dieſe Empfindung 
nimmt Auſtoß an der offiziellen Kühle des verbündeten 
ruſſiſchen Monarchen, die zu der Wärme des deutſchen 
Kaiſers im Gegenſatz ſteht. 

Im Pariſer „Journal“ iſt das noch deutlicher zu leſen: 

„Zu unſerem peinlichen Bedauern müſſen wir das Verhalten 
des deutſchen Kaiſers billigen. Bei der neuen Trauer, die uns 
trifft, hat er abermals mit der Impulſion einer inter⸗ 
eſſanten Seele gehandelt, und er hat die Gelegenheit ergriffen, 
um ſich als Elite⸗Feind hinzuſtellen. Seine Depeſche war die 
erſte, die ankam. Zur Todtenfeier hat er einen außerordent⸗ 
lichen Vertreter geſchickt, den er, mit einer Zartheit, die eines 
großen Meiſters in der Kunſt der Gefühls-Nuancen würdig iſt, 
unter denjenigen von den Seinen ausgeſucht hat, die mit fran⸗ 
zöſiſchen Familien verwandt ſind. Eine ſolche Demonſtration iſt, 
ſo ſympathiſch ſie erſcheint, uns doppelt ſchmerzlich, wenn wir ſie 
mit dem vergleichen, was unter dieſen Umſtänden uns Freunde 
bieten, auf deren Zuneigung wir glaubten zählen zu dürfen. Durch 
ſeinen Kanzler, durch feine Bureaux, durch ſehr korrekte Noten 
manifeſtirt der Kaiſer Nikolaus. Von feiner Perſon, von feiner 
Gefühlsbewegung, von feiner Zärtlichkeit giebt er nichts. Die 
Stadt, die ihn vor Kurzem mit einem ſo ſeltenen Glanz, mit 
einer ſo brüderlich naiven Zärtlichkeit empfing, iſt jetzt in Leid 
und Trauer. Man hatte zwiſchen Frankreich und Rußland fo 
viel von Liebe geſprochen, daß dieſe unerklärliche Lauheit wie 
ein Schlag iſt, den wir mitten im Traum empfangen.“ 

Bei der Todtenfeier in der Notre Dame⸗Kirche ſaß 
wie jetzt noch bekannt wird, neben dem Nuntius des Papſtes“ 
Prinz Radziwill, und neben der Frau des Präſidenten die 
Prinzeſſin Radziwill, während der ruſſiſche Sendbote in 
der zweiten Reihe neben den Miniſtern Platz gefunden 
hatte. j 
Der Pariſer Erzbiſchof Richard hat ein Schreiben 
an den Präſidenten Faure gerichtet, worin er für die 
Theilnahme der Regierung an der Zeremonie in der Notre 
Dame⸗Kirche dankt. Die Zeremonie habe hierdurch eine 
beſondere Bedeutung erhalten, und es fei ein Liebl ings 
wunſch des Papſtes erfüllt in der Vereinigung aller 
Franzoſen in Hingebung an das Vaterland. e 

Manche Pariſer Blätter wollen in dieſem Briefe eine 
Art Mißbilligung der ſchon erwähnten ſeltſamen Trauer⸗ 
Predigt des Dominikanerpaters Olivier ſehen. Dieſe 
Rede hat in Paris große Entrüſtung hervorgerufen, welche 
durchaus begreiflich iſt, wenn man die jetzt gedruckt vor⸗ 
liegende Rede durchlieſt. Statt der Troſtes worte, die 
einzig und allein die Kirche an dieſem Trauertage hätte 
ſpenden ſollen, hat dieſer als Kanzelredner berühmte, aber 
fanatiſche Mönch eine Strafpredigt gehalten, von der die 
Wände des Domes widerhallten, während er zugleich die 
Kanzel mit 1 Ay Fauſtſchlägen bearbeitete. Pate- 
Olivier belehrte fefie Hörer, daß das Brandunglück eint 


(Eiſenbahnvorlage.) 


- 


gerechte Strafe ſei, mit der Gott das verirrte und fündige 
Frankreich heimſuche, wie er es ſchon einmal vor 26 Jahren 
durch wohlverdiente Niederlagen, durch Gemetzel auf 
Schlachtfeldern und in Pariſer Straßenkämpfen gezüchtigt 
habe; er wünſche, daß dieſe Mahnung von der Regierung 
beherzigt werde, die das Land auf falſchen Bahnen führe, 
die ſich von den franzöſiſchen Ueberlieferungen, von den 
franzöſiſchen Gefühlen, von dem Glauben, auf den die 
Franzoſen getauft ſeien, in gleichem Maße entferne; er 
hoffe, auch die Volksvertretung werde in ſich gehen und 
erkennen, wohin man komme, wenn man Gott und ſeinen 
heiligen Glauben verfolge — womit insbeſondere das 
Vorgehen der Staatsgewalt gegen Geiſtliche, die den Staats⸗ 
geſetzen nicht gehorchen, gemeint fein fole. í 

Der Präſident der franzöſiſchen Republik Felix Faure 
äußerte beim Verlaſſen der Notre Dame⸗Kirche zum Kardinal 
Richard: „Ich fühle mich doppelt verletzt, als Staatsober⸗ 
haupt und als Franzoſe“. Der erwähnte Brief Richards 


an Faure wird allerdings dadurch beſonders verſtändlich. 


Bei Feſtſtellung der Perſönlichkeiten von Verun⸗ 
glückten ereigneten ſich mitunter die peinlichſten Auftritte. So 
hatte ein Graf de Luppe tagelang nach dem Leichnam ſeiner 
bei dem Unglück ums Leben gekommenen Frau geſucht. Endlich 
glaubte er, den Körper in einem der fünf zu erkennen, die in den 
Kühlkammern des Leichenſchauhauſes untergebracht worden ſind. 
In dem gleichen Augenblicke nahmen zwei Perſonen die nämliche 
Leiche als die der Frau Bouvhyer, die ebenfalls in dem Brande 
umgekommen iſt, in Auſpruch. Der Unterſuchungsrichter konnte 
keine Entſcheidung treffen und mußte es den beiden Parteien 
überlaſſen, maßgebendere Beweiſe vorzubringen. Graf de Luppe 
wandte ſich deshalb an den berühmten Chirurgen Pean und die 
Familie Bonvhyer an einen Zahnarzt, damit dieſe die ſtrittige 
Leiche unterſuchten, was denn auch endlich gelang, worauf der 
Körper dem Grafen verabfolgt wurde. 

Im Allgemeinen ſind die Leiden der Opfer kurz geweſen, 
da dem Tode in faſt allen Fällen Bewußtloſigkeit vorangegangen 
war. Entſetzlich ſind manche Operationen, die an Verunglückten 
vorgenommen werden mußten. Eine ſolche Operation wurde u. a. 
an einem Fräulein Roſine Morado, Tochter eines ſpaniſchen 
Bankiers, ausgeführt. Die Maſſe eines Schildpattkammes 
hatte fid unter Einwirkung der Hitze mit der Kopfhaut ver- 
bunden. Die Schmerzen der Operirten waren gräßlich, ihr Zu⸗ 
ſtand iſt bedenklich. 

Die Veranlaſſung zu dem furchtbaren Unglück wird nach 
den neueſten Ergebniſſen der Unterſuchung nicht auf eine 
Exploſion der zur Beleuchtung des Kinematographen dienenden 
Lampe zurückgeführt, ſondern vielmehr auf die Un vorſichtig⸗ 
keit des beim Kinematographen beſchäftigten Gehilfen, mit 
welcher dieſer nach dem zufälligen Erlöſchen der Lampe ein 
Zündhölzchen angezündet, wodurch der in dem Operationsraume 
vergoſſene Aether in Brand geriet. Danach würde den Ger 
hilfen die ſchwere Verantwortung treffen, das große Unglück 
heraufbeſchworen zu haben. 


Friedens⸗Verhandlucggen. 

Die griechiſche Regierung hat an die Geſandten der 
Großmächte in Athen ein diplomatiſches Schriftſtück ge⸗ 
richtet, deſſen franzöſiſcher Wortlaut jetzt in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ veröffentlicht wird. In der Note heißt es: 

„Nachdem Eurer Excellenz die Entſcheidung der griechiſchen 
Regierung vom 8. Mai, den Wünſchen der Großmächte zu ent⸗ 
ſprechen, mitgetheilt worden iſt, indem ſie ſich formell ver⸗ 
pflichtet, die Truppen aus Kreta abzuberufen, theile 
ich Ew. Excellenz mit, daß ich in dem Augeublicke, wo ich die 
Zurückberufung bewerkſtellige, Akt nehme von der Erklärung der 
Großmächte vom 2. März, nach welcher dieſelben entſchloſſen 
ſind, Kreta ein durchaus effektives autonomes Regime zu ge— 
währen, und ich erkläre Namens der griechiſchen Regierung, daß 
ſie die Verpflichtung übernimmt, dieſes Regime anzuerkennen.“ 

Jun Folge dieſer Erklärung — worin aljo Kreta eine be- 
ſondere Selbſtverwaltung zugeſtanden werden ſoll und 
Griechenland auf die Einverleibung dieſer Inſel verzichtet 
— ift der kaiſerlich deutſche Geſandte in Athen vom Reichs- 
kanzler angewieſen worden, gemeinſam mit den Vertretern 
der anderen Großmächte den Verſuch zu einer Vermittelung 
in dem griechiſch⸗türkiſchen Konflikte zu unternehmen. 

Seitens der Wiener Diplomatie wird es beſonders 
auerkannt, daß Deutſchland darauf beſtanden hat, Griechen 
land müſſe ſich bedingungslos dem Willen der Mächte 
unterwerfen, wenn ſie zur Wiederherſtellung des Friedens 
eingreifen ſollten. Nur dieſem Umſtande ſei es zu ver⸗ 
danken, wenn die griechiſche Regierung endlich nachgiebt. 

Die Friedens bedingungen, welche die türkiſche 
Regierung ſtellt, ſind noch nicht bekannt, die Liſte der 
Bedingungen, die von vielen Zeitungen auf Grund von 
Meldungen der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ aufgeführt 
find, ift nur eine Zuſammenſtellung von verjchiedenen Bor- 
ſchlägen, die in türkiſchen Zeitungen gemacht werden oder 
im Meinungsaustauſch, z. B. in Unterhaltungen von 
Regierungsbeamten mit Zeitungsberichterſtattern, aufgeſtellt 
worden ſind. Der Sultan und ſeine Miniſter haben bis 
jett noch keine Bedingungen formulirt und bekannt ge- 
geben. 

Ein hoher türkiſcher Beamten Außerte dieſer Tage zu 
einem Mitarbeiter der „Frkf. Ztg.“: 

„Griechenland hat uns mindeſtens ſechzig Millionen Franken 
aufgelegt, die Opfer uneingerechnet, die durch Abzug der arbeits⸗ 
fähigſten Kräfte auf Monate entſtanden find, indem die Feld- 
arbeiten liegen blieben, wodurch ein größerer Ausfall der nächſten 
Ernteergebniſſe eintreten muß. Die von Europa im Grundſatz 
aufgeſtellte Gebietserhaltung der Türkei faſſen wir nicht jo auf, 
daß, wenn wir kämpfend uns unſerer Haut wehren, wir auch 
noch die Koſten tragen ſollen.“ 

Daß die Türkei eine bedeutende Kriegskoſten⸗Ent⸗ 
ſchädigung verlangen wird, iſt ſelbſtverſtändlich — die 
Summen aber, die genannt werden, z. B. 3 Millionen türk. 
Pfund (ungefähr 50 Millionen Franken) — beruhen auf Ver⸗ 
muthungen, auf Meinungen. Es iſt leicht möglich, daß die 
türkiſche Regierung mehr als fünfzig Millionen Franken 
fordert. Wie weit, wann und wie die Griechen eine hohe 
Kriegskoſten⸗Entſchädigung bezahlen können, iſt eine andere 
Frage. Das hoch verſchuldete Griechenland hat die Mittel 
zur Führung eines muthwilligen und zweckloſen Krieges 
aufzutreiben gewußt, es wird eben auch die Kriegskoſten⸗ 
Entſchädigung auftreiben müſſen. Ein vor längerer Zeit 
ſchon in Konſtantinopel von irgend einem Beamten ge⸗ 
machter Vorſchlag, die Türkei möge ſich doch durch die 
Uebernahme der griechiſchen Flotte bezahlt machen, iſt jetzt 
wieder als „Friedensbedingung“ und zwar unter der Form 
Auslieferung der griechiſchen Panzerſchiffe“ aufgetaucht. 
Der Sultan will aber gar keine ſtarke Flotte, ſonſt hätte 
er die eigene nicht ſo ſchmählich zu Grunde gehen laſſen. 
Unmöglich iſt es freilich nicht, daß die türkiſche Regierung 
in ihren Friedensbedingungen eine Anzahl „Fauſtpfänder“ 
für Zahlung der Kriegskoſten verlangt, und dazu könnten 
vielleicht auch Panzerſchiffe gehören. Die Auslieferung 
der griechiſchen Flotte dürfte Rußland nicht zugeben, es 


dürfte vielmehr, wie es heißt, nebſt Eugland am kräftigſten 
auf eine Milderung türkiſcher Forderungen einwirken. Viel⸗ 
leicht wird auch die Türkei zur Bürgſchaft für die Zahlung 
der Kriegskoſten Theſſalien oder doch einen erheblichen Theil 
davon längere Zeit beſetzt halten wollen. Die Militärs im 
türkiſchen Hauptquartier dringen auf eine ſtarke Grenzregu⸗ 
lirung, die ſich mindeſtens bis zum Pharſalos⸗Fluſſe 
erſtrecken und Volo und Zarko in die Hände der 
Türken bringen würde. In Theſſalien hat ſich die türkiſche 
Regierung ſchon häuslich eingerichtet, ein Civilgouverneur 
iſt ſchon ernannt worden. x 

Von England — das ja große Erfahrungen in 
Egypten geſammelt hat — wird die Errichtung einer 
internationalen Finanzkontrolle, ähnlich wie in 
Egypten, für Griechenland vorgeſchlagen. Die Gläubiger 
Griechenlands würden dann vermuthlich mehr als jetzt 
bekommen und vielleicht könnte auch noch genügend Geld 
beſchafft werden, um die Zinſen einer Anleihe zu beſtreiten, 
aus der die Kriegsentſchädigung für die Türkei zu zahlen 
wäre. 

Die Vertreter der hohen Pforte ſind vom Sultan be⸗ 
auftragt worden, bei den Mächten auf die Ungelegenheiten 
hinzuweiſen, welche aus einem etwa mit den Griechen ab⸗ 
zuſchließenden Waffenſtillſtand entſtehen müßten. Im 
Fall, daß es bei der durch einige Mächte begünſtigten 
Hartnäckigkeit der Griechen nicht zu einer Friedensver⸗ 
ſtändigung kommen ſollte, würde die türkiſche Regierung die 
Zuſammenberufung eines Kongreſſes zu Berlin für das 
Richtigſte halten. 

Vorläufig ift noch kein Waffenſtillſtand geſchloſſen. Nach 
einem Telegramm aus Domoko vom 11. Mai vollführen 
die Türken Bewegungen, die einen Angriff vermuthen laſſen. 
Ein gleicher Angriff wird auch gegen die Truppen des 
Oberſten Smolenski bei Almyro erwartet, obwohl ſich die 
Operationen wegen ſtarker Regengüſſe ſehr ſchwierig ge⸗ 
ſtalten. Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze in Epirus 
find Typhus und Ruhr unter den griechiſchen Truppen 
ausgebrochen. 

Berlin, den 12. Mai. 

— Am Dienstag früh gegen 8 Uhr fuhr der Kaiſer 
mit der Kaiſerin und dem Prinzen Adalbert mit Sonder⸗ 
zug von Kurzel nach Mou lius, wo jie zu Pferde ſtiegen 
und bis Point du jour, zwei Kilometer öſtlich von Grave⸗ 
lotte, eine Entfernung von insgeſammt zwölf Kilometer, 
ritten. Das Wetter war während des Rittes ſehr ungünſtig 
bei einer Temperatur von nur zwei Grad Wärme. Beim 
Beginn der Manöver erhob ſich ein Nordweſtſturm mit 
ſchwerem Hagelſchlag. Der Kaiſer hat mit ſeiner Begleitung 
trotzdem der Uebung bis zum Schluß beigewohnt. Von 
Metz war eine Brigade dem von Weſten kommenden Feind 
entgegengerückt. Ein hartnäckiges Gefecht entſpann ſich um 
den Engpaß durch die Schlucht zwiſchen Gravelotte und 
Saint⸗Hubert. Der Gegner wurde wiederholt abgewieſen, 
umging ſodann mit überlegenen Kräften den diesſeitigen 
linken Flügel und warf dieſen, von Ars kommend, zurück. 
Darauf erfolgte der allgemeine Rückzug auf Metz. Um 1,12 
Uhr ſchloß die Uebung. 

Nachmittags 2½ Uhr zog der Kaiſer, vom Manöver 
kommend, an der Spitze der Fahnenkompagnie, welcher die 
Standarten-Eskadron folgte, durch das „Franzöſiſche Thor“ 
in Metz ein. Der Kaiſer wurde von der ſeit Stunden 
harrenden, überaus großen Menſchenmenge ſtürmiſch 
begrüßt und ritt zum Bezirks-Präſidium, wo die Feldzeichen 
abgebracht wurden. Bei dem Bezirks ⸗Präſidenten fand 
dann ein Frühſtück im engeren Kreiſe ſtatt, an dem der 
Kaiſer und die Kaiſerin, Prinz Adalbert, Statthalter Fürſt 
zu Hohenlohe-Langenburg und das Gefolge theilnahmen. 
er aa 5 Uhr fuhren die Majeſtäten nach Urville 
zurück. 

— Kaiſer Wilhelm hat dem St. Petersburger 
Leibgarderegiment (König Friedrich Wilhelm VI.), deffen 
Chef er iſt, für ſeine vier Feldzeichen Fahnenbänder 
verliehen. General der Kavallerie Graf von Wedel hat 
dieſe im Auftrage des Kaiſers in Warſchau dem Komman⸗ 
deur des Regiments, Generalmajor Foullon, im Beiſein 
des geſammten Offizierkorps überreicht und gleichzeitig das 
folgende Schreiben des Kaiſers überbracht: 

„Hiermit verleihe Ich den vier Bataillonen Meines Kaiſer⸗ 
lichen St. Petersburger Leibgarderegiments des Königs Friedrich 
Wilhelm III., zur Erinnerung an den 9. Juni 1871, d. h. an 
den Tag, an dem Ich zuerſt dem Regimente nahe trat, die bei⸗ 
folgenden Fahnenbänder. Mögen dieſe Bänder ein beſtändiges 
Zeichen ſein Meines beſonderen Wohlwollens und Meiner hohen 
Freude, Mich als Chef des Regiments zu rechnen, damit es den 
geſchichtlichen Ruhm feiner Tapferkeit und Treue mit neuge⸗ 
ſchmückten Feldzeichen bewahren und mehren könne. 

Neues Palais, 2. Mai 1897. 

Wilhelm J. R.“ 

Generalmajor Foullon richtete darauf an den Kaiſer 
Wilhelm das folgende, in deutſcher Sprache abgefaßte 
Telegramm: 

„Am heutigen Tage ſind, bei feierlichem Gottesdienſte vor 
dem Regimente, durch Se. Durchlaucht den Fürſten Imeratinski, 
den Generaladjutauten Ew. Majeſtät, Grafen von Wedel, den 
Diviſionskommandeur und mich in Gegenwart der Kommandeure 
aller in Warſchau befindlichen Theile der Garde, die von Ew. 
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät Ihrem Regimente aller— 
gnädigſt verliehenen Fahnenbänder befeſtigt worden. Erfüllt 
von den Gefühlen der Dankbarkeit, hat das St. Petersburger 
Leibgarderegiment König Friedrich Wilhelms III. mit begeiſtertem 
Hurrahrufe zu Ehren Ew. Majeſtät, des Erlauchten Chefs des 
Regiments, dieſe neue allerhöchſte Gnade, die für ewige Zeiten 
in der Geſchichte des Regiments eine glänzende Seite darſtellen 
wird, entgegengenommen.“ 

— Beim Fackelzug in Friedrichsruh, den, wie 
geſtern bereits unter „Neueſtes“ mitgetheilt, Hamburger 
Freunde dem Fürſten Bismarck am Montag darbrachten, 
hatte man, da es unaufhörlich regnete, für den Fürſten 
im Park, unterhalb des Altaus, ein Zeltdach aufgeſchlagen. 
Als der Fürſt, auf feinen derben Haudſtock geſtützt, ſonſt 
aber ohne jeden Beiſtand aufrecht und feſt die vom Regen 
glatt gewordenen Stufen der hohen Steintreppe hinab⸗ 
geſtiegen war und jenes kleine Bauwerk erblickt hatte, meinte 
er: „Ach, ein Zelt?“ und fuhr dann mit Hinweis auf die 
im Regen daſtehende Umgebung fort: „Das iſt aber nicht 
kameradſchaftlich!“ Während feiner klaren und vernehm⸗ 
lichen Autwortsrede auf die an ihn gerichtete Begrüßung 
hielten Gräfin Rantzau und Profeſſor Schweninger beſorgt 
Schirme über den aus dem Zeltdach herausgetretenen Fürſten. 
Mitten in ſeiner Rede aber unterbrach ſich dieſer und ſchob 
A den Worten: „Keinen Schirm!“ das Schutzdach bei 
Seite. 

— Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß 
in einer Vollſitzung am Dienſtag, daß nur noch Finanz⸗ 


vorlagen, alfo Nachtragsetat und Beſoldungs⸗ 
aufbeſſerungs vorlage, erledigt werden follen, da länger 
kein beſchlußfähiges Haus möglich jei. Der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Abg. Singer erklärte, die Sozialdemokraten würden 
in allen Prinzipienfragen auf ein beſchlußfähiges Haus 
dringen. Der Seſſionsſchluß des Reichstags ſoll jedenfalls 
vor Pfingſten, wahrſcheinlich noch Ende nächſter Woche, er⸗ 
folgen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Mai. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch Mittag von 2,30 auf 2,40 Meter geſtiegen. — 
Bei Warſchau iſt der Strom am Mittwoch auf 2,19 Meter 
geſtiegen. 

— Der Provinzialausſchuß der Provinz Weſtpreußen 
tritt am 1. und 2. Juni zuſammen. 

— J Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband.] Im 
April wurden von 36 Verbandsmolkereien eingelieferte 52 800,5 
Pfd. Butter für 55025,25 Mk. verkauft, d. i. im Durchſchnitt 100 
Pfd. für 104,22 Mk. Die höchſten Berliner ſogenaunten amta 
lichen Notirungen waren am 2, 9, 15., 23. und 30. April 96, 
98, 101, 101 und 101, im Mittel 99,4 Mk. Der Durchſchnittserlös 
überſtieg aljo das Mittel der Höchſtuotirungen um 4,82 Mark, 
während der durchſchnittliche Erlös derjenigen Molkerei, die im 
ganzen Monat am höchſten herauskam, das Mittel der höchſten 
Notirungen bei 4808 Pfd. Butter um 7,46 Mk. überholte, in 
einzelnen Fällen aber bis 8¼ Mk. über höchſte Notirung ges 
löſt wurde. 

— [Bum neuen Servistarif.] Die Budget⸗Kommiſſion 
des Reichstages hat geſtern bei der Berathung des Servistarifs 
Pr. Friedland in die vierte Klaſſe verſetzt. 

— Herr Kounſiſtorial⸗Präſident Meyer tritt am 12. d. Mts. 
eine achttägige Dienſtreiſe in den Kreis Dt. Krone zur Oriens 
tirung über die kirchlichen Verhältniſſe an. Außer der Stadt 
Dt. Krone werden vorausſichtlich die Kirchengemeinden Lüben, 
Schloppe, Roſenfelde, Brotzen, Jaſtrow, Neugolz, Gr. Zacharin 
und Zippuow beſucht werden. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.]! Pa koſch, 
Prov. Poſen, Jahreseinkommen 1800 Mk., freie Wohnung; 
Meldungen an das Konſiſtorium. In Pommern: 1) Barth, 
Eink. 4916 Mk., fr. W.; Meldungen an das Konſiſt, 2) La uen 
burg, Eink. 4970 Mk., fr. W.; Meld. an Priv.⸗Patron, 
3) Parlin bei Freienwalde, zwei Kirchen; Cint. 5074 Mk., fr. 
W., Meld. an Priv.⸗Patr., 4.) Zamborſt bei Ratzebuhr, drei 
Kirchen; Cint. 2718 ME, fr. W., Meld. an Konſiſtorium. 

— [Aufgehobene Sperre] Das vom Landrathsamt 
Dirſchau erlaſſene Verbot der Verladung von Rindvieh, 
Schweinen und Schafen auf den im Kreiſe Dirſchau belegenen 
Eiſenbahnſtationen Hohenſtein, Kl. Golmkau und Sobbowitz ift 
aufgehoben. 


A Danzig, 12. Mai. Während des Frühſtücks im Artus» 
Hofe am Dienſtag wurde nach dem im Namen der König in 
von Württemberg vom Hofmarſchall Baron v. Reiſchach 
ausgebrachten Toaſt auf die Kaiſerliche Marine ein vom Prinzen 
Heinrich komponirter Präſentirmarſch geſpielt, 
für deſſen vorzügliche Aufführung der Prinz der unter der 
Leitung des Herrn Mufitdirigenten Theil konzertirenden 
Kapelle des 5. Grenadier-Regiments wiederholt durch beifälliges 
Kopfnicken dankte. Die Königin hat ſich über die Leiſtungen 
der Kapelle höchſt anerkennend ausgeſprochen. 

Prinz Hein rich begab ſich aus dem Hotel du Nord kurz nach 
1/54 Uhr auf der Yacht des Herrn Oberwerftdirektors nach der 
Schichaulſchen Werft, wo er mit feiner Begleitung etwa eine 
Stunde verweilte. Unter Führung des Herrn Schiffsbau⸗ 
direktors To op wurde der ſich feiner Vollendung nähernde Um- 
bau des Panzerſchiffes „Bayern“ und der Neubau des Lloyd⸗ 
dampfers „Bremen“, welcher demnächſt die Schichau'ſche Werft vers 
läßt, beſichtigt. Der Prinz äußerte ſeine hohe Zufriedenheit über 
das Geſehene und beſonders über die an der Bayern” ausgeführten 
Verbeſſerungen. Mit Herrn Kontreadmiral Büchſel begab ſich 
Prinz Heinrich nach Lang fuhr, um einer zweiten Eins 
ladung des Huſaren-Regiments Folge zu leiſten, Im Kaſernenhofe 
fand eine Vorführung von Geſammt- und Einzelübungen einer aus 
ſämmtlichen 5 Eskadrons zuſammengeſetzten Mannſchaft ſtatt; u. a. 
wurden verſchiedene ſchneidige Attaquen, mit beſonders ſchwierigen 
Sprungübungen vorgeritten, und zwar von Kavallerie auf 
Kavallerie, ſowie von Kavallerie auf Infanterie, wobei die 
Karabiner luſtig knatterten. Beſonders über die Sprung 
übungen (Graben- und Hürdennehmen) äußerte der Prinz feine 
Zufriedenheit. Es folgte die Bildung eines Biwaks mit 
ſchließlicher Alarmirung, wobei das ſchnelle Sattelnehmen der 
Huſaren beſonderen Beifall erregte, ferner Einzelkämpfe mit 
Säbel und Lanze — dabei Kopf durch Drahtkorb geſchützt, — 
und ſchließlich ein Voltigiren von beſonders geübten Leuten auf ein 
an der Longe galoppirendes Pferd. — Ten Beſchluß der Uebungen 
bildete ein unter Muſikbegleitung ausgeführtes Karouſſelreiten der 
Offiziere des Regiments, welchem der Prinz gleichfalls lebhafte 
Anerkennung zollte. — Im feſtlich erleuchteten Speiſeſaal 
wurde daun ein Imbiß eingenommen, während deſſen die Huſaren⸗ 
kapelle konzertirte, und ſpäter noch bei einem Glaſe dunkeln 
Bieres Unterhaltung gepflogen. Kurz nach ½10 Uhr fuhr der 
Prinz unter Vorantritt eines Huſarenpiquets nach Danzig. 

Bereits 20 Minuten vor Abgang des Zuges traf 
der Prinz auf dem Centralbahnhofe ein. Bis zur Ab- 
fahrt des Zuges unterhielt er ſich mit Herrn Oberſt 
Mackenſen. Der Prinz erklärte dabei, daß er wahr⸗ 
ſcheinlich bei Gelegenheit der Herbſtmanöver wieder in Danzig 
weilen werde. Von einem Beſuche des Kaiſers wurde nichts 
erwähnt. Der Prinz beſtieg dann ſeinen Salonwagen, aus deſſen 
Feuſter er noch zu Herrn Oberſt Mackenſen äußerte, daß er um 
5 Uhr Nachmittags des nächſten Tages in Kuxhaven einzutreffen 
gedenke. Pünktlich um 10 Uhr 10 Minuten verließ der Zug die 
Halle, begleitet von einem kräftigen Hurrah der anweſenden 
Offiziere und des Publikums. 

Von dem Gerüſte eines Reubaues am Holzmarkte fiel 
geſtern Nachmittag der etwa 20jährige Maurer Franz 
Gruſchinski rücklings auf das Straßenpflaſter und blieb auf 
der Stelle to dt liegen. 

Die Leiche des Arbeiters Heinrich Liebrecht, welcher 
feit 1½ Jahren vermißt wurde, wurde geſtern aus der Radaune 
gezogen. Wahrſcheinlich liegt ein Verbrechen vor. 


V Zoppot, 11. Mai. Wie im vergangenen Sommer, hat 
ſich auch jetzt wieder ein Damenkomitee zur Förderung des 
Kirchbaufonds gebildet, um, wie im verfloſſenen Jahre durch 
die Lotterie, diesmal außer durch Sammlungen durch Veranſtaltung 
von Geſangs⸗Konzerten für die gute Sache zu wirken. Der feit 
dem 1. Juli 1895 bis jetzt geſammelte Baufonds beträgt 
26763 Mk. und iſt zinsbar auf der Kreisſparkaſſe zu Neuſtadt 
angelegt. Außerdem find für die Ausſtattung der Kirche koſt⸗ 
bare Geſchenke geſtiftet, wie ein Altargemälde, eine Glocke, ein 
großes gemaltes Fenſter ꝛc. Herr Kaufmann Ick aus Danzig 
hat, da von dem von ihm als Geſchenk angebotenen Bauplatz 
Abſtand genommen wurde, die Zahlung von 5000 Mk. für die 
Bauerlaubniß auf dem Seeberge auf ſeine Kaſſe zu Gunſten des 
Baufonds übernommen. Der Ankauf des Platzes von der 
Gemeinde für 10000 Mk. iſt noch nicht gerichtlich vollzogen, 
weil erſt eine neue Vermeſſung ſtattfinden muß. — Unter großer 
Betheiligung wurde geſtern der Beſitzer der Thalmühle, Herr 
Elſtorpff auf dem hieſigen Gemeindefriedhofe beſtattet. Der 
Kriegerverein, deſſen langjähriges Mitglied er geweſen, gab ihm 
mit einer Militärkapelle aus Danzig das Geleit. Auch die 
Gemeindevertretung, welcher er lauge angehört hatte, ehrte ihn 
durch eine Kranzſpende, und ein von Herrn Oberlehrer Schwarz 
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geleitetes Männerquartett ehrte den alten Sangesfreund durch 
den Geſang einiger Lieder. 5 3 

Die Gemeinde vertretung hat einen Antrag auf 
Bewilligung von Geldmitteln zur Ausſchmückung des Ortes zu 
dem am 30. d. Mts. ſtattfindenden Delegirtentage der 
Kriegervereine abgelehnt. 5 £ 

© Thorn, 11. Mai. Das Geſchäftsergebniß der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe im Jahre 1896 iſt recht günftig; denn es wurde 
ein Reingewinn von 25 614 Mk. erzielt, wodurch der Reſerve⸗ 
fonds auf 130 262 Mk. erhöht wurde. Außerdem iſt noch ein 
Verwendungsfonds von 28 711 Mk. vorhanden. Die Einlagen 
bei der Sparkaſſe ſind um 305 419 Mk. auf 3525 938 Mark ge⸗ 
ſtiegen. Sparkaſſenbücher ſind 7211 Stück in Umlauf, 543 mehr 
als im Vorjahre. An Verwaltungskoſten wurden 5381 Mark 
verbraucht. An Zinſen von den ausſtehenden Aktiv⸗Kapitalien 
gingen 126 699 Mark ein. > 

Briefen, 11. Mai. Die Pferde muſterungs⸗Kommiſion 
hat hier bei der Muſterung etwa 25 Prozent der im Kreiſe 
Brieſen vorgeſtellten Pferde als brauchbar befunden. In folgenden 
Gütern waren mehr als 50 Prozent der vorhandenen Pferde 
brauchbar: Szychowo 92 Prozent, Sittno 85, Elſanowo 78, 
Auguſtinken 76, Oſtrowitt 74, Buk 73, Gut Hohenkirch 70, Gut 
Kl. Radowisk 68, Bergheim 63, Orlowo 61, Dembowalonka 61, 
Schloß Golau 59, Kgl. Roßgarth 57, Wangerin 56, Piontkowo 
55, Chelmonie 54, Treuhauſen 53 und Landen 52 Prozent. 

Oo Rieſenburg, 11. Mai. Ein Akt großer Rohheit ift auf 
dem Gute Gr. Belſchwitz verübt worden. Während ſich eine 
Anzahl zum Torfmachen angeſtellter Arbeiter in der Mittags⸗ 
pauſe in einem herrſchaftlichen Stalle befanden, ſtürzte der 
Arbeiter Böhmert aus Rieſenburg mit hochgeſchwungener 
Axt auf die Gruppe zu und ſchlug die Arbeiter Lopin und Eifing 
aus Gunthen dermaßen auf den Kopf, daß Lopin bewußtlos 
zuſammenbrach, während Eiſing weniger gefährliche Wunden am 
Kopfe davontrug. Gegen Böhmert iſt die Strafanzeige bei der 
Staatsauwaltſchaft erſtattet worden. 

(Flatow, 11. Mai. Während heute der Beſitzer Franz 
Smelsz aus Zakrzewo, deſſen Stall während der letzten 
Gewitter durch einen Blitzſchlag ein Raub der Flammen wurde, 
in Flatow verweilte, brach in ſeinem Wohnhauſe Feuer aus, 
welches in kurzer Zeit auch die anderen Gebäude ergriff und 
in Aſche legte. Da ſämmtliche Gebäude mit Stroh gedeckt waren, 
ſo war an Löſchen und Retten nicht zu denken. Gebäude und 
Mobiliar waren verſichert. č 
Dt. Krone, 10. Mai. Unter den hieſigen Maurern 
und Zimmerleuten iſt heute ein Streik ausgebrochen, 
da die Arbeitgeber den feſtgeſetzten Stundenlohn von 0,30 Mark 
nicht bewilligt haben. 

R Pelplin, 11. Mai. Von einem ſchweren Unglücks⸗ 
fall wurde heute der Poſthilfsbote Balzer betroffen. Er 
begab ſich von hier nach ſeinem Verſetzungsort MdL Rauden 
und beſtieg unterwegs ein ihn einholendes Fuhrwerk. Die vor- 
geipannten Pferde wurden bald darauf ſcheu, raften auf der 
Chauſſee davon, und B. wurde bei einem Anprall an einen Stein 
vom Wagen geſchleudert, wobei er ſo ſchwere Verletzungen erlitt, 
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

Marienburg, 11. Mai. Auf dem Luxuspferdemarkt 
begann heute Morgen die Prämiirung der beiten Pferde. 
Es erhielten für Hengſte: 300 Mk. Baron Schöneich⸗Tromnau, 
200 Mk. v. Kries⸗Trankwitz, 100 Mk. Grunau⸗Tralau. Die neun 
Preiſe für Mutterſtuten mit Füllen oder gedeckt, abſtufend von 
400 Mk. bis 100 Mk., zuſammen 1850 Mk, erhielten Grunau⸗ 
Tralau, Ehlert, Peuner⸗Warnau, Grunau⸗Tralau, Penner⸗Warnau, 
Jacobſon⸗Tragheim, Schulz⸗Notzendorf, Grunau⸗Krebsfelde und 
Tornier⸗Jonasdorf. Die ſechs Preiſe für dreiz und vierjährige 
Stuten, nicht gedeckt, abſtufend von 250 Mk. bis 100 Mk., zuſammen 
900 ME, erhielten Jacobſon⸗Tragheim, Grunau⸗Tralau, Penner- 
Warnan, v. Reibnitz⸗Heinrichau, Grungu⸗Krebsfelde und Penner- 
Warnau. Für zweijährige Stutfohlen erhielten: 150 Mk. 
Jacobſon⸗Tragheim, je 100 Mk. Grunau⸗Tralau und Grunau⸗ 
Krebsfelde und je 50 Mk. Jacobſon⸗Tragheim und Schulz⸗ 
Notzendorf. Ferner wurden für einjährige Stutfohlen drei Preiſe, 
abſtufend von 100 Mk. bis 50 Mk, zuſammen 200 ME, an 
Schulz⸗Notzendorf, Jacobſon⸗Tragheim und Grunau⸗Tralau ver- 
theilt. Zu Gewinnen ſollten planmäßig nur 121 Pferde angekauft 
werden. Da die Preiſe jedoch nicht hoch waren, wurden im 
Ganzen 136 Pferde von der Kommiſſion angekauft. Der Markt 
war heute ſehr ſtark beſucht. Nachmittags hielt Herr Bürger- 
meiſter Sandfuchs eine Anſprache und hob hervor, daß der 
Marienburger Luxuspferdemarkt von Jahr zu Jahr zunehme. Vor 
12 bis 15 Jahren wurden höchſtens 10 bis 12 Pferde angekauft, 
während jetzt die Zahl auf weit über 100 geſtiegen iſt. Herr 
Sandfuchs bedauerte es von Herzen, daß leider der größte Förderer 
des Marienburger Luxuspferdemarktes Herr Oberpräſident 
v. Goßler diesmal durch die Anweſenheit der Königin von Württem⸗ 
berg und des Prinzen Heinrichin Danzig am Erſcheinen behindert ſei 
und brachte zum Schluß auf Kaiſer Wilhelm II. ein Hoch aus. 
Es wurde darauf die Nationalhymne geſungen. Nunmehr erfolgte 
die Vorführung der prämiirten Pferde und der für die Lotterie 
angekauften Pferde. Zum Schluſſe wurden die beiden Haupt⸗ 
gewiune, die beiden Viererzüge und die anderen Equipagen, im 
Kreiſe umhergefahren. Herr Karl Heinze⸗Berlin war auch 
am heutigen Tage hier anweſend und veranftaltete nach Schluß 
des Marktes ein Diner, wozu über 30 Einladungen nach Stadt 
und Land ergangen waren. 

Æ Marienburg, 12. Mai. Der Vorſtand der Weſt⸗ 
preußiſchen Herd buchgeſellſchaft beſchloß heute, 
für die nächſte Auktion eine Generalkommiſſion für 
ganz Weſtpreußen zu ernennen, welcher die Beſtimmung über die 
Zulaſſung des Viehes zuſteht. Der Geſchäftsführer wurde 
beauftragt, die nächſte Ausſtellung der baltiſchen Herdbuch⸗ 
geſellſchaft und die Hamburger Ausſtellung zu beſuchen. Die 
Außftellung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Dresden 
ſoll mit einer Kollektion hervorragenden Weſtpreußiſchen Viehes 
beſchickt werden. 

Königsberg, 11. Mai. Herr Glaſermeiſter Störmer hat 
die ihm angetragene Kandidatur der deut ſſch⸗ſozialen 
Reformpartei für die Reichstagswahl nun doch an⸗ 
genommen. 

M Braunsberg, 11. Mai. Vor der Strafkammer war 
der Arbeiter Joſef Brookmann von hier wegen Aufreizung 
von Perſonen des Soldatenſtandes und Beleidigung angeklagt. 
Als am 10. März die Mannſchaften der 11. Kompagnie des 
hieſigen Bataillons durch den Vizefeldwebel K. beim Nachexerzieren 
beauſſichtigt wurden, redete der Angeklagte ihnen zu, den Befehlen 
ihres Vorgeſetzten nicht weiter zu gehorchen. Hierbei ſollte er 
auch mit Bezug auf die Vorgeſetzten beleidigende Worte gebraucht 
haben. Da bei der heutigen Beweisaufnahme der Wortlaut der 
Beleidigungen nicht feſtgeſtellt werden konnte, ſo mußte er von 
der Anklage der Beleidigung freigeſprochen werden. Er wurde 
aber der Aufwiegelung von Soldaten ſchuldig befunden und dafür 
zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

In Schlobitten iſt 


* Kreis Pr. Holland, 11. Mai. 
im Hinblick auf die nahe Ankunft des Kai ſers ſchon jetzt der 
— m ntemarkt abgehalten; es wurden acht Pferde an- 
gekauft. 

Neidenburg, 11. Mai. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurden der freiwilligen Feuerwehr zur 
Beſchaffung von Geräthen 300 Mark bewilligt. Ein Waſſer⸗ 
zubringer, der die Spritzen der freiwilligen und der Pflicht⸗ 
feuerwehr ſpeiſen fo, foll angeſchafft werden. Der vom Vorſchuß⸗ 
verein zur Anſchaffung eines Waſſerzubringers geſpendete Betrag 
wurde mit Dank angenommen. Die Agenten der Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften ſollen erſucht werden, ihre Direktionen 
zur Hergabe von Beihilfen zur Beſchaffung des Waſſerzubringers 
zu bewegen. Die Erhebung der Markt⸗ und Standgelder für 
1897/98 wurde dem Schuhmachermeiſter Vierzig für 645 Mark 
übergeben. Die Legung von Trottoirplatten auf den Bürger⸗ 
ſteigen des Marktplatzes und die Legung von Bordſteinen mit 


Rinuſteinſohle wurde beſchloſſen. Die auwohnlen Haus 
geben der Stadt eine Beihilfe von drei Mark für das Quadr 
meter Trottoirplatten. 

Rominten, 11. Mai. Für den diesjährigen Jag d⸗ 
aufenthalt des Kaiſers in Rom in ten ſind aus Jagd- 
ſchloß Glienicke bei Potsdam vier Schweißhunde hier ein- 
getroffen. Sämmtliche vier Thiere ſind Prachtexemplare. 

w Heiligenbeil, 10. Mai. Wie in den vergangenen Jahren, 
beabſichtigt der landwirthſchaftliche Verein kleiner Beſitzer auch 
in dieſem Jahre den Ankauf littauiſcher Füllen. — Zu der 
Zuſammenkunft der Radfahrer des Gaues 30 hatten ſich 
geſtern etwa 100 Fahrer hier eingefunden. Der Feſtzug durch 
die Stadt zählte 72, darunter vier Damen. Allends fand Konzert 
und Tanz ſtatt. 


IJ Raſtenburg, 11. Mai. Geſtern veranſtaltete der ge- 
miſchte Chor des hieſigen Geſangvereins „Melodia“ ein 
Konzert, in welchem Rob. Schumanns „Das Paradies und 
die Peri“ aufgeführt wurde. Die Solopartien ſangen auswärtige 
Sänger und Sängerinnen. 

Gumbinnen, 11. Mai. Herr Apotheker Fromelt hat 
feine Apotheke für 210000 Mark an Herrn Apotheker Witt in 
Bromberg verkauft. 

Bromberg, 12. Mai. Die Verhandlungen der Handels⸗ 
kammer mit dem Steuerfiskus betr. die Errichtung einer 
amtlichen Zollniederlage hierſelbſt haben zu dem gewünſchten 
Abſchluß geführt. Gegen Zuſicherung des dauernden Beſtehens 
erbaut die Handelskammer das Niederlagsgebäude und überweiſt 
dem Steuerfiskus bezw. dem Steueramte 2000 Mk. zur dauernden 
Unterhaltung des Gebäudes. 


h Schneidemühl, 11. Mai. Jufolge des bisher unberück⸗ 
ſichtigt gebliebenen Antrages, unſere Stadt in eine höhere 
Servisklaſſe zu verſetzen, hat der Magiftrat heute an den 
Reichstag noch eine Petition geſandt, worin der geſtellte 
Antrag noch einmal in der ausführlichſten Weiſe begründet wird. 
Unſere Stadt zählte am 1. Mai bereits 18 469 Einwohner, dürfte 
alfo ſchon in einigen Jahren die Minimalgrenze der für die 
zweite Servisklaſſe maßgebenden Einwohnerzahl (20 000) 
erreichen. 

Bütow, 11. Mai. In der geſtrigen Schöffen gerichts⸗ 
ſitzung erſchienen drei jugendliche „Bilderſtürmer“ aus 
Gröbenzin, die Schülerinnen Monika Witz ke, Xavera Zür a 
und der Hütejunge Franz Züra auf der Anklagebank. Die 
drei ſollen vor einiger Zeit das in der Gröbenzin'er Schule 
hängende Luther bild bis zur Unkenntlichkeit zerſtört haben. 
Die Witzke ſagt Folgendes aus: eines Tages ſei fie mit der 
Züra im Schulzimmer geweſen, da habe fie der Xavera Züra 
eine Stricknadel gegeben mit der Aufforderung, dem Bilde des 
Luther die Augen auszuſtechen. Dies habe die Züra auch ge⸗ 
than. Die Züra beſtreitet jedoch die That. Der Eigenthümerſohn 
Züra giebt zu, mit einem Stock das Lutherbild zerſchabt zu 
haben. Der Herr Amtsanwalt betonte, daß wegen des bei den 
Strafthaten zum Ausdruck gekommenen Fanatismus die Strafe 
ſtreng fein müſſe, und beantragte gegen die Monika Witzke eine 
Woche, gegen die Xavera Bira und den Franz Züra aber je drei 
Monate Gefängniß. Der Vertheidiger führte u. a. aus, man 
müſſe bedenke, daß Gröbenzin ſchon in der Pollak ei liege, 
wo die Gegenſätze zwiſchen den Konfeſſionen ziemlich ſcharf hervor⸗ 
treten. Auf eine Eingabe der Hausväter von Gröbenzin an den 
Kultusminiſter Dr. Boſſe ſei auch von der Regierung die Ent⸗ 
fernung des Lutherbildes aus der Schulſtube angeordnet worden. 
Der Vertheidiger bat, die Xavera Züra nur mit einem Verweiſe 
zu beſtrafen. Nach kürzerer Berathung verkündete der Vorſitzende 
des Gerichtshofes das Urtheil mit folgender Begründung: Es 
handle ſich um die Beſchädigung eines Lutherbildes; es ſei dies 
eine Strafthat, der man leider oft begegne, und die man, gleich 
viel welcher Religion man augehöre, verabſcheuungswürdig 
nennen müſſe, denn eine ſolche That verrathe eine gemeine, 
niedrige Geſinnung. Man habe es hier mit jugendlichen Uebel⸗ 
thätern zu thun, die entſchieden von Erwachſenen zu der 
Schandthat beredet ſeien. Es wurde erkannt gegen Monika 
Witzke und Xavera Züra auf 20 Mk. oder 5 Tage Gefängniß, 
gegen Franz Züra auf 30 Mk. Geldſtrafe oder eine Woche 
Gefängniß. 


at⸗ 


Berſchiedenes. 


— Auf dem Delegirtentage der Deutſchen Friedens- 
geſellſchaft, der am letzten Sonnabend in Berlin tagte und auf 
dem Delegirte von 60 Ortsgruppen anweſend waren, wurde n- 
a. mitgetheilt, daß bei dem im Auguſt d. J. zum erſten Mal auf 
deutſchem Boden in Hamburg tagenden internationalen 
Friedenskongreß der Hamburger Senat den Gäſten 
einen offiziellen Empfang zu bereiten ſich bereit erklärt hat. 
Dann wurden Mittheilungen gemacht über die Nobel'ſche Erb⸗ 
ſchaft. Das Vermögen, das Nobel in den Dienſt der Friedens⸗ 
bewegung geſtellt hat, iſt nach den letzten Berichten erheblich 
höher, als bisher angenommen wurde. Es wird nach Flüſſig⸗ 
machung des zum großen Theil in Grundbeſitz angelegten Ka⸗ 
pitals ca. 15 Millionen Mark betragen, ſodaß die Zinſen hiervon 
alljährlich etwa 500000 Mark betragen, die der Friedensbewegung 
zu Gute kommen. 

— Brände. — Exploſion.] In dem württembergiſchen 
Dorfe Ohhmenheim wurden am Dienſtag durch ein Großfeuer 
17 Haupt ⸗ und acht Nebengebäude zerftürt. — 80 Häuſer 
find in Windiſch⸗Matrei (Tirol) abgebrannt. Eine Perſon 
iſt dem Brande zum Opfer gefallen. Der Schaden beträgt etwa 
400 000 Gulden, von dem nur 2 durch Verſicherung gedeckt find. 
— Eine große Feuersbrunſt zerſtörte die Weberei de la Dys in 
Gent (Niederlande). Der Schaden beträgt 250000 Franks. 
Etwa 450 Arbeiter ſind dadurch brotlos geworden. — Bei 
einem anſcheinend infolge Entzündung von Dynamit in den 
Bleigruben am Snae Fell auf der engliſchen Inſel Man 
entſtandenen Brande ſind 19 Bergleute ums Leben 
gekommen. Die Leichen ſind bereits aufgefunden worden. 


— Katholiſch geworden iſt, wie aus Paris gemeldet wird, 
von 


die von den Franzoſen 
Madagaskar. 


entthronte Königin 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 12. Mai. Reichstag. Berathung des 
Autrags Aner betr. die Aufhebung des Majeſtäts⸗ 
beleidigungsparagraphen im Strafgeſetzbuch. Vor Ein⸗ 
tritt in die Tagesordnung bemerkt Abg. Sin ger, er 
habe erfahren, daß auf den Tribünen eine Anzahl 
Kriminalbeamten Platz geuommen hätten. Er bitte des⸗ 
halb die Tribünenbeſucher, ſich aller Aeuſßerungen zu 
enthalten, die zu Denunziationen Anlaß geben könnten. 
Präſident v. Buol erklärt, er werde jede Störung auf 
der Tribüne ſtreug ahnden, ev. durch Räumung. Abg. 
Bebel begründet den Antrag. 

* Berlin, 12. Mai. Abgeordneten haus. 
Erſte Berathung des Geſetzentwurfes betr. die Erweiterung 
des Staats⸗Eiſenbahnnetzes und Betheiligung des Staates 
an dem Bau von Kleinbahnen, ſowie die Errichtung von 
Getreidelagerhäuſern. Nachdem verſchiedene Abgeordnete 
Wünſche lokaler Natur vorgebracht hatten, erklärte der 
Abg. Schmieding, daß die für die Erweiterung des Eiſen⸗ 
bahnnetzes ausgeworfene Summe im Verhältniß zu den 
Einnahmen viel zu gering ſei. 

+ Janina, 12. Mai. Fu Folge des Vorrückens 
der türkiſchen Truppen flüchteten alle im Epirus uo 
befindlichen griechiſchen Truppen nach Arta, wobei ſie 
3000 Gewehre und 300 Kiſten mit Patrouen zurück⸗ 
ließen. Die griechiſchen Verluſte betrugen 75 Todte. 


Har bir Hlntrteltebeueg bes Lehrers Grütter, 


welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Kon⸗ 
ferenzbezirk Gr. Nebrau 15 Mk., von der Ortsgruppe Berent 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums 20 Mk, Sammlung 
im Reſtaurant Haberer⸗Culmſee 8 Mk., geſammelt durch den 
Lehrerverein Schwetzer Umgegend 19 Mk., Kegelgeſellſchaft Tivoli⸗ 
Graudenz 4,50 Mk., H. 20 Mk., Familien⸗Skat⸗Graudenz 6 Mk., 
von Mitgliedern des hieſigen freien Lehrervereins 18 ME, Rons 
ferenzbezirk Tarnowke 8 Mk., Lehrerverein der Thorner Stadt⸗ 
niederung 8,50 Mk., Lehrerverſammlung in Weidmann's Reſtaurant⸗ 
Chriſtburg 11 Mk. Im Ganzen bisher 1289 Mk. 

Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſſhen See varte tn Hand irg. 
„Donnerſtag, den 13. Mai: Meiſt heiter, warm, ſpäter 

vielfach Gewitterregen. — Freitag, den 14.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, kühler, lebhafte Winde, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 10/5.—11/½5.: 0,7 mm Dirſchau 10./5.—11.½5.: 0,2 mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 14 „ Mocker b. Thorn = F 
Stradem . 3,2 „ Pr. Stargard s Š 
Mewe 2 — „ Neufahrwaſſer a r 
Gr. Schönwalde Wyr. — [Marienburg 2 5 
Gr.Rojainen/Neudörfchen 1,0 „Graudenz 11.15.—12.15, = 
Wetter⸗Depeſchen vom 12. Mai. 5 
Baros un En ES 
j meter“ Winde 82 4 aa es 
Stationen and richtung 3 8 Wetter 5 ; 20 
im el 3 f 
Memel 756 ©. 4 bedeckt t 7 En 
Neufahrwaſſer 57 SSW. 4 bedeckt 8 1 E~ 
Swinemünde 754] SSW. 6 wolkig +6 jlag 
Hamburg 755 WSW. | 4 bedeckt 6 |28 
Hannover 756] SW. 2 wolkig 6 [20 
Berlin 756 W. 4 wolkig 13 
Breslau 759 SW. 2 bedeckt . 6 Blgg 
Daparanda 760 N. 2 bedeckt +5 [833 
Stockholm 752 59. 6 | bededt + 6 2 \ 
Kopenhagen 75? SW. 3 Dunt | +6 38 
Wien 759 NW. 3 Regen + 4 2 
Petersburg 762 D 2 halb bed. +15 Fi: 
Paris 763 2 Regen + 6 3 
Aberdeen 764 6 wolkig +5 [83 10 
Parmoutb 761 5 wolkig ＋ 9 Sez 


Graudenz, 12. Mai. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen gute Qualität 154—156 Mk. mittel 150—153 Mk. 
ſchlecht 145—149 Mk. — Roggen gute Qualität 108—119 ME, 
mittel 103—107 Mk. — Gerſte mittel 111—117, Futter⸗104 bis 
110 Mk. — Hafer gute Qualität 120—124 Mk., mittel 117 bis 
119. — Erbſen Roh- 130—140 Mk., Futter- 124—129 Mk. 


Danzig, 12. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
12. Mai. 11. Mai. 
Weizen. Tendenz: Stets wachſd. Kaufluſtſ Feſt, unverändert. 
zu unperändrt. Preiſen. 
Umſatz e 400 Tonnen. 180 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 734,772 Gr. 157-162 Mk 750, 766 Gr. 158-162 Mk 
„ hellbunt .. 737, 508.15 2½-158 M.] 760 Gr. 157 DIE, 
„ ae 1 11 Mk. 740,777 Or. 154-158 Mk. 
ranj. hochb. u. w. 126,0 26 J 
» 5 een 119—122 Mk. 122,00 „ 
oc 192555 Ane 11 
Roggen. Tendenz: verändert. 
in Indischer area alt) 714 Gr. 99,50 Mk 


3. 


108,50 Mk. 


ruſſ. poln. z. Trnſ. (alt) 725 Gr. 68,00 Mk. 74,00 „ 
err Mk. —.— 
Gerste gr. (656-680) 139,00 „ 130,00 „ 
n, kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 128,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .„... 130,00 „ 130,00 „ 
2 Tran 84,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl. .... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), sorg 3,35—3,60 „ —.— „ 
Roggenkleie) 3.60 „ —— „ 
Spiritus konting 60,00 Brief 60,0 „ 
nichtkonting. 40,30 „ 40,30 „ 
Zucker. Trunſit Baſis = b 
e Ruhig. Ruhig. 


waſſerp. 50 Ko. incl. Sack 8,60 Geld. 8,60 Geld. 


Königsberg, 12. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreides, Spir. u. Wolle⸗ kom m.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 80. Loco unkonting: Mk. 41,00 Brief 
Mk. 40,80 Geld; Mai unkontingentirt: Mk. 41,20 Brief, 
Mk. 40,60 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,20 Brief, 
Mk. 40,0 Geld: Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 41,50 Brief, 
Mark 41.00 Geld. 


Berlin, 12. Mai. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werth papiere. 12, 11/5. 

£ fi 49/03 2 04,10 104, 
(Privat⸗Notirung.) 30% . mi 
12/5. 11.5. 5% „ = 97.90 98,00 
Weizen | böher ſtill 4% PE: Conſ.⸗ Anl. 104,10 104,00 
loco . en 31/29/09 * = 94.20 104,10 
Mai..| 162.25 161,00 3% „ > 98,30) 98,40 
Juli.. 162,00 161,00 Deufſche Bant, . - 196,10 195,00 
Roggen beſſer matter [3¼ Wp. ritſch. Pfdb. J 100,30 100,40 
loco. | 119,00 118,00 43a, „ „100,20 100,10 
Mai.. 119,00 118,25 3½ „ nel. „1 100,20 100,10 
Juli. 120,00 119,50 39% Weſtor. Bidbr. | 34,10 94,00 
Hafer feſter stil,, 3½ % Oſtpr. „ 100,20, 100,20 
loco... 125-150 | 123-150 3½¼0% Bom. „ 100,25 100,25 
Mai. 127,50 127,00 [3120/9 Poj. „ 109,20 100,20 
Juni. er re: Disk.⸗Com.⸗Auth. 199,25 198,60 
Spiritus ſchwach feit Laurahütte . . 159.50 159,90 
loco 7or 41,70 41,70 5% Ital. Reute . 92,25 92/30 
Mai 46,20 46,30 4% Mittelm.⸗Oblg.] 99,00 98,75 
Septbr 46,0 46,50 Ruſſiſche Noten .. 216,70 216,75 
Dezbr. 42,10 42,20 [Privat ⸗ Diskont 2/¼ % 2ʃ¼½ 
Tendenzder Fondb.] feft feſt 


Chicago, Weizen, feſt, p. Mai: 11./5.: 743/45; 10.5. 74½. 
New⸗Hork, Weizen, feit, p. Mai: 11/5.: 81¼ 10.5.: 805,8. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 12. Mai. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum e e 368 Rinder, 8950 Schweine, 2368 
älber und 1157 Hammel. 5 5 > 
x Vom Rinderauftrieb blieben etwa 40 Stück, meiſt nicht 
paſſende Wa are, unverkauft. I. —, II. —, III. 40—46, IV. 34 bis 

38 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. E È 

Der Shweinemarft verlief ruhig und wird kaum geräumt. 
J. 47, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 45—46, III. 43—44 Mk. 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 5 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 1. 56—60, ausge⸗ 
ſuchte Waare darüber, II. 50—54, III. 42—48 Pfg. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. z 8 * 

Am Hammelmarkt wurde kaum ein Drittel des Auftriebs 
verkauft. I. 46—49, Lämmer bis 52, II. 42—44 Pfg. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 10. Mai. 

(Reichs⸗Anzeiger.) 
ifa: Roggen Mk. 10,75, 10,80 bis 10,90. — Ger ft e Mk. 

12,30. ee Mt. 12,30 bis 12,50. 


Rohseidene Baskkleider Mk. 13.80 
bis 68,50 per Stoff z. kompl. Robe — Tussors und Shantung- 
Pongees — ſowie jchivarze, weiße und farbige Henneberg⸗Seide 
von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, geſtreift, karrirt, ge 
muſtert, Damaſte zc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 


Farben, Deſſins zc.) porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter um- 
gehend. — Lager: ca. 2 Millionen Meter. 


Seiden-Fabriken G. Henneberg k. u. k. Ho) Zürich. 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Henriette mit Herrn Lonis Meyer 


aus Goſtomie zeigen ergeb. an 


Julius Wollenberg 
und Fran. 
Died Wpr., im Mai 1897. 


BOB . babe mich in Neu- 


mark Wpr. 


Riechtsauwalt 


niedergelaſſen und wohne 15 
Hauſe A Herrn Herzfel 
am 


Neumark, d. 10. Mai 1897. 


Hermann Lewinsky, 
Rechtsanwalt. 


Geſchüäfts-Cxöffunng. 


daß ic Ich beehre mich anzuzeigen, 
ich am heutigen Tage hiers 


W. Spaencke, Wagenfabit, Graudenz 


Größtes fur ſelbſtgefertigter Wagen 


in neuen Muſtern in bekannter, reeller Ausführung. 


Anlerfioung von (esehältswagen aller Art, 


Reparaturen 


an ſämmtlichen . vom Stelma 
tel wie N Hi 


ſachgemäß, 


0 s 


Schmied Gold. Medaill 
fanell und vittig 1166 


daß $ 
ir Bahnhofſtraße Nr. 12. eine] 


(igarren- & Tabak-Handiung 


eröffnet habe, und halte ich mein 
beft aſſortirtes Lager in Cigarren, 
Eigarretten, Rauch⸗, Schnupf⸗, 
Kautabacken hiermit beſtens 


empfohlen. Anna Kochann, |$ 


Bromberg. 


Drainagen 


und ſonſtige 


Melioratiouen 


Inte Aufſtellung der hierzu er- 
0 


rderlichen ſpeziellen Profekte 

r zu bildende Genoſſenſchafte 
welche Gelder ang dem Melio⸗ 
rationshilfsfonds zu ehmen 
bog ſolchen K auch A 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führt ſachgemäß au 

Wündxich. 

Kulturingenieur, Krotoſchin. 

Zeugniſſe aus meiner 25jäb ig 
. aus Berfügung. 


iLokomobilen 
neu und gebraucht 


für Landwirthschaft 
und Industrie 
hat stets auf Lager [9194 


Albert Rahn 


Marienburg Wpr 


9494] Sehr feinen, reinen 


Moſelwein 


vom Faß, während des Ab⸗ 
füllens von Donnerſtag bis Sonn⸗ 
abend empfehlen à 75 Pfg. und 
Mk. 1 pro Liter, je Haus. Be⸗ 
ſtellungen auf Flaſchen u. liter⸗ 
weiſe Komptoir, 
Speicherſtr. 26, und in unſerer 
Kommandite Pohlman i ſt r. 28. 
Ferner empfehlen: Maibowle, 
reinen Apfelwein, Johannis⸗ 
beerwein, Stachelbeerwein, 
ſowie alle andern Sorten 
Traubenweine u. Himbeer, 
Kirſchſaft in Zucker billigſt 
M. Heinicke & Co., 
Grandenz. 
Inh. d. Kgl. pr. Staatsmedaille. 


Wagen 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, oßßerirt 
billigſt 12936 


Jacob Lewinsohn. 


Tapeten! 


Trotz der billigen Preiſe 
gewähre noch Rabatt. 19534 
Muſter auf Wunſch franko. 


R. Gedies, 


8 Wesipr. 
a EEE 
€. Mihtofkon ic er cher 


bill. z. verkauf. b. Frau Stutte 
heim, Thorn, Strobaudſtr. 4. 


Paſſende Hochzeits⸗ . 
Pathengeſchenke 


in Gold u. Silber, Alfenide⸗ 
waaren, 17985 
Reparaturen 
an Uhren u. ſ. w. billigſt 
Julius Hempler, 
Uhrmacher, 
29 Grabeuſtraße 29 
unweit der Trinkebrücke. 


erbitten im 


hrung | 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


Vorstädt. Graben 44 


E Verkaufstelle Danzig 22 


Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


=== Motoren == 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 


Zwecken und für elektr. 


Lokomodilen, Gas-Lokomotiven, Motorboote ete. 
„Olto's neue Motoren“ 


Lichtbetrieb. 


werden in Deutschland nux von der 


Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


12535 


WE“ Kostenanschläge gratis und franko. "SE 


\EJ-GESCHÄFT!| 


Technisches Bureau 


129041 É 


H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz | 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Bahnhofstr 


se 


8 Fernsprecher No. 33 


| Kiever & Werres’ 


Holländische Tabak-Fabrikate 
verdanken ıhren guten Ruf ihrem unnachahmlichen 
Aroma, ihrer unübertroffenen Milde. 
Directer Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 


La Bealeza p. 100 St. M. 3.— 
Anita P. 100 8 30 
Prima Manilla p. 100 8 3, 60 
Hansa p. 100 S 45 — 
Hav. Ausschussp. 100 S 


Cigarillos: M. 30—50 P: Mille. 
Sorten à 20 St. enthaltend nach An- 
ewünschten Durchschnitts-Preislage. 

. 0,45, 0,50, 0,70, 1, 


Sortiments: 5 versch. 
pens To 
Rauchtabake: 


Brevas lange Hollä 


P. 
Atlas (Reg.) p. 1008 S 8 
Flor d. Pietra p. 100 St. M. 6, 00 


4.50 St. Fel. Brasil p. 100 St. M. 7.— 
Flor Emirs p. 100 St. M. ga 


Havanillos: M. 60 p. Miile. 


1,20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 


per 1/2 kg. [9219 


7 Tronk Belebi 


ungen. 


Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohne 
— sonst gegen Nachnahme. 


Klever & Werres, Geldern 


Holl. Cigarrenfabrik und Tabakschmeiderei. 


ff. Köper, beite Handarbeit. 
Deckbett, Br. 134em,ANitr. 1,80 M. 
Kopfki ſſen, Br. S6em, A Mtr., 10 M. 
liefert jolid u. farbecht, glattroth, 
ſowie in den neueſten Muſtern. 
Webermſtr. Heinrich Schaller 
i. Ober⸗ Hartmannsdorf, Poſt 
Wieſan, Kr. Sagan, Schleſien. 
Verſand geg. Nachn. od. vorh. Einf. 
Garantie bereitwill. Zurücknahm. 


Eifernes Geldſpind 


ſteht zum Verkauf im [9502 
Hotel zum goldenen Löwen. 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu = sh per L. und in 38 P50 

155 5 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Wasigr. 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. 19238 


Iwei Kinderwagen 


ein vierrädriger, ein dreirädriger, 
beide gut erhalten, zu verkaufen 
Getreidemarkt 15, II. 19495 


Die Obſtperwerthungs⸗ 
Seo 


Preuss. Eyla 
empfiehlt ihren pie 


pfelwein 


in Gebinden und Flaſchen. Preis 
u Ltr. u. Flaſche exkl. ab hier 30 Pf., 


Maibowle 


50 Pfg. exkl. 19499 
Faſtagen und Flaſchen werden 
zum berechneten Preiſe franko 
hier zurückgenommen. 
Wiederverkäufer erhalten 
hohen Rabatt. 


92451 Ein Control-⸗Kaſſe⸗ 


1 


Fabrikat der National- Cash- 
Register - Company, welche 
1000 Mk. gekoſtet und nur drei 
Wochen im Gebrauch geweſ. ift, 
iſt für 600 Mk. zu verkaufen. 


L. Grodzki, Strasburg Wyr. 


Criumph⸗ 


Harmonikas 
D. R. G.M. Nr. 

019 find die 
beiten d. Welt 
Nr. 19 «m. 10 
Taſten, 2 


ppelbälg., 4 40 Stimmen, Ecken 
ſchoner ze. nur 5 M. Nr. 23 Zchör. 
S Mt Nr. 274 chörig 9 M. Accord⸗ 
aithber 3½ Mk. Schul. u. Bad. umj. 
Port. 80 Pf. Nur z. hab. b. Erfinder. 
Wilh. Müchler, Neuenrade 2, Weſtf. 


Spazierwagen 


Zwei faſt neue Spazierwagen u. 
ein Paar Geſchirre Bert umzugs⸗ 
halber billig Aſt, Dt. Eylau. 


bel. 


Reg., f. 


à Zentner 35 Mk., 


neräncherlen Sped, 
à Zenter 45 Mk. 43987 
empfiehlt in bekannter Güte 

F. W. Klingebeil, Frankfurt a. O. 


Hoffmann 


KANS 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Ga 


rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Hauswärts 
frt., Probe (Katal, Zeugn. fri.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr. 4 


Damisägewerk Mirotken 


Poſtſtatlion Altjahn Weſtpr., 
empfiehlt ſein großes Lager von 


Brettern aller dimenſton., 
Bohlen, Balken, Latten 


und übernimmt die Ausführung 
von 


lundwirthſchaftl. Bouten 


zu billigen Preiſen. 
Daſelbſt einige e 


trockene Bohlen 


billig 1 
. J. Busse, 


Anz ug ſtoffe 


2 s in gm Qualität 
Herren u. Knaben, Billardtuchu. 
feine farbig. aten zu eleg. 
Promenadenkleid. . Regen- 
mänteln veriende bill. auch ein- 
zelne Meter. Proben frei! [5669 
Wax Riemer, Sommerfeld N.-L. 


Bimbeerſaft 


mit Zucker eingekocht, gebe nur 

an Wiederverkäufer, zu 9109 

Preiſen ab. 

Hugo Nieckau, anne. 
preſſerei, Dt. Eylau. 


iliu, Benlenl@mai | 


all. Gimi 
ollſt. Einrichtung 
einer kleinen 1 955 
ſtehend aus: 
Turbine, 26 Pferdeſtärtel GR 
Kgsb. Maſchinen „Fabrik, 
Doppelwalzenſtuhl, Mahl⸗ v 
gänge, Sichtmaſchine, Reini⸗ 
gung, nebſt allem Zubehör, 
| fomplett oder einzeln, billig zu 
verkaufen. Bis Ende d. Mts. im 
Betrieb zu beſichtigen. 
J. Anker, Mühle Allenburg 
i Oſtpreußen. 


| Bautiſchler 
ſucht J. Schröder, 
Grabenſtraße 5051 


e 
22000 Mark 


1. Juli getheilt oder im 
A auf fih. Hypoth. zu 50,0 
zu vergeben. Reflekt. bitte ſich z. 
wenden a. d. Exp. d. Dirſch. tg., 
Diiſchau sub B. V. 16. 9535 


jeder Höhe, zu jedem 
0 er ſofort zu verg. 
dr.: D. E. A. Berlin 43. 
0000 Wart 
zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Auf mein Grundſtück ſuche zur 
erſten Stelle 


9000 Mark. 


Meldungen brieflich unter Nr. 
9592 an den Geſelligen erbeten. 


5 %% tiges Dokument 
über 8000 Mk. p. ſof. zu zediren. 
a Meld. u. Nr. 90 20. d. Gej. erb. 


== gesucht, 


19507 


gebr. 8 uche am liebſten 
Kalib. 16 11, zu kaufen gejucht. 
Meld. unt. Nr. 9624 a. d. Gefell. 


9594] 
in Graudenz ſtattfindenden 


Aus Anlaß der in den Tagen vom 8.—10. Juni 1897 


. Westprenssisehen Provinzial- Lhrerversanmlung 


an welcher etwa 500 auswärtige Lehrer theilnehmen, ſoll eine 


n sef i en ausgegeben 


im Umfange von acht Dru 
werden. 


eiten 
Die Feſtzeitung wird in 1 Soo Exemplaren gedruckt und 


roßen 


an die Feſttheilnehmer gegen 10 Pfg. pro Exemplar abgegeben. 
In der Feſtzeitung ſollen auch Inſerate Aufnahme finden. Die 
Beile wird mit nur 10 Pfg. berechnet. Inſerate wolle man an 


Gustav 


Röthe's Buchdruckerei, welcher auch die Ab- 


rechnung obliegt, bis ſpäteſtens 25. Mai einſenden. 


Die Preß-Kommiſſion. 


TATAN NATSA AAY ATA T TNE] 


Kaufmännische Ausbildung 


welche in etwa 3 Monaten 


in meinem Inſtitute erlangt 


werden kann, hat vielen Herren u. Damen zu ausgezeichneten 
Stellungen und zur Lebensexiſtenz verholfen. — Der Unter⸗ 


richt umfaßt 
Rechnen, 
incl. Conto⸗Corrente zc., 


Schönſchrift, 
Mechſellenre nebſt allen Kontorarbeiten 


Handels ⸗Korreſpondenz, 


doppelte italieniſche und amerikaniſche 


Buchführung 
und alle Arbeiten bei Erfüllung von Handels⸗ 
geſchäſten, Stenographie und Maſchinenſchreiben. 


WEI” 


Beſter Erſolg abſolut ſicher. 


Bitte jedenfalls Juſtituts nachrichten gratis zu verlangen. 


Proſpekte d. . 
lleber 15 


ts ebenfalls gratis u. franko. 


ausgebildet. -amga 


Königl. behördlich e GA Handels-Lehr-Institut 
Otto Siede, Eibing. 
Geriehtl. Bücher-Revisor. — Vereidigt. E 


für die kaufmännische Buchführung. 


1754 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 


14 maí preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 


Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 


Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Rafa 
oder Nachnahme. 12551 


Export-Apfelwein-Kelterei 


7 | Ferd. Poetko, Guben 12. 
Juletts z. Herrſchaſtsbett. 


Juhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
medaille Für beſten Apfelwein“ 


10 Mark Belehnung 


demjenigen, der mir den Finder 
des von Dorf Lemberg b. Sta⸗ 
tion Jablonowo am Dienſtag, 
den 4., vom 11 verlorenen 
ſchwarzen Handkoffers mit ver⸗ 
ſchied. Werkzeug nachweiſt. [9407 
Fh. Kleemann, Graudenz, 


23 J., ev., wirthſchaftl. u. g. erz. 
geb., angen. Meuk., gegenw. au 
ein. gr. Gute als Wirthſchaftsfr. 
thät., ſucht die Bekanntſch. ein. 
anſt. Herrn zu machen behufs 
ſpät. Verheirathung, Lehrer und 
aus bevorzugt, Off. b. 15. u. 
M. 165 poſtl. Goldfeld bei 
Een [9580 


Yıfe. Seiratlsgelil,. 


Für geb. Doi ysi 21 Jahr. 
alt, 50000 Mt. Bernt, w. höh. 
Beamt. v. a. paſſ. Part., geſucht. 
3 x . J. alt, 
Mill. en Herr in gef. 
Stell. und für geb., ev., kinderl. 
Wittwe, Mitte 40er, 21 Mille 
Verm., ein höh. penſionsb. Be- 
amt. Strengſte Verſchwiegenh. 
Ehrenſache. Nicht anon. Meld. 
briefl. u. Nr. 9584 a. d. Gef. erb. 
Recke Heirathageiun. 
Brennereiverw. 32 J. alt, ev., 
g. Charakt., ang. Erſch, m. Gint. 
1000 Mk. u. Dev., f. e. Lebens⸗ 
1115 Dam. v. ang. Aeng. u. wirthſch. 
Sinn, j. Ww. ohne Auh. u. aus⸗ 
geſchl., w. e. gl. Ehe eing. w., bel. 
Adr. u. 0 u. Ang. d Berme 
Verh. u. brfl. u. Nr. 9568 a. d. 
Sei. 


Wohnungen 


von 2, 4 u. 6 Zimmern zu ver⸗ 
miethen Grabenſtraße 50/51. 


Seebad Heubude. 


Villa Viktoria 


möbl. Sommerwohnung. z. verm. 


Thorn. 


Großer Laden T 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
155 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
0 J. e. Puga u. Weißw.⸗Geſch. m. 
125 Erf. betr. per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Thorn. 


Ein Geſchäſtskeller 
in Thorn, Brückenſtr. 20, 17095500 
zu vermiethen. 
A. Kirmes, TH 


Inowrazlaw. 


Caden 


nebſt angrenzender Wohnung, in 
welchem ſeit vielen flat ein 


Schaukgeſchäft 


mit Erfolg betrieben wurde, iſt 
von ſogleich oder vom 1. Juli 
1897 zu verpachten. A 
Auskunft ertheilt 19248 
Frau A. Neumann, 
Inowrazlaw, Friedrichſtr. 32. 


Schleusenau-Bromberg 
Hauptverkehrsſtr. E. Material 
waar.: u. Kohlen⸗ Handlung 
mit Utenſil. u. gr. Räumlichkeit. 
iſt v. 1. Oktober z. verm, od. d 
Grundſtück z. verkauf. Fiedler, 
B berg, Mittelſtraße 27 


Mahlisserent Nehöneie, 


Sonntag, den 23. Mai: 


Erſtes Garteufeſt. 


Concert m. nacht. Tanzkränzchen 
ausgeführt von der Kapelle des 
Infanterie⸗Regts. 175. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 
ergebenſt [9635 
Sobanski.W.Donschat. 


Mühle 


Vorsehlosshonuenhansen, 


Sonntag, den 16. Mai: 
Erſtes (9593 


Garten⸗ Kunert 


Sonntag, den 23. d. Mt. 


onzert 
im Walde bei 19518 
Böhnhof. 


Abends zr Tanz. ER 
wozu einladet Hgahrt. 
Entree pro Perſon 50 Pfg. 


lade Theater Graudenz. 


Donnerstag, d. 13. Mai: 


Zum letzten Male: 
Novität! Novität! 
Mit gänzlich neuer 
glänzend. Ausstattung 
an Kostümen ete. 


Morituri 


3 Einakter von H. Sudermann. 
An allen grösseren 
Bühnen m. sensationellem 
Erfolge aufgeführt. 


i ölte Proise. WMI 
x ade und, Sperrsitz 
a2Mk. „Sperrsitz hintere 
REDER Br 1 MI. 75 Pf, die 
übrigen Pläte zu den gewöhn- 
lichen Preisen. [9633 
Auch zu dieser Vorstellung 
haben Abonnements - Billets 
unter Zuzahlung von à 25 Pf. 
Gültigkeit. 
Es wird besonders darauf 
aufmerksam gemacht, dass 
eine nochmalige Wiederholung 


von Morituri wegen der 
anderen noch auf dem Spiel- 
plan stehenden Stücke ganz 
ausgeschlossen ist. 

Freitag, den 14. Mai: 


Nur einmalige Aufführung, 
Graf Essex. 


Schauspiel v. Heinrich Lat be. 
Essex ... Conrad Kauffm nn. 
Die geehrten Abonnenten, die 
ihre Billets bereits verbraacht 
haben, erhalten zu den be- 
kannten Preisen auch ein 
halbes Dutzend; diese Billets 
haben bis zum Schluss der 
Saison (24. Mai) Gültigkeit. 


Stadttheater in Bromberg. 


Dune Das Heimchen 


m Herd. 
Frelkag⸗ Fidelio. 15918 


Namen finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poſtl. Grandenz. [2664 


Heute 3 Blätter. 


A 


. 


Zweites Blatt. 


Münſterberg in Danzig ift zum 


Grandenz, Donnerstag] 


No. II. 


1ʃ3. Mai 1897, 


Aus der Provinz. 

Graudenz, den 12. Mai. 

— [Verbot des Verkaufs unreifen Obſtes.] In manchen 
Ecödten find Wochenmarktordnungen erlaſſen worden, wonach 
unreifes Obſt nicht auf Wochenmärkte gebracht werden 
ſoll. Eine Perſon, welche entgegen einer ſolchen Wochenmarkt⸗ 
ordnung unreifes Doft auf einem Wochenmarkt feit hielt, wurde 
angeklagt und vom Schöffengericht freigeſprochen. Die 
Strafkammer hob dieſe Eutſcheidung aber auf und verurtheilte 
den Angeklagten zu einer Geldſtrafe. Gegen diefe Entſcheidung 
legte der Angeklagte Reviſion beim Kammergericht ein, 
und dieſes hob die Vorentſcheidung auf und ſprach den An ⸗ 
geklagten frei. Das Kammergericht erklärte eine Be⸗ 
ſtimmung, welche das Feilbieten von unreifem Obſt auf dem 
Wochenmarkt verbietet, für ungiltig, da eine ſolche Beſtimmung 
mit $ 66 der Gewerbeordnung im Widerſpruch ſtehe. 

— Neue Poſthilfsſtelle.] Am 17. Mai tritt in Sloszewo 
bei Wrotzk eine Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit der 
Poſtagentur in Wrotzk durch einen Landbriefträger zu Fuß in 
Verbindung geſetzt wird und demnächſt auch mit Telegraphen- 
betrieb verſehen werden ſoll. 

* — [ Aenderung eines Ortsuamens.] Durch königl. 
Verordnung iſt genehmigt worden, daß die im Kreiſe Pr. Holland 
belegene Landgemeinde Alt-Krönau den Namen „Krönau“ 
annimmt. 

— Mit der Aufſtellung der Anſchlagſäulen in Graudenz 
iſt der Anfang gemacht worden. An der Ecke des Getreide⸗ 
Marktes an der Unterthornerſtraße erhebt ſich bereits eine Probe- 
Säule; fie beſteht aus hohlen Cementeylindern und ift mit einem 
mit einer Kugel gekrönten Cementdeckel bedeckt. Hoffentlich 
erhält die Bekrönung noch eine etwas gefälligere Form. Im 
Ganzen ſollen 16 Säulen in den verſchiedenen Theilen der Stadt 
aufgeſtellt werden. 

— [Ordensverieihung.] Dem ordeutlichen Seminar- 
lehrer Pauſt zu Marienburg iſt der Kronenorden vierter Klaſſe 
verliehen. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Kaufmann Otto 
ſtellvertretenden Handels⸗ 
richter bei der Kammer für Handelsſachen in Danzig ernannt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen find, zus 
nächſt probeweiſe: eine Poſtinſpektorſtelle für den Bezirk der 
Ober-Poſtdirektion Danzig dem Poſtkaſſirer Klaus aus Braun- 
ſchweig, eine Buchhalterſtelle bei der Ober-Poſtkaſſe in Gum- 
binnen dem Poſtſekretär Schulz aus Kolberg, Bureaubeamten⸗ 
ſtellen 1. Klaſſe bei der Ober-Poſtdirektion in Königsberg den 
Poſtſekretären Haußke aus Greiz und Ploth aus Leipzig. 
Verſetzt ſind der Poſtinſpektor Selchow von Danzig nach 
Halle a. d. Saale, der Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter Krauſſe von 
Gumbinnen nach Königsberg. 


8 Culm, 10. Mai. Der Culmer Zweigverein der evangeliſchen 
Guſt av Adolf ⸗Stiftung veröffentlicht feinen Jahres- 
bericht für 1895,96, dem wir Folgendes entnehmen: die Zahl der 
Mitglieder ift von 401 auf 610 geſtiegen, die Summe der Jahres» 
beiträge von 550 Mk. auf 706 Mk. Der Zuwachs kommt zumeiſt 
durch den Beitritt der Gemeinde Liſſe wo mit 152 Mitgliedern 
und einem Jahresbeitrage von 152,60 Mk. Nach der Rechnung 
betrug die Einnahme 1319,54 Mk., die Ausgabe 642.98 Mk. 
Von dem Beſtande wurden 380 Mk. dem Danziger Hauptverein 
überwieſen, 8) Mk. der Gemeinde Piasken⸗Rudnick zum 
Kirchenbau geſchenkt. Für das Liebeswerk des Provinzialvereins 
waren zum Hauptfeſt in Brieſen 60 Mk. ausgeſetzt. Danach 
verfügte die Generalverfammlung über die neu eingekommenen 
Jahresbeiträge wie folgt: Zwei Drittel mit 400 Mk. kommen 
dem Hauptverein zu, 50 Mk. der Gemeinde Piasken⸗Rudnick, 
45 Mk. der Gemeinde Burg Belchau, 45 Mk. der Gemeinde 
Gr. Lunau. 

i Culm, 11. Mai. Die Zerſtückelung von Grund⸗ 
ftücden, ſelbſt der kleinſten, in unſerer Stadtniederung dauert 
an. So hat ein Beſitzer Kölle ſeine etwa 50 Morgen große 
Beſitzung zur Parzellirung an einen Kaufmann aus Culm ver⸗ 
kauft. Er erhielt für den Morgen 300 bis 350 Mark. 

s Aus der Culmer Stadtuiederung, 10. Mai. Haupt” 
ſächlich in Folge der ſchlechten Verkehrsverhältniſſe iſt der immer 
noch ziemlich ertragreiche Zuckerrübenbau faſt ganz eingeſtellt 
worden. Die Bahnhöfe liegen zu weit entfernt und ſind bei feuchter 
Herbſtwitterung auf unpaſſirbaren Landwegen und der ſehr leicht 
gebauten Chauſſee mit Laſten faſt gar nicht zu erreichen. Der 
Verfrachtung auf der Weichſel ſtellt ſich der ſchlechte Zuſtand der 
Ladeſtellen hindernd entgegen. 

Thorn, 10. Mai. Ein hieſiger Unternehmer erbaut an 
der Liſſomitzer Chauſſee unfern der Stadt eine Rad-Rennbahn, 
die zu Pfingſten mit einem Wettfahren eröffnet werden ſoll. — 
In dieſem Jahre ſoll hier eine größere Feſtungsübung 
gemischter Waffen ſtattfinden, zu der mehrere Pionierbataillone 
hierher kommandirt werden ſollen. 

Oſtrometzko, 10. Mai. An dem Kriegsſpiel der 
Turner nahmen die Vereine aus Thoru, Culm, Culmſee, 
Juowrazlaw, Bromberg, Nakel, Schulitz zc. Theil. Die Vereine 
waren durch farbige Binden am Arm kenntlich. Die Haupt» 
abtheilung der Thorner in Vereinigung mit Mocker fuhr vom 
Hauptbahnhof nach Schulitz, wo die Schulitzer noch zu dieſer 
Abtheilung hinzukamen. Die Abtheilung ſetzte über die Weichſel, 
marſchirte durch den Wald und beſetzte die Höhen von Bolumin. 
Der Culmer Turnverein bewegte ſich in zwei beſonderen Ab⸗ 
theilungen nach dem Schauplatze. Eine Abtheilung vereinigte 
ſich mit den Culmſeern und fuhr aus Culmſee nach Oſtrometzko, 
wo ſie gegen Mittag eintraf und Oſtrometzko beſetzte. Die andere 
Abtheilung (Radfahrer-Abtheilung) ſchlug den Weg über Broſowo, 
Kiewo, Baierſee und Unislaw ein. Nach dem Eintreffen der 
Vereine aus Bromberg, Nakel u. ſ. w. begann der Kampf, der 
ſich ſehr intereſſant geſtaltete. Der Verluſt der Binde am Arm 
bedeutete den Ausſchluß vom weiteren Kampf. Die Vormittags 
bereits in Oſtrometzko eingetroffenen Zöglinge des Bromberger 
Männerturnvereins manövrirten zunächſt gegen die des Thorner 
Turnvereins, und es gelang ihnen, dieſe bei dem Dorfe Waldau zu 
überrumpeln. Nachmittags fuhren ca. 100 Mann des Bezirks Brom⸗ 
berg dorthin und richteten ihren Marſch gegen die Höhen bei Bolumin, 
welche von den Thornern beſetzt waren. Es kam jedoch zu keinem 
Entſcheidungskampfe, da die Thorner ihre Stellungen räumten 
und ſich auf Oſtrometzko zurückzogen. Nachmittags gegen 5 Uhr 
hatten fih ſämmtliche Vereine um Oſtrometzko konzentrirt, wo 
das Kriegsſpiel ſeinen Abſchluß fand. 

(Neumark. 10. Mai. In der Sitzung des „Pädagogiſchen 
Vereins“ wurde beſchloſſen, dem Vereine zur Förderung des 
Lehrerheims in Schreiberhau mit einem jährlichen Beitrage 
von fünf Mark beizutreten. Als Delegirte zu der in Graudenz 
tagenden Provinziallehrer-Verſammlung wurden die Herren 
Lange⸗Neumark und Seeger⸗Neuhof, zu deren Stellvertretern 
en Jänke⸗Chrosle und Shwarz-Kauernid ger 
wählt. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 11. Mai. 


Infolge des An⸗ 


wachſens der Zahl der Schulkinder iſt beſchloſſen worden, zum 
1. Oktober in der Gemeinde Sulluowko einen dritten 
Als Schullokal und Lehrerwohnung ſind 


Lehrer anzuſtellen. 


gemiethet worden. 

II Schwetz Neuenburger Niederung, 10. Mai. Am 
Sonntag Nachmittag ertrank der Juſtmann Starroß in 
Dtſch. Weſtphalen in einem Ententeich; er war beauftragt, die 
Enten von dem Teiche herunter zu ſchaffen. Hierzu benutzte er 
einen Trog, dieſer ſchlug um, und S. verſank vor den Augen 
der am Ufer ſtehenden Perſonen. Der Wirthſchafter S. wollte 
Hilfe leiſten, wurde aber im Waſſer von Krämpfen befallen. Er 
konnte, da er noch nahe am Ufer war, herausgezogen werden. 
Starroß hinterläßt eine Frau und 6 Kinder. 

e Die, 11. Mai. In Lnianno wird zur Zeit ein 
zweiklaſſiges Schulhaus errichtet. Das alte Gebäude war 
vor einiger Zeit abgebrannt. — Herr Pfarrer v. Hülſen aus 
Warlubien befindet ſich gegenwärtig auf einer vierwöchigen 
Miſſionsreiſe in den Rheinlanden, um den dortigen Be- 
wohnern die traurigen weſtpreußiſchen kirchlichen Verhältniſſe zu 
ſchildern. — In Jaszez wurde beim Pflügen eine rö mij ğe 
Münze des Kaifers Trajan (98 117 n. Chr.) gefunden und 
dem Provinzial⸗Muſeum zu Danzig überwieſen. 

Dt. Krone, 10. Mai. Auf der Hunde⸗Ausſtellung zu 
Leipzig erhielten die Bernhardiner⸗Hündinnen Furka—Corona 
und Irma v. Obergerlachheim, Beſitzer Herr Buchdruckereibeſitzer 
F. Garms von hier, zweite Preiſe. 

Dirſchau, 11. Maj. Die hieſigen Volksſchullehre⸗ 
rinnen haben den ſtädtiſchen Körperſchaften eine Denkſchrift 
zugehen laſſen, in welcher folgende Wünſche ausgeſprochen ſind: 
Grundgehalt der Lehrerinnen 900 Mk., Miethsentſchädigung 
250 Mk. und Alterszutagen von je 100 Mk, ſteigend in 31 Dienſt⸗ 
jahren bis zum Höchſteinkommen von 2050 Mk. 

* Bunig, 10. Mai. In der geſtern abgehaltenen General- 
verſammlung des hieſigen Kriegervereins wurde der bisherige 
Rendant, Tiſchlermeiſter Selke wiedergewählt und beſchloſſen, 
die Beerdigungsbeihülfen von 30 auf 50 Mk. zu erhöhen. 

* Aus dem Kreiſe Putzig, 10. Mai. Die Verſammlung 
zur Gründung der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Krakow 
hat nunmehr ſtattgefunden. Es waren 9 Herren erſchienen, die 
ſofort 250 Kühe zeichneten. Herr Molkereiinſtruktor Amend 
hielt einen Vortrag über die Vortheile einer Molkerei-Genoſſen⸗ 
ſchaft in unſerer von jedem Verkehr abgeſchloſſenen Gegend. 
Nach Vorleſung der Statuten wurde ſogleich die Gründung der 
Geuoſſenſchaft vorgenommen, und zwar mit beſchränkter Haft- 
pflicht. 3u den Vorſtand wurden die Herrn Rittergutsbeſitzer 
v. Kozyezkowski⸗ Parſchkau, Adminiſtrator Go erte- 
Krockow und Gaſthoſbeſitzer Weſtphal⸗Goſchin gewählt. 

# Neuſtadt, 11. Mai. Von dem Gerüſt eines im Bau 
begriffenen Hauſes ſtürzten geſtern Nachmittags zwei 
Maurergeſellen herab. Der eine, auf den noch eine Bütte 
mit Kalk fiel, erlitt einen Veinbruch, ſo daß ſeine Aufnahme ins 
Krankenhaus erfolgen mußte; der Andere kam mit geringen 
Beſchädigungen davon. 

Nach der Jahresrechnung der Kreis⸗Kommunalkaſſe 
für 1895/96 betrugen die Aktiva 20385,71 Mk., die Paſſiva: 
Anleihe aus dem Reichsinvalidenfonds 229620 Mk., Anleihe von 
420000 Mk., in 3½prozentigen Kreisanleiheſcheinen 225360 Mk, 
Anleihe bei der Juvaliditäts- und Altersverſicherungs-Auſtalt der 
Provinz Weſtpreußen 247430 Mk., zuſammen 702430 Mk. (ohne 
die Antheilsſchuld des Kreiſes Putzig zu den beiden erſten 
Anleihen), Ausgabereſte 9881,13 Mark, die Iſteinnahme für 
189596 in Summa: 369 919,70 Mk. und die Iſtausgabe 
344 450,50 Mk., mithin Beſtand 25 469,20 Mk. 

Elbing, 11. Mai. Der 80 Jahre alte und erblindete Tiſchler⸗ 
meiſter Martin Prütz von hier hat im vorigen Jahre im Auf» 
trage des Arbeiters Heinrich Hildebrandt ſeiner Ehefrau Marie 
Prütz einen an den Miniſter des Junern gerichteten Brief in 
die Feder diktirt, welcher die gröblichſten Beleidigungen und 
Anſchuldigungen gegen den hieſigen Kaufmann und Armen-Vor⸗ 
ſteher B. enthält. Hierfür hat das Schöffengericht gegen den 
Ehemann, welcher bereits zehnmal wegen Beleidigung beſtraft 
ift, auf eine Gefängnißſtrafe don einem Jahre und gegen die 
Ehefrau auf eine ſolche von ſechs Wochen erkannt. Gegen dieſes 
Urtheil haben beide Angeklagte Berufung eingelegt. Herr B. 
bekundet, daß Prütz vom Oktober 1891 bis Januar 1896 eine 
monatliche Armen-Unterſtützung von 10 Mk. erhalten habe. Als 
er eine junge arbeitsfähige Frau heirathete, wurden ihm 3 Mk. 
monatlich abgezogen. Im September v. J., als der Brief zur 
Kenntniß gelangte, ſei dem P. vom Armen⸗Kuratorium wegen 
Unwürdigkeit und weil er durch Winkelſchreiberei ſeinen Lebens⸗ 
unterhalt verdiente, die ganze Unterſtützung entzogen worden. 
Sämmtliche in dem Briefe enthaltenen Anſchuldigungen ſeien 
falſch. So ſchreibt P., daß B. die Abſicht gehabt habe, den Prütz 
zu vergiften 2c. Der Zeuge Hildebrandt bekundete, daß er den 
Prütz erſucht habe, eine Eingabe wegen Unterſtützung ſeiner 
kranken Frau anzufertigen; über den Inhalt der Eingabe will 
er aber keine Kenntniß erhalten haben. Mit Rückſicht auf das 
hohe Alter des Angeklagten Prütz ermäßigte die Strafkammer 
die Strafe auf ſechs Monate Gefängniß, wogegen die gegen die 
Ehefrau erkannte ſechswöchige Strafe als angemeſſen betrachtet 
wurde. 

Die Dampfſchiffs ⸗Rhederei A. Zedler, in 
deren Beſitz die Elbinger Dampfſchiffsrhederei (F. Shihan) über- 
gegangen ift, nimmt die regelmäßigen Fahrten zwiſchen 
Elbing und dem Seebad Kahlberg am 23. d. Mts. auf. 
Am Mittwoch und Sonnabend fällt die regelmäßige Morgenfahrt 
von Elbing nach Kahlberg aus. 

Mohrungen, 11. Mai. Aus dem Simonettiwäldchen 
iſt die Saatkrähe nun verſchwunden, nachdem 1358 Horſte 
und 4355 Eier vernichtet worden ſind. 

Vier Beſitzern des Dorfes Königsdorf gelang es geſtern, den 
berüchtigten Pferdedieb Auguſt Pfuhlmann aus Schlick, Kreis 
Heilsberg, welcher von der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt wurde, zu ergreifen. Der Mann hatte ſich dadurch ver⸗ 
dächtig gemacht, daß er ohne Sattel auf einem anſcheinend edlen 
Pferde daherritt. Das von ihm gerittene Pferd will der Pferde⸗ 
dieb zwiſchen Guttſtadt und Liebſtadt geſtohlen haben. 

w Seiligeubeil, 9. Mai. Das der Stadt gehörende Vor? 
werk Neuwalde iſt für eine jährliche Pacht von 2430 Mark 
auf weitere 18 Jahre verpachtet worden. — Unſere Stadt ⸗ 
verordneten haben die Einführung der Gemeinde⸗Haft⸗ 
pflichtverſicherung beſchloſſen. 

* Liebemühl, 10. Mai. Die Schützengilde wählte in 
der Generalverſammlung folgende Herren in den Vorſtand: zum 
Vorſitzenden Kaufmann Domnick, zum Major Bäckermeiſter 
Domnick, zum Schriftführer und Rendanten Brauereibeſitzer 
Mierau, zum Hauptmann Ackerbürger Sczepauski und 
zum Adjutanten Schneidermeiſter Zillgith. 

R Wormditt, 11. Mai In der heutigen Schöffen⸗ 
ſitzung wurden die Beſitzer Auguſt Fiſahn und Auguſt 
Fox aus Open, weil fie im Winter 1895,96 als Miteigenthümer 
des Genoſſenſchaftswaldes ohne die Genehmigung der Aufſichts⸗ 
behörde Holz eingeſchlagen haben, zu 354 bezw. 567,84 Mark 
Strafe verurtheilt. — Geſtern wurden die Ueberreſte der am 
6. Mai im Kleefeld'ſchen Hauſe verbrannten Dienſtbotin 
Mathilde Thurau gefunden. 

Bromberg, 11. Mai. Der Bezirks ausſchuß hat die von 
den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen Kommunalſteuer⸗Zuſchläge 
genehmigt. Die Beſchlüſſe bedürfen indeſſen noch der Zu⸗ 
ſtimmung der Miniſter des Innern und der Finanzen. 


von dem Beſitzer Schreiber Räumlichkeiten auf fünf Jahre 


Geſtern fand die gerichtliche Sektion der Leichen der 
Frau Maſſow und des Knaben Sulkowski ſtatt, die ver- 
muthlich an Fiſchgift verſtorben ſind. Da die Aerzte die 
Todesurſache nicht feſtſtellen konnten, ſind Theile der Leichen zur 
chemiſchen Unterſuchung nach Berlin geſandt worden. 

Krone a. d. Brahe, 10. Mai. Am 1. Oktober werden 
die Ge nojjenjihaftsbrennereien zu Neuhof, Hohenfelde 
und Wiskittno bezw. Lonsk ihren Betrieb eröffnen, und von 
dieſem Tage ab wird die Steuerbehörde eine viel größere 
Thätigkeit entfalten müſſen. Für die drei Brennereien iſt Krone 
a. Br. die nächſte Stadt, es wird deshalb als ſicher betrachtet, 
daß die Stadt Krone die Steuerbehörde erhält. — Msohrere 
Vorſtandsmitglieder des hieſigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins haben ihre Aemter niedergelegt. Zur Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes und zur Abänderung der Satzungen 
wird nunmehr eine Generalverſammlung ſtattfinden. 
Labiſchin, 10. Mai. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der zum Stadtverordneten gewählte Herr Kaufmann 
Lewin eingeführt. Die Wahl des Stadtverordnetenvorſtehers 
fiel auf Herrn Kaufmann Joel. Zum Mitgliede der Rechnungs⸗ 
kommiſſion und der Schlachthauskommiſſion wurde Herr Kauf⸗ 
mann Niedba Uski gewählt. Die Verſammlung ertheilte ihre 
Zuſtimmung zu einem Ortsſtatut betr. die Erhebung des Bürger⸗ 
a 1 1 9 1 die mit einem Steuerbetrage 

il ark eingeſchätzt ſind, zahlen 6 Mark, die höher Ein⸗ 
geſchätzten das Doppelte. E 4 e 

Bartſchin, 10. Mai. In einer Sitzung der Gemeinde» 
vertretungen ift der Umbau der evangeeliſchen 
Ki rche beſchloſſen worden. Die Koften find auf 19000 Mark 
veranschlagt. Da hierzu bereits ein Fonds angeſammelt iſt und 
Beihilfen in Ausſicht geſtellt wurden, ſo wird die Ge⸗ 
meinde wenig oder garnicht belaſtet werden. 

Wreſchen, 10. Mai. Ein Fall von Schlafſucht iſt hier 
vorgekommen. Die Rentenempfängerin Pawlak, die ſeit Jahren 
leidend iſt, liegt bereits ſeit 14 Tagen in einem ſchlafartigen 
Zuſtande. Der Arzt hofft die P. aus ihrem Schlaf zu erwecken. 
Das Mädchen iſt erſt 30 Jahre alt. 

. Margonin, 10. Mai. Die v. Sikorski'ſche Apotheke 
iſt an den Apotheker Schauer verkauft worden. 

Buk, 10. Mai. In der gemeinſchaftlichen Sitzung dei 
Gemeindekirchenraths und der Gemeindevertretung wurde heute 
der Hilfsprediger Than-⸗Rawitſch einſtimmig zum Prediger der 
hieſigen evangeliſchen Gemeinde gewählt. 

W Rynarſchewo, 10. Mai. Die Schützengilde hielt 
geſtern eine von faſt ſämmtlichen Mitgliedern beſuchte Jahres⸗ 
verſammlung ab. In den Vorjtand wurden folgende Herren 
wiedergewählt: als Hauptmann Hotelbeſitzer Schlieter, als 
Lieutenant, ſtellvertretender Vorſitzender und Schriftführer Kantor 
Podewils, als Oberſchützen Ackerbürger Me rſchke J., Böttcher⸗ 
meiſter Berger 1. und Schuhmachermeiſter Kaſchell und 
als Rendant Schuhmachermeiſter Liegarſewski. Zur Ber- 
anſtaltung des Königsſchießens ſoll ein außerordentlicher Beitrag 
von zwei Mark pro Mitglied eingezogen werden. 

Schönlauke, 10. Mai. In der heutigen Stadt ver- 
ordnetenſitzung wurde der für den verſtorbenen Rathsherrn 
Hoffmayr zum unbeſoldeten Magiſtratsmitgliede gewählte Rentier 
Ra eſch ke in ſein Amt eingeführt. 

1! Schubin, 10. Mai. Die Landwirthſchafts⸗ 
ka mm er der Provinz Poſen veranſtaltet am 21. d. Mts. hier 
eine Prämiirung guter Mutterſtuten und Stutfohlen. 
— Das Direktorat der hieſigen Spar⸗ und Darlehnskaſſe 
hat Herr Bürgermeiſter Seiler übernommen. 

Kolberg, 10. Mai. Auf Veranlaſſung des Ritterguts⸗ 
beſitzers v. Blanckenburg⸗Schoetz ow hatten ſich jechzig 
Herren hier eingefunden, um über die Errichtung eines 
Elektricitätswerkes an der Perſante bei Fritzow zu 
berathen. Herr v. Blauckenburg theilte mit, daß die Abnahme 
der Kraft, die in dem Werke erzeugt würde, hinreichend geſichert 
ſei. Außerdem ſeien Unterhandlungen in der Schwebe, um die 
Straßen in Körlin und Belgard mit elektriſchem Licht zu ver⸗ 
ſehen, ebeuſo mit der Regierung in Köslin wegen Beleuchtung 
des Leuchtthurms in Funkenhagen mit elektriſchem Licht. Es 
wurde beſchloſſen, eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht zu bilden und Geſchäftsantheile zu 50 Mark 
auszugeben mit einer Haftſumme von je 5000 Me. Die Garantie- 
ſumme von 200000 Mt. wurde von den Anweſenden bis auf 
einen geringen Betrag gezeichnet, und ſomit iſt der Bau der 
Elektricitätswerke geſichert. In den Vorſtand wurden die Herren 
v. Blanckenburg ⸗Schoetzov, Mühlen bruh - Putzernin 
und v. Wedell⸗Lübchow gewählt. 

k Lauenburg, 10. Mai. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung fanden die Wahlen für die am 1. Juni ius 
Leben tretende ſtädtiſche Sparkaſſe ſtatt. Die Leitung der Kaſſe 
überträgt der Magiſtrat Herrn Stadtkämmerer Fritz e. In die 
Verwaltungs- Kommiſſion wurden die Herren Beigeordneten 
Hetebrüg, Baumeiſter Heinemann und Kaufmann 
Schendel, und als deren Stellvertreter die Herren Dr. De 
Camp, Maurermeiſter Hahn und Kaufmann Beer gewählt. 
Die Aufſichtskommiſſion beſteht aus den Herren Juſtizrath 
Nemitz, Fabrikbeſitzer Weißhun und Gerichtsrath Drilling. 
— Die Einnahmen des Bazars des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins betrugen nach Abzug ſämmtlicher Unkoſten 2209,75 Pfg. 

0 Stettin, 10. Mai. Am 16. Auguſt v. J. fanden der Förſter 
Wilhelm Schmidt und der Forſtaufſeher Eruſt Bauer in 
der Oberförſterei Jädkemühl einen erſchoſſenen Rehbock. Da fie 
annahmen, daß eine Wilddieberei vorliege, blieben fie in der 
Nähe des Rehbocks, um auf die Wilddiebe zu warten. Nach 
mehreren Stunden erſchienen zwei Perſonen, die den Bock weg⸗ 
ſchaffen wollten. Die beiden Forſtbeamten riefen „Halt“, die 
Wilddiebe kehrten fih aber nicht daran, ſondern liefen fort. Die 
Forſtbeamten ſchoſſen, und einer der Fliehenden, der Eigenthümer 
Hermann Krohn, wurde an der Hand und in den Rücken ge⸗ 
troffen. Gegen die beiden Forſtbeamten wurde Anklage wegen 
Körperverletzung im Amte erhoben. Sie behaupten, ihre 
Gewehre wären durch Zufall losgegangen. Bauer will bei der 
Verfolgung der Fliehenden geſtürzt ſein, und das Gewehr des 
Schmidt ſoll ſich in einem Baumzweige verfangen haben. Die 
Strafkammer glaubte dies aber den Angeklagten nicht und 
verurtheilte fie zu je zwei Monaten Gefängnis. 


Landwirthſchaftlicher Berein Gr. Nebrau. 

In der letzten Sitzung forderte der Vorſitzende Herr Warken⸗ 
tin die Mitglieder auf, die Gruppenſchau in Graudenz 
zu beſchicken. Ueber die Schlachtung tuberkulöſer Rinder 
im Schlachthauſe ſprach Herr Adminiſtrator Lüttring⸗ 
haus⸗Sedlinen. Er führte aus, daß es im allgemeinen 
Intereſſe liegt, wenn der Schlachthaus ⸗Inſpektor nach der 
Schlachtung eines ſolchen Rindes dem früheren Beſitzer davon 
Mittheilung macht. Der Beſitzer wäre dann in der Lage, die 
verwandten Thiere von der Zucht auszumerzen und ſo der Ver⸗ 
ſeuchung der ganzen Heerde vorzubeugen. Die Verſammlung 
ſtimmte diejen Ausführungen zu, und es wurde beſchloſſen, die 
Lan dwirthſchaftskam mer zu erſuchen, in dieſer Hinſicht 
bei der Behörde vorſtellig zu werden. 8 

In Betreff der zu erbauenden Klein bahn durch die 
Niederung ſoll im Intereſſe des Projekts Herr Landrath Dr. 
Fe er gebeten werden, im Verein einen Vortrag zu 

alten. 


—— 


falls Unternehmer ein. 


Stadttheater in Graudenz. 


Mit dem Tode, dem freiwilligen Scheiden aus dem Leben 
beſchäftigen ſich die drei, in gewiſſem innerem Zuſammenhange 
101 Einakter, die Hermann Sudermann unter dem 

itel „Morituri“ (die zum Sterben Bereiten) zuſammengefaßt hat, 
und die am Dienſtag zum erſten Male, als Novität für Graudenz, 
von der Direktion Kauffmann vor ausverkauftem Hauſe zur 
Aufführung gebracht wurden. In „Teja“, dem erſten Abſchnitt 
jener Trilogie, führt uns der Dichter in das Lager der Gothen. 

er Gothen Reich iſt im Kampfe mit Byzanz im Niedergang 
befindlich, das Herr ift zu Füßen des Veſuvs von ſtarker Feindes⸗ 
macht eingeſchloſſen, das Heer der Gothen leidet Hunger und 
wartet ſehnſuchtsvoll auf das Eintreffen von Schiffen, die Lebens⸗ 
mittel heranbringen ſollen. Der junge König Teja wird in dieſer 
Zeit auf Wunſch der Großen ſeines Volkes vom Biſchof Agila 
der Balthilda, einem Mädchen ſeines Stammes, der Amala⸗ 
berga Tochter, vermählt. Da, juſt am Hochzeitstage, bringt 
Ildibad, der Speerträger des Königs, dieſem die Nachricht, 
die Schiffe ſeien durch Verrath in die Hände der Feinde gefallen. 
Das iſt das Ende; eine Fortſetzung des Kampfes iſt unmöglich, 
und Teja beſchließt mit Zuſtimmung ſeiner verzweifelten Krieger, 
freiwillig in offener Feldſchlacht den Tod zu ſuchen. Die rauhen 
Gothen nehmen Abſchied von ihren Weibern. Auch dem König 
ſoll ein ſolcher Abſchied nicht erſpart bleiben. Ohne Vater und 
Mutter gekannt, ohne eine Schweſter beſeſſen, ohne weichere Herzens» 
regungen je kennen gelernt zu haben, iſt er aufgewachſen, ohne Neigung 
hat er Valthilda geheirathet; jetzt in der Nacht vor jenem Ver⸗ 
zweiflungskampfe kommt fie, die er vorher rauh von fih gewieſen, 
in ſein Jelt, um — ſeinen Hunger zu ſtillen. Sie bringt ihm 
erſparte Biſſen, ſtolz aber weiſt Teja dieſe zurück und ſpendet 
ſie ſeinen Kriegern. In jener Stunde aber erfüllt ſich ſein Ver⸗ 
hängniß ganz, Angeſichts des nahen Todes lernt der bisher 
Grauſame Frauenliebe verſtehen, fängt er an, für Balthilda zu 
fühlen. Er weiht ſie ein in ſeinen Plan, in den Tod zu gehen, 
giebt ſie ihrer Mutter zurück und ſtürzt ſich beim Morgengrauen 
mit feinen Getreuen in Kampf und To d. 

Die Aufführung dieſes eigenartigen und vom Dichter gerade durch 
die Einſtreuung der Liebesſcene um ſo ſchauriger wirkenden Dramas 
war ſehr lobenswerth. Paul Korn, einige Unſicherheit im 
Dialog abgerechnet (der Künſtler hatte die Rolle erſt wenige 
Tage vor der Vorſtellung an Stelle eines erkrankten Kollegen 
übernommen) ſpielte den Teja bei allem jugendlichen Feuer, 
über das er ja in ſo reichem Maße gebietet, doch mit königlichem 
Anſtand, ohne den grauſamen Zug in dem Charakter des auf 
den Ruhm jeiner Vorfahren eiferjüchtigen Gothenfürſten Totilas 
vermiſſen zu laſſen. Auch einen Zug von Sarkasmus wußte der 
Künſtler ſeiner Darſtellung beizumiſchen, und das Spiel mit 
Balthilda, die erwachende Neigung zu dem ſchönen Weibe, ein 
ihm bisher unbekanntes Gefühl, war von geſchickt gedämpftem 
Realismus. Helene Koerner fand als Balthilda ganz 
wunderbare Töne; die Ergebenheit in ihr Geſchick, vom Volke 
zur Gattin des ihrem Herzen bisher gleichgültigen Königs aus⸗ 
erwählt zu ſein, das beginnende Mitleid mit dem ſchwer 
zeprüften Fürſten, die erwachende Neigung, das neckiſche Spiel 
mit dem jungen Gatten, dem die Sorge zu verſcheuchen, ſie ſich 
derpflichtet fühlt, die heldenhafte Nejiguation, mit welchem fie 
den ihr lieb Gewordenen in den Tod ſchickt, waren ganz 
dewundernswerthe Züge. Würdevoll ſprach Paul Birnbaum 
den Biſchof Agila, und die drei gothiſchen Großen Eu rich, 
Theodemir und Athanarich wurden von den Herren 
Heil, Hankel und Sandhage ſehr charakteriſtiſch dar⸗ 
zeſtellt, beſſer als der Ildibad, den Richard Treu allzu 
zolternd ſpielte. 
hervorragend ſchön, Koſtüme und Waffen von großer Mannig⸗ 
faltigkeit und die Juſcenirung äußerſt ſtimmungsvoll. 

Aus der grauen Vorzeit führt uns „Fritzchen“, der 
zweite der Einakter, in die modernſte Gegenwart hinein, auf das 


Hut des Majors a. D. v. Droſſe, auf dem dieſer mit feiner der fih ebenfalls von der Königin geliebt glaubt. 


kränklichen Frau Helene und einer Nichte Agnes lebt. Fritz, 
der einzige Sohn des Majors, ſteht a 


nahen Wartenſtein. Zu ſeiner Couſine Agnes hat Fritz eine 
tiefere Neigung gefaßt und mit 21 Jahren ſchon den Vater um 
ihre Hand gebeten. Dieſe verweigerte ihm der Vater jedoch vor⸗ 
läufig, und mit der väterlichen Ermahnung, „Erlebe erſt'was!“ mußte 
Fritz zum Regiment zurück. Und er hat etwas erlebt. Der 
Dienſt, das Spiel, die Weiber ſind die drei Punkte, um die ſich 
ſein Leben dreht. Die Weiber bekommen aber das Uebergewicht 
in ſeinem Leben und werden ſein Unglück. Er läßt ſich in ein 
unerlaubtes Verhältniß mit einer älteren Frau ein, das zu 
einem offenen Skandal führt. Der betrogene Gatte 
peitſcht den Herrn Lieutenant eines Tages zum Hauſe hinaus 
und die Straße entlang. Fritz meldet den Vorfall ſeinem 
Regimentskommandeur und ruft, da er von dem beleidigten 
Ehemanne für nicht ſatisfaktionsfähig erklärt wird, die Entſcheidung 
des Ehrenrathes an. Fritz erhält den üblichen „Urlaub“, den er 
benutzt, um auf fein väterliches Gut zu reiten und dort „ſtillen 
Abſchied“ von den Seinigen zu nehmen. Das gelingt ihm nur 
halb. Die kranke Mutter läßt ſich von der lärmenden Luſtigkeit 
ihres Lieblings wohl täuſchen, der welterfahrene Vater jedoch 
ſieht tiefer, er forſcht den Sohn aus und erfährt den ganzen 
Sachverhalt. Dieſe Scene hat Sudermann benutzt, um die laxe 
Moral unſerer modernen Geſellſchaft an den Pranger zu ſtellen. 
Der Major iſt außer ſich über den Skan dal, dem ſein Sohn 
und mit ihm der Name v. Droſſe zum Opfer gefallen iſt, wohl⸗ 
gemerkt nur über den Skandal — die perfide Handlungsweiſe, mit 
der ſein Sohn die Hausehre eines Mannes geſchändet, geht ihm 
viel weniger nahe. Hat er doch ſelbſt in ſeiner Jugend und auch 
noch in ſpäterer Zeit, wie er ſich vom eigenen Sohn ſagen laſſen 
muß, ſo manches tolle Liebesabenteuer beſtanden; ja er muß den 
Vorwurf des Sohnes ruhig einſtecken „Du Vater haſt mich dazu 
gebracht, warum verweigerteſt Du mir Agnes; was hätte ich mich 
ſonſt um die fremden Weiber gekümmert!“ Lieutenant v. Haller⸗ 
pfort, ein Freund von Fritz, bringt dieſem inzwiſchen die Ent⸗ 
ſcheidung des Ehrenrathes, die Fritz das Duell geſtattet, und nun 
geht's ans Abſchiednehmen; der Mutter und der Couſine wird 
das „auf ewig“ verheimlicht, der Vater weiß es, daß ſein Sohn 
der Gegner eines als beſter Piſtolenſchütze in der ganzen Gegend 
bekaunten Mannes iſt; er ahnt es auch, daß Fritz den Tod 
ſucht, daß er feine Schuld mit feinem Tode ſühnen wird. 

Die Aufführung dieſes mächtig ergreifenden Familiendramas 
war in faſt allen Theilen vorzüglich. Richard Treu polterte 
zwar auch als Major v. Droſſe etwas zu viel, doch zeigte er 
in manchen Scenen die warme Empfindung des gefolterten Vater⸗ 
herzeus. Meiſterhaft ſpielte Clara Reinhardt die Rolle der 
Majorin, die fie mit einer Fülle dem Leben abgelauſchter Züge 
ausſtattete. Die zärtliche Beſorgniß der Mutter um den Ein⸗ 
zigen, die ängſtliche Sorge, die Ihrigen über das eigene Leiden 
hinwegzutäuſchen, die Pläne des Mutterherzens, in deren Mittel⸗ 
punkt immer wieder der abgöttiſch geliebte Sohn ſteht, das alles 
waren bewundernswerthe Einzelheiten. Karl Remmers war 
als Fritz ein flotter, ſchneidiger Huſarenoffizier, ging in ſeiner 
Darſtellung aber keineswegs in Aeußerlichkeiten unter, ſondern 
wußte bei aller Leichtlebigkeit der Jugend den Ernſt der Lage, 
die Verzweiflung über die Schmach, welche er über ſeine Familie 
gebracht hat, ganz vortrefflich wiederzugeben. Thea Schlüter 
als Agnes und Paul Korn als Hallerpfort paßten ſich dem 
Rahmen des Stückes und ſeiner Darſtellung trefflich an. 

Mit dem dritten Stück „Das Ewig⸗ Männliche“, vom 
Dichter einfach „Spiel“ genannt, hat Sudermann wohl beab⸗ 
ſichtigt, den Bann, der auf dem Herzen des Zuſchauers und Zu⸗ 
hörers der beiden erſten Stücke laſtete, zu löſen. Er hat ein 
anmuthiges und graziöſes Märchenſpiel geſchaffen, das in 
ſatyriſcher Form das Hofleben der Rokokozeit geißelt. Eine 


Die Ausſtattung des Gothenzeltes war ganz | Königin, die Gattin eines alternden Mannes, hat an ihrem 


Hofe einen Maler, der ſie porträtirt und dabei der Königin 
Neigung gewinnt. Sie macht ihm „Avancen“ und, als er ſie keck 
in ſeine Arme ſchließt und ſtatt der ihm gewährten Hand den 
Mund küſſen will, ſtört ihn der Marſchall, ein Haudegen, 
Auf Anſtiften 
der Königin fordert der Marſchall den Maler zum Zweikampf; 


Huſarenoffizier in dem durch geiſtreiches Geplauder jedoch weiß dieſer feinen Gegner 


von der Thorheit des Duells zu überzeugen; es folgt ein ſehr 
drolliger Zweikampf zwiſchen beiden, in welchem der Marſchall, fällt“ 
um als „Leiche“ zu hören, wie wenig zärtlich die Königin und ihre Hof⸗ 
ſchranzen von ihm ſprechen. Ella Werden ſpielte die Königin mit 
jener pikanten Nonchalance der Sitten in der Rokokozeit, zu welcher 
die ſtrenge Etikette ſo wenig paßt. Richard Treu war als 
Marſchall recht gut, Paul Korn ſpielte den genialen, ſeiner 
Umgebung geiſtig bedeutend überlegenen Maler mit dem ſathriſchen 
Weſen ganz vortrefflich. Sehr komiſch wirkte Max Sandhage 
als aufgeblaſener Kammerdiener, und die Hofſchranzen fanden in 
Franz Rauch und Hermann Hagen (die beiden Marquis), 
jowie in Henr. Lanius und Klara Reinhardt (die beiden 
Hofdamen) die beſten Vertreter. Die Ausſtattung, namentlich 
an prächtigen Rokoko⸗Koſtümen mit koſtbaren Stickereien, war 
hervorragend ſchön. — gt. 
Verſchiedenes. 

— Der Allgemeine Deutſche Schulverein zur Er⸗ 
haltung des Deutſchthums im Auslande wird ſeine 
Hauptverſammlung und ſeinen Vertretertag am 14. Juli in 
Jena abhalten. 

— I[Eigeuartiger Zufall.] Während im Wiener Stadt 
theater Pailleron 's Luſtſpiel „Die Welt, in der man fid 
langweilt“ aufgeführt wurde, brannte (in den 80er Jahren) das 
Ringtheater ab. Das Stadttheater in Wien wurde ein 
Raub der Flammen an einem Tage, in dem im Burgtheater 
dieſes Stück angeſetzt war. Die letzte Pariſer Kataſtrophe 
fiel an einem Tage vor, an dem das Theatre Français dieſes 
Stück auf dem Spielplan hatte. 

— [Religiöſer Fanatismus.] In Tiras pol, im ruſſi⸗ 
ſchen Gouvernement Cherſon, liegen verſchiedene Einſiedeleien, 
welche von Angehörigen einer frommen Sekte bewohnt find, 
Als ſich dort vor etwa zwei Jahren das Gerücht verbreitete, 
Anfang 1897 ſtehe der Weltuntergang bevor und der Tag des 
jüngſten Gerichtes ſei gekommen, da ſollten 17 Einſiedler 
aus Furcht ausgewandert ſein. Sie blieben verſchollen und 
Niemand wußte, wohin ſie ſich gewandt hatten. Jetzt hat ein 
Sektirer Namens Kowalew das Geſtändniß abgelegt, daß er 
auf Bitten jener Verſchollenen, die geſonnen waren, die Mär⸗ 
tyrerkrone ſich zu erringen, die Leute lebendig eins 
gemauert habe. Er bezeichnete die Stelle näher, die auf 
Veranlaſſung der Polizei unterſucht wurde. Ein ſchrecklicher 
Anblick bot fih dar. Ein ganzer Haufe menſchlicher Leichen, 
von Moos und Erde bedeckt, wurde aufgefunden; von ärztlicher 
Seite wurde feſtgeſtellt, daß alle an Krämpfen geſtorben ſind. Die 
Hände und Füße waren zuſammengekrümmt und die Kleider 
zerriſſen. Greiſe, Frauen und Kinder befanden ſich unter den 
lebendig Begrabenen. Ein anderer Sektirer erzählte, auch an 
einer anderen Stelle ſeien Perſonen lebendig begraben worden. 
Unter den Begrabenen befinden ſich auch Kowalew's Weib und 
Kinder nebſt anderen Verwandten. Er ſelbſt, der erſt 24 Jahre 
zählt, beabſichtigte urſprünglich auch, ſich einmauern zu laſſen, 
fand aber niemand, der ihm den Wunſch erfüllte. Im Haufe 
Kowalew's wurden noch acht lebendig begrabene Leichen ge⸗ 
funden. 


— — — e — 

— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Wilſter, 3600 
Mk. Gehalt, Dienſtwohnung mit 400 Mk. und die Nutznießung des 
Wieſenlands mit 200 Mk. wird dem penſionsfähigen Gehalt zu⸗ 
gerechnet, Dienſtaufwands⸗Entſchädigung 3600 Mk., 800 Mk. aus 
der Doos'ſchen Stiftung für Juſtandhaltung eines Gartens und 
300 Mk. als Amtsanwalt. Bewerb. bis 1. Juni. — Magiſtrats⸗ 
ſekretär in Schwedt, 1500 Mk. Gehalt, Bewerb. bis 15. Mai. — 
Amtsſekretär, Amtsvorſteher Doeff in Scharley, 1800—2300 
Mark Gehalt. — Kaſſenreviſor, Bürgermeiſter Dr. Polſter in 
Hohenſtein bei Chemnitz, 2400 bis 3000 Mk. Gehalt, Bewerb. bis 
19. Mai. — Kanzliſt, Magiſtrat Freienwalde a. O. 500 bis 700 
Mark Gehalt. Bewerb. baldigſt. — Gemeindediener, Ges 
meindevorſteher Peters in Erkner, 500 Mk. Gehalt und 150 Mk. 
Mahngebühren. Bewerb. ſofort. — Bautechniker, Oberhürger⸗ 
meiſter Veltmanin Aachen, 2400 Mk. Gehalt, Bewerb. bis 15. Mai. 
— Maſchinenmeiſter beim Magiſtrat Stettin, 2000 bis 3200 
Mark Gehalt. Bewerb. bis 15. Mai 


g 
Bekanntmachung. 
9559] In der Bäckermeiſter Streckert'ſchen Konkursſache ſoll 
die Schlußvertheilung erfolgen. N 

Bei einer verfügbaren Maſſe von 596 Mark 29 Pfg. wovon 
ndeg noch die Gerichtskoſten und Gebühren des Verwalters ab- 
sehen, find zu berückſichtigen: a) bevorrechtigte Gläubiger mit 
18 Mark, b) Gläubiger ohne Vorrechte mit 2893 Mk. 65 Pfg. 

Schwetz, den 11. Mai 1897. 
E. W. Rathke, Konkursverwalter. 

9562] Suche für das hieſige Magiſtrats⸗ und Polizeibüreau 
möglichſt von ſofort einen jüngeren Bureaugehilfen. Den unter 
Angabe der Honoraranſprüche einzureichenden Bewerbungen find 
Lebenslauf und etwaige Zeugnißabſchriften beizufügen. 

; 7 10 h = 

Neuteich Weſtpr., den 11. Mai 1897. 

Der Bürgermeiſter. Wiese. 


x 
Befanuntmaduung. 

Die diesjährigen Montauflußkrautungsarbeiten jollenan Mindeſt⸗ 

fordernde in öffentlicher Lizitation vergeben werden und habe dazu 

Termin am 19192 


Freitag, den 14. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr 

im rothen Adler in Dragass anberaumt, wozu Unternehmer 
eingeladen werden. 2 f 

Gleichzeitig werde ich an demſelben Tage Nachmittags 
2 Uhr bei dem Gaſtwirth Bodammer in Montau die A 
führung der diesjährigen Deichnormaliſirungsarbeiten im III. Deich 
revier der Schwetz⸗ Neuenburger Niederung gegen der Ortſchaft 
Montau, von Station 24, 1 bis 25, 4, ca. 20,000 Kubikmeter, an 
den Mindeſtfordernden öffentlich vergeben, und lade dazu eben⸗ 


Die Bauſtellen, ſowie Entnahme der Erde, werden auf Wunjch 
von dem Nevier⸗Deichgeſchworenen Franz zu Vorw. Sanskau 
vorher augewieſen. 

Die Bedingungen betezs der Montaukrautungs⸗ und der 
Deich arbeiten werde ich im Lermin bekannt machen. 
Neunhuben, den 8. Mai 1897. 

Der Deichh 


Ho 


Regierungsbezirk Köslin. 


4498) In dem am 17. d. Mta. Vormittags 10 Uhr, bier ftatt-| Julius Weil, Bank- Thorn voitlag. erbet. 


findenden Holzverkaufstermin kommen u. a. auch 

za. 6000 Rmtr. Kiefern-Klohen, 

„11000 1 rÀ Knüppel, und 

y 1000 „ „ Reiſer I. Klaſſe 3 à 
aus der Totalität aller Schutzbezirke des hieſigen Reviers in 
größeren Looſen zum ugent 3 ks 

Das Holz wird auf Wunſch durch die betreffenden Forſt⸗ 

ſchutzbeamten vorgezeigt, und kann evtl. deſſen Verkohlung im 
Revier ſelbſt geſtattet werden. 


Oberförſt. Neuhof b. Virchow, den 10. Mai 1897. 
Der Forſtmeiſter. 


Nutz⸗ und Brennholz: Verkauf. 
Königliche Oberförſterei Pflastermühl. 
Mittwoch, den 19. Mai d. J8., gelangen von Vormittags 
9 Uhr ab im Gehrkeiſchen Gaſthauſe Bee folgende Nutz⸗ 
und Breunhölzer zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf: [9611 
Eiſenhammer, Jagen 150: 404 Kiefern 1.— V. Klaſſe, 
30 Stangen 1I.—III. Kl. 


2. Ganzes Revier: Brennholz nach Vorrath und Bedarf. 


Pflaſtermühl, den 11. Mai 1897. 
Der Königliche Oberförſter. 


| Zur Vergebung der Liefe⸗ 
rung eines eiſernen Fährprahms 
für die Fägrauſtalt Kurzebrack, Verſ.⸗Beſt 
im Wege öffentlicher Ausſchreie 9532 W 
bung, ſteht Termin auf 
Montag, den 24. Mai d. Is., 
Vormittags 11 Uhr 


Kölulſce Glns-Derfihernngs-Anfien-Gefellfenft, 


22 300 Polizen mit 9 700 000 Mk. Verſ.⸗Sa. ohne Kinder, der praktiſch und 
ſuchen einen thätigen, ſoliden 


Vertreter 


9286] Ein einfacher, verheirath. 
Wirthſchafter 
nüchtern in der Wirthſchaft ift, 
ſowie Garten⸗ und Bienenzucht 
und Intereſſe zur Feldwirthſchaft 
hat, beider Sprachen mächtig u. 


Fi ro: 2 fi 2 = 2 x 2 3 

im Geſchäftszimmer des Unter⸗ und bieten außer günſtigen Bedingungen erweitertes Arbeits⸗ ſehr gute Zeugniſſe zur Seite 

zeichneten an, bis zu welchem die feld, da wir außer Bruchverſ. für Schaufenſter c. auch Hagel- | iteben, jucht Stellung v. 1. Fun 

mit entſprechender Aufſchrift verz |u, Wetterverſ. für Glasdächer, Gewächshäuſer, Ateliers u. oder Juli. 
r Anerbieten find zu richten an die Direktion in 120 poſtlag 

Köln am Rhein. A 


ſehenen Angebote verſchloſſen und dergl. betreiben. 
portofrei einzuſenden ſind. 


Meldungen unter B. 
Altmark Weſtpr. 


Zeichnung, Verdingungsanſchlag 


und Bedingungen liegen in mei⸗ 
nem Geſchaftszimmer zur Ein⸗ 
ſicht aus, können auch gegen poſt⸗ 
freie Erſtattung von 1,50 Mark 
in Baar von hier bezog werden. 


1 
brennerei-Verwalter 
mit kleiner Familie, prima 
Zeugnissen, in jeder Richtung 
i Brennerei, Rechnungswes., 


Marienwerder, 
den 9. Mai 1897. 
Der Baurath. Löwe. 


3 


K 
En 


Die Fabrikation; 
fenjationellen, neu 


eit 


Die geich. Inſerenten werden gebeten, die für den on ye p 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo | wandert, sucht Stelle in neuer 
abzufaſſen, daß das Stihwort als eberſchrifts⸗ Brennerei. Betriebsgrösse und 
S eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſaͤchlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
| Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Steuergesetzen vollkommen be- 


Gehalt bitte anzugeben. Meld. 
ieflich unter Nr. 9345 an den 


Die Expedition. 


zahlun hig. intelligenter 


Frennerti⸗Verwalker 


verh., ev., mit kl. Fam u. langj. 


Maſchinen ban o Shion. | 


Wie [9550 
kann sich Jedermann mit | 
eringer Anzahlung ein 


sleineresoder grösseres 
Vermögen in den besten | 
Werthpapieren evwer-| 
ben, beziehungsweise 
nach und mach er- 
sparen? Wer hierüber kosten- 
freie Auskunft haben will, | 
wende sich gefl. schriftlich an | 


Geschäft n Mümchen. 


| 


kti 

Auktion. 
9544] Sonnabend, den 15. 
d. Mis, Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich in Stocksmühle bei 
Pelplin: 

4 zweijährige Bullen, drei 

Kälber, einen Halbverdeck⸗ 

wagen, eine Britſchte einen 

Schlitten, ein Paar Pferde⸗ 

geſchirre, 10 Schweine und 
dverſchiedene Möbel 
öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ 
weiſe verſteigern. 


Mewe, den 11. Mai 1897. 
Hoepfner, Gerichtsvollzieher. 


b. Thorn, Lindenſtr. 19, L 


Ein Lokomotivführer 
im mittleren Lebensalter, ſucht 
Stellung. Meld. briefl. unter Nr. 
9578 an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann Ein tücht. Müller 
19 F. alt, ev., in der Kolonial- u. 26 3. alt, jucht. Stellg. Adr. an 
Eiſenwaarenbrauche gut firm, Genetzki, Müller, Arnhauſen 
jetzt in Stell, die er noch nicht bei Groß⸗Rambin. [9505 
gekündigt hat, ſucht ver 1. Juli 5 

anderw, Stell. Gefl. Offert. unt. 
K. B. 200 poſtl. Natel Netze) erb. 


EZ a 


œ~ 

: 8 Inſpektorſtelle 
Material. u. Deſtill. mögl. ſelbſtſtänd. ſucht ev., unverh. 
19 F. alt, gegenw. in Stell, jucht | Laudwirth, 35 Jahr, energ., poln. 


in ein. größ. Material- od. Deſtil⸗ Sprache Rübenbau u. Drillkultur 
lations⸗Geſch, v. 1. Juni od. 15. firm. E 2 15 Beug 
Juli Stell. fl. Off. u. A. S. 150 niſſe. Antritt event. ſofort. Gefl. 
juli Stell G DH uA- Saia Meld. unt. Ar. 9271 a. d. Gefell 
E ar Einf. Inſpekt., 28 J. a., Ldw.⸗ 
9510] Ein tüchtiger, erfahrener Schule be, 10 J. b. F., d. pin. Gpr. 


3 { ., J. p. 1. Juli b. beih. Anſpr. a. 
Faßkelluer m, ĵ. b 1. Jul Auſpr. a. 
Gabe , mit Jeet | aiok Gute e 


Stell. Off, unt. O. 13 Mocker unter Nr. 9506 a. d. Geſellig. erb. 


9574] Ein Inſpektor, 27 3. alt, 
v. Jung auf Landwirth, in allen 
7 Ft be 5 lie ae ſucht 

mit beſch. Anſpr. v. 1. Juli auf gr. 

Ein Br EE Sa EN 
27 4 ein. ſelbſtſtänd. ellg. ute 
2 fi eugniſſe ſteh. zur Seite. Gefl. 
Aichler.⸗Werkmeiſter p e d e 


18 J. in d. Branche thät., 37 J. lagernd Oſterode Opr. zu richten. 


ht äftsl. und 7 

alt, verh., in der Geſchäftsl. un Brennerei 1 
Sägewerks, Koſtenanſchl., Kalkul., 

prakt. erfahr., ſucht ſof. Stellung. 35 F. alt, 16 J. beim Fach, ſucht 


Praxis, Brennereiſch. bef., ſucht 
3. 1. Juli anderw. Stell. Meld. 


unt. Nr. 9283 an den Geſelligen. 


9571] Suche für m. Sohn eine 
Müllerlehrlingsſtelle, wo er 
3. gl. Zeit die Gelegenh. hat, im 
Mühlenkompt, d. Buchf. Z erlern. 
Gfl. Anfr. eb. F. Witt, Mühlenbeſ, 
Ludwigshof b. Zewitz, Pom. 


* eee z 22 
Penſionirter evangl. 
Lehrer 
der die Orgel ſpielt u. polniſch 
ſpricht, tann durch Uebernahme 
des Orgauiſtenamts an einer 
Anſtalt in einer billigen, an der 
Bahn gelegenen Stadt Oſtpr. ca. 
400 Mark jährlich verdienen. 
Meld briefl. unter Nr. 9429 an 

den Geſelligen erbeten. 


Zum ſofortigen Antritt wird 
von einer Maſchinenfabrik ein 
jüngerer Komptoiriſt 
geſucht. Polniſche Sprache ers 
wünſcht. Offerten unt. Nr. 9515 
an den Geſelligen erbeten. 

9230] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche einen recht 


tüchtigen Verkäufer 
per ſogleich, der der polniſchen 


all. Arbeit. der Bau⸗ u. Möbel⸗ 
Tiſchlerei, auch des Hobel⸗ Kehl⸗, Ein verheiratheter, erfahrener 
Detail u. vorkomm. Reparat. der B 
Holzbearbeitungsmaſch. durchaus renn er 
Tücht. Fachmann, Ia Ref. Meld. geſt. auf b. Zeugn. v. 1. Juli Stell. 
briefl. u. Nr. 9504 a. d. Gef. erb. | Off. u. Nr. 9284 an den Geſell. 


Sprache mächtig iſt. 
„Max Neumann, Parent. 


Ii pan 


wen 


——— Ad 


ı ſehr 
fällt“, 
e Hof⸗ 
n mit 
elcher 
r als 
ſeiner 
iſchen 
jage 
en in 
quis), 
eiden 
ntlich 
war 
St. 


Er⸗ 
ſeine 
i in 


tadt 
ſich 
das 
ein 
ater 
vhe 
eſes 


uſſi⸗ 
en, 
ind. 


Geſchäftsführer. 
Zum 1. Juli, ev. auch früh., find. 
in einem lebhaft. Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft mit kl. Schank ein ſolid., 

ut e niot zu junger 

Rann bei hoh. Salair dauernd. 
Senn 125 auf eine wirklich 
tücht. Kraft wird reflekt. Pol⸗ 
niſche Sprache Bedingung. Ab- 
ſchrift d. Zeugn. nebſt Photogr. 
unt. Nr. 9612 an den Geſ. erbet. 

Für unſer . 
Geſchäft, ſuchen p uli 
einen durchaus tücht., gewandten 


Verkäufer 


aus der Branche, welcher auch in 
ſchriftlichen Arbeit. bewand. iſt. 
Julius Meyer Nachf., Danzig. 
9552] Für mein Manufaktur⸗ 
Konfektions⸗ und Schuh⸗Geſchäft 
ſuche einen tüchtigen 


Verkäufer 
per ſogleich, der a polnischen 
Sprache mächtig iſt. 

. Mendelſfohn, Pelplin. |£ 
9400] Für mein Mauufaktur⸗, 
Material- u. Schankgeſchäft juche 
p. 1. Juni einen tüchtigen, jüng. 

Verkäufer 
der gut poln. ſpricht. Meld. ſind 
Gehaltsanſprüche, u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
A. Cohn, Stendſitz. 


Ein junger Mann 
gel. Mat., ev., find. fof. St. a. Ver⸗ 
Fünf. i. d. Kant. d. Unteroffizierſch. 
Marienwerder R. Knüppel. 
Haa Suche von ſofort reſp. 1. 
Juni für mein Kolonial, Deſtil⸗ 
lations⸗Kurzwaaren⸗- u. Produk⸗ 
ten⸗Geſchäft einen energiſchen, 
tüchtigen und ſoliden 


jungen Mann 


m. gut. Empfe hl, Off. m. Gehalts⸗ 
anſprüch. ohne Retourm. ſtentgeg. 
E. Flater, Marienburg Wyr. 


Einen jung. Mann 
ſuche für mein Mauufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Ge Polniſche 
Sprache erwünſcht. tritt kaun 
ſofort erfolgen. Bei Meldungen 
bitte gleich Gehaltsauſprüche an- 
geben zu wollen und Zeugniß⸗ 
Kovien beizufügen. 19365 
L. Friedländer, Oſterode Op. 

9249] Für ein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft wird ein 


junger Maun 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zum baldigen Eintritt geſucht. 
Meldungen brieflich unt. Nr. 9249 
au den Geſelligen erbeten. 

8806] Drei ältere u. einige 
lach n Kommis, Materialiſt., 
ucht im Auftrage 
G. F. Raykowski, Danzig. 


Ein junger Kommis 
oder Volontär 


find, in meiner Deſtillation, ver- 
bunden mit Material⸗, Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ und Zigarren⸗ 
Handlung. en gros & en detail, 
zum 1. Juni Stellung. Pol⸗ 
niſche Sprache erforderlich. 7 
verbeten. 923 

L. Joelſohn, Inh. Mori 
Pottlitzer, Brieſen Weſtpr. 
9597] Für meinen Bierverlag 
u. Selterfabrik ſuche von ſofort 

einen jüngeren Kommis. 
Franz Claaſſen, Marienwerder 


Junger Kommis 
aus der Tapeten⸗Brauche, findet 
Engagement, Meldungen mit Ge- 
halfsanuſprüchen an Leopold 
Spatzier, Königsberg i. Pr. 

Tüchtiger, gewandter 

Eiſenhändler 
evang., nicht unter 24 Jahren, 
findet per 1. Juli er. angenehme 
Stellung. Polniſch ſprechende 
Herren bevorzugt. Photographie, 
Zeugnißabſchriften u. Referenzen 
Unter Nr. 9348 an den Geſell. erb. 


Faßkellner 


nit Kaution ſucht von ſofort. 
Meldungen erbeten. 19622 


Deutscher Kellnerbund, 


Könizsberg i. Pr. 
Autjeädtifhe — 38, 


Puji r⸗ geſuch. 


8918] Zum ſofortig. Eintritt w. 
zngut.Elarinettiſtſow. Piſton⸗ 
bläſer bei ir. g. Station geſucht. 
Meld. mit Angabe des Alters u. 
nonatl. Gage bitte zu richten an 

A. Haaſe, Muſikdirigent, 

Angerburg Dpr, 

Bei guter Führung Stellung 

dauernd. 


Ein tüchtiger, ſolider 


Schweizerdegen 
N.⸗V.), der im Satz u. Druck 
Heſtes leiſtet, für dauernd geſucht. 
Rur ie 5 6 Gehilfen 
wollen Offert. m. Gehaltsangab. 
sei freier Station und Zeugniß⸗ 
Abſchriften unt. Nr. 9500 an d. 
TRN fenden. 


1 Buchbindergehilſe 
elbſtſtändiger Arbeiter, kann 
of. eintr.in E Scheffler's Buch- 
zinderei und Papier⸗Handlung, 
Friedland a. Alle. 19447 


2 Uhrmachergehilfen 
ſichere Arbeiter, ſucht per gleich 
Otto Haebel, Uhrmacher, Lyck. 


1 tht, Barbiergehilfe 
ab. nur e. ſolch., kann fof. eintret. 
J. B. Salomon, Thorn. 


Ein Barbiergehilfe 
Kir ein beſſeres Geſchäft findet 
ofort od. ſpäter Stellung bei 

H. Behrendt, Elbing, Waſſerſt. 


9366] Ein auſtändiger jüngerer 
Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
C. Grante, Oſterode Opr. 
9229] Einen praktiſchen 


achmann 
der Kunſtſteine, ſowie Bement- 
röhren herzuſtellen verſteht, ſucht 
von ſofort 2 
Bauunternehmer Sojecki, 
Schidlitz bei Berent. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
H. Kroſchinski, Maler, 
9278] Saalfeld Oſtpr. 


Malergehilfen 


und einen Lehrling 
ſucht von ſofoxt oder ſpäter 
G. Moſuth, Maler, Röſſel Opr. 
2 Klempnergeſellen 
von ſofort ſucht E. Lewinsky, 
Klempuermeiſter; Graudenz. 
Klempnergeſellen 


verlangt Adolph Granowski, 
9022] Thorn. 


Mehr. Kupferſchmied. d 


auf Breunereiarbeit, [9623 
alt. Maſchinenſchloſſ. 
der auch drehen kann, 

ein Schmied 
geſucht von Hecht, Dt. Eylau. 


Kin. Schmiedegeſellen 


ſucht von fof. für dauernd. Arbeit 

E. Kroll, Schmiedemeiſter, 
Dom. Sibſau b. Warlubien. 
PEA Zwei tüchtige, militär⸗ 
freie 


Schloſſer 


bevorzugt ſolche, welche ſchon 
in Zuckerfabriken gearbeitet 
haben, werden bei autem 
Lohne ſofort eingeſtellt. 
Reiſeſpeſen werden nur bei 
Einſtellung vergütet. 
Zuckerfabrik Liessau 
— bei Dirſchau Weitpr. 
Schloſſergeſellen 
für Bau- u. Gitterarbeit können 
iog tin eintreten. 19580 


E. Hache, Schloſſermeiſter, 
Grunden z Grabenſtr. 5. 


Ein erſter 


Former 


der einer mittleren Gießerei vor⸗ 
ſtehen kann, wird bei hohem Lohn 
und Tantiemen von ſofort ge⸗ 
ſucht. Offerten sub J. 8516 
beförd. die Annonc.-Expedition 
von Haasenstein & Vogler, A.- Ga 
Königsberg i. r. 1962 


Zwei tüchtige 
Former 


AE dauernde Beihältieung 


"Beyer & Thiel, 
Alleuſtein. 


Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 


für Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung [5296 
A Horſtman n, Maſchinenfabr., 
Preuß. Stargard. 


Suche für m. Tiſchlerwerkſtätte 


mit Maſchinenbetrieb e. geeign. 
Werkführer 

bei hohem Akkord. [9521 
C. Lorenz, 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 
Ein Tiſchlergeſelle 
für Bauarbeit aufs Dorf zum 
baldigen Antritt geſucht. [9267 
J. Warmte, Schlagenthin, 
Kr. Konie Wyr. 


Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
8218] G. Soppart, Thorn. 


Tücht. Drechslergeſ. 
von ſofort für dauernde Be⸗ 
ſchäßtigung geſucht. [9224 
Minter, Drechslermeiſter, 
Strasburg Weſtpr. 


9472] Zwei tüchtige 


Maurerpolire 
Feldſteinmguerwerk, Accord mit 
kleineren Kolonnen, finden Be⸗ 
chapter beim Bahnbau. 

F. Reitz, Bauunternehmer, 
Laudsberg Oſtpr. 


9522] Ein tüchtiger 


Maurerpolier 
findet dauernde Beſchäftigung. 
C. Lorenz, 

Maurer⸗ und S 
Oſterode Oſtpr. 


9595] Ein tüchtiger, nüchterner 


Treppenbauer 
indet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
igung bei 
A. Schlawin, 


immermeiſter, 
Stolp i. ] 


omm, 


Tüchtige Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung am 

ev. Kirchenbau u. Privatbauten. 
9. Gramberg, [9508 
Maurer- und Zimmermeiſter. 


Tüchtige Zimmerleute 


erhalten ſofort dauernde Be⸗ 
W auf Landarbeit. 
Bäsell, Zimmermeiſter, 5 


Geſucht zum 1. Juli für 
größeres Gut in Weſtpreußen 


tücht. Hofbeamter 


nicht unter 20 Jahren. Gehalt 
Mk. 320 p. Anno. Offert. unter 


Culmſee. 19031 [Nr. 9546 an den Geſelligen erb. 
Schnei we. u Bengt iind W per 
hueidergeſellen runow findet ein 
pon anr eee d. Wirtiiafts-Efeve 
caching bei per 1. Juli Stellung. 
Szittnick, Allenſtein. 9387] Ein unverbeiratbeter, 
9521 Tüchtige erfahrener 
Schneidergeſellen Brenner 
ſucht H. Wojnowski, Brieſen | mit gut. Zeugniſſen, wird geſucht. 
Weſtpreußen. Dom. 2 Klahrheim. 


Tücht, Rockarbeiter 
und zwei Lehvlinge 


19501 

85 Knoblauch, Schneidermeiſter, 2 
Roſenberg Weſtpr. 

9172] Ein ſelbſtſtänd. arbeitend. 

Wagenlackirer kann ſofort ein⸗ 

treten. E. Zimmermann Wwe., 

Bromberg, Peterſonſtr. 5. 


9164] Einen im Zurichten 


gewandten Gerber 
ſucht bei hohem Lohn 
F. Pahlke, Gerberei, 
Domnau. 


4 Dachdeckergeſellen 
finden noch Beſchäftigung, nur 
Akkord. 9228 
Dachdeckermeiſter Guſek, 
Gilgenburg Opr. 


Ein Holzdrechsler 
für Dampfbetrieb findet Be- 
ſchäftigung. 605 
butermans & Walter, 
Thorn III. 


9573] Ein tüchtiger 


Werkführer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
melde ſich ſofort für meine dreiz 
gängige Waſſermühle. (Kunden⸗ 
müllerei.) W. Zielinski, Mühle 
Scanplienen per Koſchlau. 
9374] Einen ordentlichen, jüng. 


Müllergeſellen 
für Kundenmüllerei ſucht 
Waſſermühle Stangenwalde 
p. Biſchofswerder Wpr. 


Windmüllergeſellen 


der tüchtig und nüchtern iſt, ſucht 
von ſofort. Monatlicher Verdienſt 
ca. 40 Mk. Meld. briefl. unter 
Nr. 9496 a. d. Geſelligen erbet. 


8572] 3 bis 4 tüchtige 
Stellmacher⸗ 
geſellen 


finden ſofort oder ſpäter dauernde 


Arbeit bei 
T. Rasché, Marienburg. 


1 Stellmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Stellmachermeiſter Jack ſon, 

Gr. Schwansfeld. [9529 


2 Stellmacher⸗Geſell. 
erhalten von ſofort oder a 
Beſchäftigung. A. Niedlich, 
Stellmachermeiſter, Graudenz. 


E. Ningofenbrenner 
e. Dachpfannenmach. 
[und zwei Lehrlinge 


ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
auf Akkord oder hoh. Standlohn. 
F. Sterzinsky, Zieglermeiſter 
in Ernſthof bei Bartenſtein 
Oſtpreußen. 19557 
9177] Für eine neu zu erbauende 
Ziegelei, zunächſt Handſtrich und 
Feldbrand, wird ein praktiſcher 
Ziegler 
ſofort geſucht. Meldungen und 
Zeugniſſe ſind einzureichen an 
Gutsbeſitzer Schultz, Kungen: 
dorf, Kr. Marienburg Wyr. 
9541] Ein tüchtiger 2 
Dachpfaunenarbeiter 
kann ſich ſofort melden. Ring⸗ 
ofenziegelei Gr. Ott lau per 
Garuſee. Uteſch. 
95991 Suche per ſofort einen 
Ziegelſtreicher 
auf Akkord oder Standlohn. 
R. Hanneberg, Zieglermeiſter, 
Abbau Brieſen 


9376] Energiſcher, nüchterner 


Wirthſchafter 


Juli er. geſucht. Beſitzer⸗ 
ſöhne bei perſöglſchor Vorſtellung „ 
bevorzugt, polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Gehalt 300 M. Meldungen nebſt 
Zeugniß.-Abſchriften, die nicht 
zurückgeſandt werden, an die 
5 e Annenhorſt 

b. Bergfriede, Kr. Oſterode Opr. 


Zum 1. Juli wird ein gebild., 
thätiger, junger Inſpektor, mit 
einiger Erfahrung, als alleiniger 

Beamter 
direkt unter dem Prinzipal ge 
juht. Gehalt 400 Mark exkl. 
Wäſche. Reitpferd zu halten ge⸗ 
ſtattet. Meld. briefl. mit 1 
Abſchriften unter Nr. 9511 a 
den Geſelligen erbeten. 

9423] Dom. Turzyn b. n 
ſucht zum 1. Juli einen Cat 

Hofbeamten 


mit Buchführung vertraut. Ge⸗ 
halt 300 Mk. excl. Wäſche. 


9606] Ein junger, zuverläſſiger 
Hofbeamter 


findet ſofort od. 1. Juli bei 400 
Mark Gehalt Stellung in 
Ernſtrode, Kreis Thorn. 


Zum 1. Juli wird ein verheir. 


Brenner 


geſucht, der ſeine Tüchtigkeit und 
Josch den nachweiſen kann. 

Abſchr. d. Zeugn. u. Gehaltsford. 
unt. Nr. 9553 a. d. Geſell. erbet. 


Tüchtige Erdarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau der Irren⸗Anſtalt 
in „Ie ptow a. Rega. 

e 


Einen Lehrling 
gt 515 Ploti, Zigarrenfabrik, 


Vands burg. 


9566 -U Sohn auſtänd, Eltern 
kann Ende Mai unter günſtigen 


| Bedingungen als 


Molkerei⸗Lehrling 
eintret. Sich z. melden Molkerei 
Kohling b. Hohenſtein Weſtpr. 

Für mein Kolomalwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche einen 


Cehrling 


Hugo Liepelt, Bromberg. 


9244] Tüchtiger, unverheirath. 
Gärtner 
von gleich, geſucht in Ganshorn 
bei Waplitz Oſtpr. Perſönliche 
Vorſtellung. 
Sofort oder 15. Mai werden 


8 Uuterſchweizer 
zwei Lehrburſchen 9279 
geſucht. Lohn 30—35 Mk. Aust. 
erth. Weber, Sängerau b. Thorn. 
90391 Dom. Wenzlau bei 
Schwirſen ſucht zu 40 Kühen und 
40 Stück Jungvieh 


einen Wärter 
mit eigenen Leuten, die auch 
melken. Perſönliche Vorſtellung. 
Antritt ſofort oder ſpäter. 


Zwei Lehrlinge 
für meine Kolonialwaaren- und 
Weinhandlung ſ. p. bald [8254 

Carl Sakriß, Thorn. 
9536] Für m. Apotheke ſuche ich 

einen Lehrling 
per ſofort oder 1, Juli. 

Dr. J. Cohn, Culm a. W., 
Rathsapotheke. 
9442] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillationsgeſch. ſuche p. Tof. 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
chriſtlicher Konſeſſion. 


A. Seelig, efen Wpr, 


9556] Dom. Kl. Bandtken b. 

Marienwerder ſucht ſogleich 
Vorarbeiter 

mit 8 Mann u. 8 Mädchen 

zur Rüben⸗ und Erntearbeit. 


Ein Unternehmer 
(der deutſch 1 u. lef. kann), 


mit 20 Leuten 


kann von ſogleich antreten. [9453 
Harſing, Folgowo, 
b. Wrotzlawtken. 


9355] Für meine Ausſpannung 
ſuche don ſogleich einen tüchtigen, 
nüchternen 

Hausmann. 
Alfred Schilling, Culm a. W. 


Ein un verheiratheter, jüngerer 
Schachtmeiſter 
oder tüchtiger Vorarbeiter, der 
toon öfters beim Babnbau be- 
ſchäftigt geweſen ift, wird bei 
freier Station geſucht. Meldung. 
briefl. mit e bald. 
unter Nr. 9538 a. d. Geſelligen 

erbeten. 


Ein tüchtiger 
energ. Banaufſeher 


im Eiſenbahnbau bewandert, fin⸗ 
det dauernde Beſchäftigung. Off. 
mit Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
9473 an den Geſelligen. 


9247) Für mein Kolonkalwagren⸗ 
und Deſtillations-Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 
Kenntniß der polniſchen Sprache 


exwünſcht. 
Oskar Hartung, Culm a. W. 
Lehrling 19533 


unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 
langt. Franz Nelſon, Buch⸗ 
druckerei, Neuenburg Wyr, 
9539] Für meine Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Handlung ſuche ich 
zum baldigen Eintritt 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Adolph Lietz, Dirſchau. 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung per ſofort 9 900% 
n [961 
H. Neumann, 
Handlg. er. Bedarfsart. und 
Getreide, Shroop Wyr. 
9560] Für mein Dampfſägewerk 
und Holzgeſchäft Strasburg 
ſuche ich von ſogleich 
einen Lehrling 
(Chriſt) mit guten Schulkenntn., 
Sohn achtbarer Eltern. Erbitte 
ſelbſtgeſchriebene Offerte. 
W. Neumann, Lautenburg Wpr. 


Schmiedelehrling 


kann ſich meld. in Gut Gruppe 
b. Schmiedemeiſt er Goſienecki. 


n anftändiges Mädchen aus 
achtbarer Familie, 21 Jahre alt, 
ſucht Stellung als Kaſſirerin 
oder Komptoiriſtin bei ſolidem 
Honorar vom 1. Juni od. ſpäter. 
Meldungen unter Nr. 9258 an 
den Geſelligen erbeten. 

9369] Suche per ſofort für ein 
junges Mädchen 
von angenehmem Aeußern und 
guter Figur, welches bei mir das 
Manufaktur und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft erlernt hat, anderweitig 

Stellung. 

F. Bernſtein, Barten Opr. 
E. pratt., ivari. Beamtenwittwe 
. Stell z. Führe. Haushalt. i. Stadt 

od. Land zu übern., ev. a. Erzſeh 
0 5 0 Kind. Geh. wenig. w.g. Be- 
handl. Meld. u. Nr. 9480 a. d. Geſell. 

9410] Gebild., anſt. Mädchen, 
in Schneid. viel. Handarb. geübt, 
ſucht pafi. Stell. in g. Hauſe als 
Kinderfräulein oder Stütze. 
Gefl. Off. m. Gehaltsang. u. Nr. 888 
poſtl. Biſchofswerder Wpr. erb. 

Suche ſofort oder ſpäter als 


Wirthin 
unter Leitg. der Hausfrau Stell. 
Meld. bril. u. Nr. 9396 a. Geſell. erb. 


Meierin 19596 

5 J. b. Fach, ſucht St. Off. unt. 
F. 100 poſtl. Marienwerder. 
C. i. all. Zw. d. dw, f. T erf. 
Wirthin, b. Zan, ſ. St. b. ält. Hrn. 
ſelbſtſt., St. od. Land. Off. L.L, 100 
È , Bomm. 


geprüfte Lehrerin 
die in fremden Sprachen unter- 


richten kann. Das nicht penſions⸗ 
fähige Gehalt beträgt jährlich 
900 Mark. Meldungen ſogleich 
erbeten. 

Schönſee, den 11. Mai 1897. 
Das Kuratorium der Privat⸗ 


Schule. 
Neidel, Kreisſchulinſpektor. 


E. Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, williges, jüngeres 
Mädchen, welches die Pflege und 
Wartung von 3 Kindern (1—5 
Jahre) übernimmt (Nachts nicht), 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ꝛc. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9465 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


397] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, 


Wollwaarengeſchäft ſuche p. ſof. 
eine Verkäuferin 


u. einen Verkäufer. 
Hugo Wolff, Treptowa. Rega. 
Eine Verkäuferin 
für Konditorei ſucht z. 15. Mai 
Alwin Schendel, Bromberg. 


Eine in der Putz⸗, Weiß⸗ u. 
Kurzwaaren ⸗ Branche er⸗ 
fahrene, gewandte 


Verkäuferin 
für ein, verkehrsreichen Badeort 
per bald geſucht. Offerten mit 
Bild, Zeugn. und Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 9378 an d. Geſell. erb. 

9390] Eine ältere, 

einfache Frau 
welche die Beſpeiſung der Leute 
(8—10 Perſonen) in einer Käſerei 
zu beſorgen und ſchon ähnliche 
Stellung verſehen hat, kann ſo⸗ 
fort eintreten. 

S. Diethelm, 
Güldenboden Wpr. 


Ein junges Mädchen 
das ſich ge Hotelwirthin aus⸗ 
bilden will, kann ſich melden in 
Hezners Hotel, 
Marienwerder. [9380 


9165] Junges, anſtändiges 


Mädchen 


wirthſchaft, findet von ſogleich 
| Stellung. Mühlengut Ba eder- 
mühle bei Marienwerder Wpr. 


Ein Midden 


(Waiſe) im Alter v. 10—15 F., 
find. gute Aufnahm. im Geſchäft. 
Vormünder b. Off, u. U. 0. 3405 
a. d. Annoc.⸗Annahme d. 110 
Bromberg. 1961 

9625] Suche von jofort n an⸗ 
ständiges Mädchen zur 
Stütze der Hausfrau 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Familienanſchluß. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Gfl. Offert. erb. 

Hinz, Gaſtwirth, 

Dziewierzewo bei Gyin, 
9589] Suche für mein Kurz, 
Weiß, und Wollwaarengeſchäft 

ein Lehrmädchen 
moſaiſch, aus achtbarer Familie. 
Der Eintritt kann von ſogleich 
erfolgen. 

avid Chrzanowski, 

Graudenz, Unterthornerſtr. 7. 


zur Hilfe in der 1 0 u, Qand- |/ 


9563] Sofort geſucht anſt.Perſon 
zur Vertretung reſp. 


Hilfe der Hausfrau. 

Melken helfen. 

Janzen Stadtfelde bei 
Marienburg. 

9602] Zur Führung d. Haush. 

und Beauiichtigung der Kinder 

wird eine gewandte 


junge Dame 
Tr aus guter Familie, von 
schaut gewünſcht. 
avid Michel, Natel Netze. 


Id. Lehrmädchen 


ſof. fürs Geſchäft u. Wirthſch. geſ. 
Daniel, Schwarzenau Wyr. 
9542] Für ein altes, kränkliches 
Ehepaar wird zum 1. Juni er, 
eine ältere 


gebildete Dame 

gur ſelbſtſtändigen Führung ein. 
leinen, bürgerlichen Stadthaus⸗ 
haltes ohne Gehalt geſucht. Auf⸗ 
wärterin wird gehalten und voll⸗ 
ſtändiger Familienanſchluß zu⸗ 
geſichert. Meldg. zu richten an 
Frau A. Dreiſow, Culm a. W. 
9528] Ein fleißiges, anſpruchsl. 
j. Märchen ſuche als als 

Stütze der Hausfrau 
bei Familienauſchluß. 

Fr. M. Ahramowski, 
Szezevanken bei Leſſen. 
9558] Suche für mein Putzge⸗ 
ſchäft per jofort oder 20. Mai 

d. J. ein Ex x 
tüchtiges Fräulein 
die SR ſelbſtſtändig arbeiten 
kann. Off. m. Gehaltsanſprüchen 

125 freier Station erbittet 
G. Eiſenſtädt, Reichenbach 
Oſtpreußen. 
9548] Zu ſofort eine nicht zu 
junge Dame aus anſtändiger 
Familie als 


Stütze der Hausfrau 

geſucht, die Erfahrung in der 

bürgerlichen mals Wäſchenähen 

und Plätten hat. 

J. Siewerth, Drogenhandlung, 
Rieſenburg. 


Mädchen 


zum Einziehen und Pechen auf 
grobe Bürſten⸗Waaren werden 
auf Lohn und Akkord eingeſtellt. 
Reiſegeld vergütigt. 9359 
Alb. Weiß, Elbing, 
Bürſten⸗Fabrik 


Junges Mädchen 


in der Küche erfahren, als Stütze 
der Frau für Konditorei mit 
Reſtauration geſucht. Familien⸗ 
Ayſchluß erwünſcht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9452 d. d. Geſelligen erbet, 
9514] Dom. i 
Bez. Cöslin, ſucht zum 1. Juli 
eine mit Handcentrifugenbetrieb 
und Hauswirthſchaft vertraute 


Meierin. 
Gehalt incl. Tantieme ca. 300 Mk. 
F. C. Raspe. 
9549] Suche zum 1. Juli eine 
tüchtige, zuverläſſige 


Wirthſchafterin 
welche gut kochen und Federvieh 
aufziehen kann. Gehalt 300 Mk. 
Müntmann, Dom Mocheln, 

b. Triſchin, Bez. Bromberg. 
9527] Suche zum 1. Juli eine 


erfahr. Wirthin. 

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind zu ſenden an 

rar Otty Eberlein, 
Dom. Olſchewitz b. Inowrazlaw. 
9430] Suche zum 1. Juli eine 
erfahrene, tüchtige 

Wirthin. 

Frau A. Buettner, 
Dueſterbruch b. Pr. Friedland. 
9545] Kgl. Domäne Fiewo bei 
Löbau Weſtpr. ſucht zum 1. Juli 
eine tüchtige, evangeliſche 


Wirthin 
erfahren in Küche, Kälber⸗ und 
Federvieh⸗Aufzucht. Geh. 210 Mk. 
9303] Suche für meine bänerl, 
Wirthſchaft eine ältere 
Wirthin. 
Wunſch, Kokotzko. 
Per ſofort wird geſucht eine 
einfache, beſcheidene 


Wirthin 


auf einem Gute, erfahren in 
bürgerlicher Küche und Feder⸗ 
viehzucht. Meld. briefl. nebſt 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 9180 
an den Geſelligen erbeten. 

9113] Geſucht per 1. Juni 
perfekte Köchin 
Frau Oberſt Braumüller. 
Bromberg, Danzigerſtr. 
15805 Geſucht auf's Land zum 

1. Juni oder 1. Juli tüchtige 


Köchin oder Wirthin 


welche auch etwas Oberhemden 
plätten kann. Meldunzen mit 
Gehaltsanſprüchen sub R. 12 poſt⸗ 
lagernd Zempelburg Weſtpr. 
9618] Auf Grüneberg bei 
Lubichow, Station Pr. Stargard, 
werden 


zwei Scheuermädchen 


u.zweiältere Männer 

zum Vieh⸗ und Schweinehüten 

(unverh.), zu ſofort geſucht. 
Böning. 


Kinderfrau oder 


Pflegerin 
evang., ſauber und zuverläffig, 
ſofort für zwei Kinder v. 3 un 
1 Jahren geſucht. Seugnie 
Gehaltsanſprüche an 
ee Dous, 
chönſee Wpr. 


Fe ne 


„5 
Naturheilanstalt Reimannsfelde bei ibing, Seren oben der ee 
voſität, Rheumatismus. Ke Prosper fend ten ꝛc. Ruhig gelegene 
Sommerfriſche. Mäß. Preiſe. Proſpekt. fend. Dr. med. Pfalzgraf. 9619 


Eu sehr hag Vetsch 
cartes DCHWEIBIDAd aut m Langensalza 
Vorzügliche Erfolge N Gicht 


Rheumatismus, Mron. Metallvergiftungen und Erkran- 
kungen 35 Atmungsorgane (Inhalatorium.) 


paratheilverfahren 


in et für Knochen⸗ und Gelenkleiden, Verkrüm⸗ 
mungen und Lähmungen. — Proſpekte und Auskünfte durch die 
Direktion. — Mitglieder d. Offizier- u. Beamtenvereine 10% Rabatt. 


Leder-Treib-Riemen. 
Dynamo-Riemen, 
Rohhaut-Riemen, 
Gekittete Riemen, 
Imprägnirte-Riemen. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Specialität 


8 ; 
Chemtihe. Waſch⸗Auſtalt N 


Loose à 1 Mark II Le 


arl 


und versendet das General-Debit 


ose = 10 Mark (Porto und 


eintze, Berlin N. 


Lesse werden auf Wunsch auch unter Postnachnahme gesandt. 


sind die 


Hauptgewinne 


der 


19. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 15. Mai 1897. 


Gewinnliste 20 Pfg.) en t 


Berlin W., 


Unter den Linden 3. den Linden r 


11370] Streiihiert. Delfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. 5 
E. Dessonneck 


Mein 6 Bruno 


Marienwerderſtraße 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen, 
Es beiteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen ö 
Lagerſch uppen, Garten. (6471 
F. Duszyns fi, Maurermeiſter. 


Grundftür 


mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 


N à Ar 
IN für Damen- und Herren-Kleider, N 
w Teppiche, * 
N Möbels*offe, Federn und Handschuhe. $#$ 
N Preis⸗Verzeichniß. N 
N 1 Damen⸗Regeumantel reinigen Mk. 2,50 MM 
N 1 Damen⸗Jaquet do. „ 1,50 N 
P) 1 Damen ⸗Umhang do. „ 1,50 s 
W 1 jeidenes Damenkleid do. „ 3,50—4,00 N 
1 ſwolleues T do. „ 3,00 Br 
N i wollener Damen-Nod do. „ 1,25-2,00 Ñ 
d 1 wollene Damen a do. „ 1,00—1,25 ès 
N 1 Battiſt⸗ od. Cattun⸗ do. „ 0.500, 75 w 
N 1 Herren-Anzug bo. „ 4,00 N 
4 4 ns Paletot 2. 2” K 
N G. ER 
4 
N Gardinen Wäſcherei A 


N verbunden mit [3428 


. 2 
Crôme⸗Färberei 
für Gardinen jeder Art. 
Die Lieferung kann jederzeit ſtets in 3—4 Tagen erſolgen. 


Theodor W 
Theodor Wagner, X 
vorm. Wilh, Falk, Ni 
DANZE Breitgafe Nr. 14. A 
Same Bea 


za 


2 ino er $ T l. 

Grosse Bettenfür nur 12M. 
Ñ Ein grosses Gberbett, 200 em lang, 105 em breit | nebst zwei 
Ä Ein grosses Unterbeit, 200 em lang, 100 em breit f Kopikissen 


sämmtlich aus gutem Stoutinlet, zusammen mit 14 Pfund neuen 
elt gereinigten Bettfedern gefüllt. 


Bessere Bellen, asomar., a20, 28,38, 50 u 60 M. 
Magazin A. Luhasch, rommancanionstr. 44.44. 


and geg. Nachnahme od. vorherige Einsendung d. Betrages. 
g unberecimet. — Telephon Amt IV, No. 9572. 


Preislisten gratis er franco. 


Asth mam 
u. Bromchisikatarrk 


9526] Meine Mutter litt feit einigen 
Jahren an Rippenfelleutzündung. Die 
angewand. en Mittel brachten wohl vo 
ibergehende Linderung, aber keine vo 
ſtändige Heilung. Es blieb ein hefti 
Katarrh zurück. Mitunter hatte f 
wenig Luft, daß fie nur mit Mühe geh 
konnte und auf der Straße öfters ſtehen k 
bleiben mußte, um auszuruhen. D 
Nachts hatte ſie meiſt keinen Schlaf, 
mußte im Bette ſitzen, um nach Athem zu 
ringen, und konnte weder aufdem? 
n auf der Se itegtegen, weshalb ſie ſich 

fi chtete, u hen. z 


io 


cht mehr verrichten 
ekleinſte Arbeit war ihr 
è bebandelnde Ar satver f 
el, die aber von feinem 
Nutzen waren. Wir wandten uns ſchlie 
lich an den Empiriker Herrn Paul W 
haas, Niederlüßnitz bei Dresden, 
i oe auf welchen wir durch Zeug⸗ 
niſſe Geheilter aufmerkſam geworden 
waren. Deſſen Kur ſchlug ſofort an und 
meine Mutter ijt, imAlter vons 2 Jahren 
ſtehend, heute wieder völlig hergeſtellt. 
Wir ſprechen Herrn Weidhaas unſern 
herzlichſten Dank dafür aus und können 
e ähnlich Leidenden die Kur 
eſtens en wre len. 
retzler. Emden. 


zur Laſt. 0 
ſuchte alle 9 


nach Gramenz u. Polzin. 
Ausſaat, prachtvoll. Obit zr., groß. 


fragen werd. umgeh. beantwort. 
R.Rhenſius, Reutier, Bärwalde. 


gut verzinsl., zu verkauf, Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Grundſtück 


in Thorn, Brückeuſtr. Nr. 24 u. 

ritr. Nr. 22, nebit Geiten- 
gebäude, mit 12 ihswoh nungen, 
worin feitiber 50 Jahren Bäckerei 
betrieben wird, 
durch Tod Be ana. | 
verkaufen. E. 1 Aod 
Thorn, Tuchmacherſtr. Nr. 
9545] Fortzugshalber = 
Wii e ein faſt neues 


Schurzwohnhaus 


u. Stall, Hl Pappdach, Feuer⸗ 
Beri. Gutha 6380 Mk., mit Bor- 
uU. Seitengärtchen, ſowie großem 


in ich Willens, 


Grundſtücksverkauf. 


9628] Die zu Sagorſch, Kreis 
Neuſtadt Wpr., gelegenen, auf 
den Namen des Fabrikdirektors 
Krüger aus Naumburg ein⸗ 
getragenen, durch Mühlenpächter 
Otto verwalteten Grundſtücke, 
nämlich das Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück Sort Blatt 11, welches 
mit 12,73 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 8,2113 Hektar 
zur Grundſteuer, mit 315 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt iſt, ſowie das 
Grundſtück Sagorſch Blatt 123, 
welches mit 7,76 Thlr. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 9,6408 
Hektar zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt iſt, ſollen durch mich frei⸗ 
händig ganz oder getheilt bei 
geringer Anzahlung verkauft 
werden. Hierzu habe ich Ver⸗ 
kaufstermin auf 

Sonnabend, d. 29. Mai 1897, 

um 9 Uhr Vormittags 

in meinem Bureau anberaumt, 
wozu ih Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einlade, daß die 
'Bietungsfaution 500 Mark be- 
trägt. Auszüge aus den Steuer⸗ 
rollen, beglaubigte Abſchriften 
des Grundbuchblatts können in 
meinem Bureau eingeſehen und 
Abſchriften gegen Erſtattung der 
, Konialien erfordert werden. 

Die Grundſtücke liegen im 
1 ier Schmelzthale, in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Chauſſee 
| Neuftadt-Danzig und des Bahn- 
R Rahmel. Beſichtigung ift 


t 


nach vorheriger Anmeldung bei | 


dem Mühlenverwalter 
jederzeit geſtattet. 


Otto 


| Zu weiterer 


Gemüſegarten mit 8 Obſtbäumen, | Auskunft bin ich bereit. 


freundlich an belebter Chauſſee, 


gang nahe und anſchließend der 
Stadt Marienburg, in Vorſtadt 


Schloß Kalthof, 
bei 3500 Mk. 


für 8000 ME, | 
Anzahlung 


verkaufen. Taxe, 
ertrag ca. 480 Mk. 
Otto Zimmermann, 
Marienburg. 
auch das 


Auf Wuuſch kann 
Nebeugrundſtück dazu gekauft 


werden, m. Gemüſeg arten ca. 104 


reit, ca. 187 Sup lang, worauf 


8 
an neue, große maſſive Schmiede [3 


eht, die großen Kundenkreis hat, 
EUST mit peringen Koſten ſich 
zur ſchünen Wohnung umbauen 
läßt. Feuer⸗Verſ. 2850 Mark. 
Daun beides zuſammen nur 
13000 Mark, bei 6—7000 Mk. 
Anzahlung. 

Ein Grundſtück 
Brieſen Wpr., ca. 10 Mg. Land 
m. Gärtner. alles in neuem, gut, 
Zuſtande iſt zu verkauf. 
F. Fiedler, Bromberg, Mitte 
9567] Mein neues, maſſiv. Ge- 
ſchäftshaus, m.etw.3Mig.Gart.⸗ 
Land, gel. mitt. in ein. gr. kath. Kirch⸗ 
dorfe, gegenüb. d. Poſtamt, pafi. zu 
jd. Geſch., w. i. bill. verk. Pr. 4000 Th., 
Anz. 1500 Thlr. J. d. D. w. auch d. evg. 
Kirche geb., ift evgl. u. kath. Schule, 
Wochenm. "Bainit Molkereigen, 
v. Ch. gr. rot. Aust erth. Joje 
Beyer, Nikolaiken Wor, Be 


t. 


dont | 
fefte Hypothek) ſofort billig zu 


in einer Stadt i. d 


Neuſtadt Wpr., 
den 10. Mai 1897. 
Neumann, Rechtsanwalt. 


Ein Wohnhaus 


ohne den 
großen Garten, 9209 Mt, ‚Miete: | mit kl. Stall im Kirchdorſe mit 


Chauſſee und vier Morgen be- 
|ftelttem, beiten Boden verkauft 
W. Guth, Barloſchno Wpr. 


9263] Das von Herrn HeLieguer 
gemiethete, in Schloß Kalthof 
belegene Grundſtück, auf welchem 
ſeit 10 Jahren ein 


Getreide⸗ u. Santengeichäft 
nebitöolzeu.Kohlenhandel 


betrieben wird, iſt Zwecks Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Erben, 
bei perhältnißmäßig geringer An- 
zablung, zu verkaufen. Hypo⸗ 
thekeuverhältniſſe jind geregelt 
und kann Uebergabe in 4 Wochen 
erfolgen. 
Schloß Kalthof 
bei Marienburg Weſtpreußen. 
J. A. der Teſtaments⸗Vollſtrecker 
des R. Panknin' at Nachlaſſes. 
l. Pauknin. 


Eine gut rn 


Eugros⸗SOeſtillalion 


in der Provinz Poſen iſt Umſtände 
halber ſofort unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Off. 
mit Angabe üb. Zahlungsfähigkeit 
u. Nr. 9277 an den Geſell. erb. 


Einz. Schloſſerei 
in kl. Prov.⸗Stadt, m. vollſt. g 
Werkzeug, p. ſof. bill. z. verkauf. 
Meld. briefl. unt. Nr. 9417 an 
den Geſelligen erbeten. 


I (hälter dati 
eseilällsurundsleh 
test 

älteſtes und beſtrenommirtes an 
lebhaftem Marktflecken, beſtehend 
in Reſtaurations⸗, Schauk⸗, 
Kolonial⸗, Materiais, Eiſen⸗ 
n. Kurzwaaren Geſchaft, Holz⸗ 
u. ‚Koblenhandtig,verh unden 
mit flott gehender Bäckerei 
(die einzig. amplatze) u. Dampfer⸗ 
Spedition ſoll wegen Erhregu⸗ 
lirung ſofort unter günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 
Die reichlich vorhandenen Ge⸗ 
bäude find theils neu renov, theils 
fat neu. Reflektanten, die über 
10 Mille verfügen, belieh. ſchleu⸗ 
nigſt ihre Adreſſe unter Nr. 9290 
an den Geſelligen einzureichen. 


Umzugshalber beabſichtige ich 
mein in ein. kl. Garniſonsſt. bel. 


Grundſtück 


ſeit vielen Jahren ein 
Schuh⸗ u. Ledergeſch, mit gutem 
Erfolg betr. wurde, bill. zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
9280 an den Geſelligen erbeten. 


worin 


Ein Hausgrundſtück 


mit 2 Läden. enee ioaren fabr., 
·Lauſitz (Bades 
ort), ift für den feften Preis von 
Mk. 24000 bei 7000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Näh. durch Carl 
Krüger, Cottbus, Wallſtr. 


Alte Bäckerei 


mit Grundſtück, in beſt. Lage der 
Stadt, Umſtände halb. unt. günſt. 
Bedingungen z. verkaufen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 9517 a. d. Geſell. 


hrungsſtelle. 9616 


b Ein Geſchäftsgrundſt. in Danzig, 


in lebh. Verkehrſtr. wor. ſ. viel. 


PP Pr 2 
Für penfoniete Mialrs, Sp Serete deb debe bad 


Gürer n. Kaufleute. 


9577] Alle Annehmlichkeit. des 


Landlebens bietet mein neben der W. 


Kirche i. Bärwalde i. Pom, leb⸗ 
aft. Ort, unmittelb. a. Markt be- 
legenes, ca. 7 Morg. großes 
Garten⸗Grundſtück 
u . Haus (Villenftif), 
„betrieb. wurde 


. 
i ee an 11 z. Benden ji 
reis 8000 Thlr., Zahlung nach 
Vereinbar.Bahnanſchl.ſteht bevor 
Grag- 
wuchs f. 2 Kühe, 10 Scheff. Kartoff. 


Lager d. feinſt. Thones. Gefl. An⸗ 


ara 5 und mit dem Stadt⸗ 
fiegel verjehe 
Der Wasiitrat. 


gez. Wiards. 


Materialw.⸗Geſchäft 


mit groß. Einfahrt, beſt. Lage, gr. 


voll. Zubehör, beabſichtige preis- 
werth zu verkaufen. 
Nr. 9579 a. d. Geſell. erbeten. 


Vorzügliche Srodfelle! 
und Gaſtwirthſchaft 


Garniſonſtadt, Fremdenzimm. mit 


. ſtelle and. Unternehm. 


Eckha 


and. Unternehmungen h. zu verk. 
Zur Uebern find 12—15000 M. 
erforderl. Agenten verb. Off. u. 
M. 361 an die Inſ.⸗Ann. des 
Geſelligen Danzig, Jopeng. 5. 
9412| Mein gut gehendes 


Malerigl Delikateſſeu. u. 


Veftilgtions-Heſchäft 


halber z. 
ſofortigen Verkauf. Das Geſchäft 
liegt mitten am Markt und iſt 
; 5 Umſatz 42000, 


8 
A. Kirſten Nachfl., Inhaber 
F. Kiebert, Pr. Holland. 
Gutgehendes Kolonial⸗ 
waaren⸗, Shani- und Reſtau⸗ 
rations-Geſchäft 
am Markt gelegen, für 14000 
Mark zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8604 d. d. Geſelligen erbet. 
Ein Gut 
in Oſtpr., 1000 Mg., 200 Morg. 
Wieſe, pro Morg. 150 Mk., mit 
20000 Mk. Anz., reichl. Viehſt. 
gut. Gebäude, 4 Kilom. v. Stadt 
u. Bahnhof, Boden unt. guter 


Meld. unt. 


Kultur. Näh. unter 3337 voitl. 
Mentowo Weiter. 19282 


E.in Bromberg, i. beſt. Lage befindl. 


Geſchäftshaus 


mitLäden u. eine Vierhalle iu. ſ. 
günſt. Beding. b. 810000 M. Anz., 
ſof. zu verti. Off. u. G. 5. 501 
Hauptpoſtl. Bromberg. [9114 


9349] Ein gut gehendes 


Reſtaurant 


in Bromberg iſt ſofort zu ver⸗ 
eben. Erforderliches Kapital 
000 Mark. Näheres durch die 
Höcherlbrauerei⸗Culm. 
Perſönliche Vorſtell. erwünſcht. 
9350] Ein gut gehendes, an der 
Chauſſee Gaſthe 
Gaſthaus 
m. 60 Mg. Land, größtenth. Weizen- 
boden, iſt p. gleich reſp. 1. Oktbr. er 
w. Todesf. u. günſt. Bed. z. vert. 
Käufer wollen ſich melde bei 
Anna Siemanowski, 
Lezuau b. Gr. Schöndamerau Op. 


Ein Gaſthaus 1 
im katholiſch. Kirchdorf, mafi., 3 
Mg. Garten, ein Gaſthaus mit 
100 Mg. Land, Waarenlager für 
3000 Mk. zu übernehmen, am 
Kirchd., gr. Umgegend, ev, ſowie 
noch mehr. Stadt⸗Hotels, G Gaſthöfe 
mit u. ohne Land zu verkaufen. 
Näh. A u. 1090 poſtlagernd 
Montowo Weſtyr. [9291 


Sehr gutes Kolonialw. u. 
Schank⸗Geſchäft ift in, einer 
Stadt zu verkauf. Jährl. Umſatz 
48000, Pr. 28 900, Anz. 8000 Mk. 
Mid. u. Nr. 9572 a. d. Gef. erb. 


9630] Durch Zukauf stelle mein 
„ f 

$ 
Grundſtück 
alte Geſchäftsſtelle, in der ver⸗ 
kehrsreichſten Straße von Grau⸗ 
denz, zum Verkauf rejp. Ber- 


pachtung. Ermiſch, 
Uẽterthornerſtraße 30. 


Tech vp. o. v., 8 b. 1900 
Mk. Pſtl. 18198 romberg. Bfm. ME. Bitl. 1819 Bromberg. Bim. br, 


Beſihung 


im Kreiſe Mohrungen, an Bahn- 
ſtation u. Chauſſee belegen, Größe 
52 ha, durchweg vorzüglicher 
Weizenboden, ſ. regulirungs⸗ 
halber mit ſämmtlichem, guten, 
kompletten lebenden und kodee en 
Juventar, ſowie voll. Beſtellung 
ſofort ſehr preiswerth unter 
günſtigſten Bedingungen ver 
kauft werden. Neflektante 
lieben ſich ſchleunigſt brieflich 
unter Nr. 9289 an den Geſelligen 
zu melden. 


6611] Zu verkaufen: 
kationsverechtigte 


Hanggrundſtüch 


Graudenzerſtr. Nr. 3 zu Culm, 
mit zweiſtöckigem % Wohnhauſe u. 
zwei Hausgärten. 

Suche ein Gut mit 60000 WM. 
Anzahl. v. ſofort. Off. von Ve- 
ſitzern ſelbſt unter Nr 9364 an 
den Geſelligen erbeten. 

Gaſtwirthſchaff 9160 
in d. Stadt od. auf d. Lande w. 
von ſofort od. ſpäter zu pachten 
od. zu kaufen geſucht, oder ein kl. 
Grundſtüc von ungefähr? 20 Mrg. 
Land mit etwas Wieſen, zu kauf. 
gei, Meld. mit uns: des Preiſes 
itte poſtl. u. J. M. Rieſenburg. 
— 5 3 —.— mai angen 


das elo⸗ 


9570 Suche eine De 


awii ſchaft 


im Kirchdorfe, m. etw. Land, 

zu kauf. od. ein Kolonial 

e waaren ⸗Geſchäſt mit 

Schauk zu pachten. Offert 
unter M. G. poſtlagernd P 
Lian t Spt, erbeten. . 


T ein 


m l. Mater N 


in ein. Brovinz.-Stadt Oft- od. 
Weſtpr. zu kaufen, Uebernahme 
p. 1. Oktbr. od. auch früh. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 9573 d. d. Geſelligen t. 


Die Detonomie 


des Schützenhauſes in Ma⸗ 
rienwerder foll vom 1. Oktober 
d. Is. ab neu vergeben werden. 
Mindeſtgeb. 3000 M. Jahrespacht. 
Die Pachtbedingungen find von 
unſerem Vorſtandsmitgliede, Hrn. 
Kuſter gegen 1 M. Copialien zu 
beziehen. 8974 
Offerten ſind bis zum 15. Juni 
d. Is, einzureichen, $ 
Der Vorſtand der Schützengilde. 


Mein Hotel 
u. Reſtaurationsräumlichk. find v. 
ſofort od. 1. Juli zu vermiethen. 
Pachtzins jährl. 1000 Mt. [9331 
Felix Rio, Schneidemſhl, 
Hotel „Deutſches Haus“. 

In einer größ. Garniſonſtadt 
Oſtpr., wor. Land- Amtsgericht 
und Gymnaſium, iſt ein 


Reſtaurant Í. Ng. 


nebſt Konzertgarten vom 1. Ok⸗ 

tober er. zu verpachten, Meld. 

briefl. u. Nr. 9060 a. d. Gef. erb. 
Von ſofort iſt 

eine Schneide⸗ und 


Mahlmühle 


mit Waſſerkraft zu verpachten. 
Ebendaſelbſt wird ein tüchtiger, 
nüchterner 


Brennereiverwalter 
und Ziegler 


geſucht. Meldung. unt. Nr. 9547 
an den Geſelligen erbeten. 


Die Windmühle 


in Datan hei Nikolgiken Wyr., 
iſt vom 1. Novbr. 1897 zu ver⸗ 
pachten. Schwark. [9181 
9253] Kauttonsfähiger 
Milchpächter 

für vorläufig 100 Kühe wird ge⸗ 
ſucht. Räumlichkeiten und Ma⸗ 
ſchinen theilweiſe vorhanden. 
Offerten mitkontraktsvorſchlägen 
poſtlag. Groß Kos lau Oſtpr. 
unter L. W. erbeten. 


Meine Molkerti 


mit Dampfbetrieb will ich 
ſofort oder zum 1. Juli d. Is. 
an einen kautionsfähig. Pächter 
verpachten, [9475 
Schultz, Jeſiorken, 
Kreis Konitz. 


9405] Einemachweisl. gutgehende 


Meſtaurgtign 


od. auch kleineres Hotel wird in 
einer größeren Stadt zu pachten 
geſucht. ten an v. Funk, 
Vorſchl. tu h m. 

Suche von ſofort oder ſpäter 
eine gute Wind⸗ od. Waſſer⸗ 
mühle zu pachten. Gefällige 
Offerten unter Nr. 9411 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein ant 


6 Kilom. v. Bromberg, 400 Mg. 
groß, m. vollſt. Inventar u. gu 
beſtellt, ift billig zu verk. D 
Näh. darüber ertheilt Rentier 


RUE Schröttersdorf 
bei Bromberg. 19613 


Kaufmann, Ende 
bt ein. Gaſthof oder 
zu pachten. Meld. 
r Nr. 9503 an den 


3% 


neon 


— ef 


e 


Drittes Blatt, 


Graudenz, Donnerstag] 


No. III. 


13. Mai 1897. 


6. Jortſ.] Der Weg zur Höhe. Machdr. verb 
Novelle aus der Reichshauptſtadt von M. Frey. 

In ſeiner Wohnung angelangt verriegelte Böhm ſorg⸗ 
fältig die Thür. Das Packet hervorziehend, prüfte er deſſen 
Inhalt. Dabei erwog er vollkommen klaren Geiſtes und 
mit einer Ruhe und Kälte, die ihn ſelbſt unheimlich be⸗ 
rührte, alle Möglichkeiten von deſſen Verſchwinden. 

Die Marken an ſich waren werthlos, erſt die Steuer, 
welche ſie dem Staate einzubringen beſtimmt waren, würden 
ſie zum Werthgegenſtande machen. 

Ebenſo wie er, Richard Böhm, ſich nicht dazu herab⸗ 
laſſen würde, die Marken, gleichviel gegen welchen Gewinn, 
allmählich in Geld umzuſetzen, ebenſowenig konnte von dem 
Effektenkaſſirer eine derartige Niedrigkeit vorausgeſetzt 
werden. Das Werthobjekt war eben verloren gegangen. 
Der Generaldirektor würde eine Zeit lang durch die ge⸗ 
heime Kriminalpolizei nach etwaigem auffälligem Vertriebe 
von Wechſelſtempelmarken forſchen laſſen. Dann würden 
neue Marken in der Reichsdruckerei hergeſtellt. Da der 
Generaldirektor ſelbſt nicht völlig nach Dienſtvorſchrift ge⸗ 
handelt hatte, nahm er, ſeinem Charakter entſprechend, 
1 den pekuniären Erſatz auf fih, was bei feinem 

ermögen nicht allzuſchwer in die Wagſchale fiel. 

Der alte Ehlert konnte keinen anderen Verluſt erleiden 
als ſeinen guten ehrlichen Namen. — Das mußte er auf ſich 
nehmen. Die Schuld daran trug der Götze, zu welchem 
fih Richard geflüchtet hatte, der Zufall. — — — 

Nun galt es ohne Zögern, das Unterſchlagene zu ver⸗ 
nichten. Der Bankbuchhalter öffnete die eiſerne Thür des 
Ofens, durch welchen in der kühleren Jahreszeit das Zimmer 
erwärmt wurde. Sorgfältig die hübſchen, neuen Bogen 
übereinander häufend, zündete er ſie an. In wenigen Se⸗ 
kunden flackerte helles Feuer empor, welches der Knieende 
aufgeregt ſchürte, damit kein Blatt unverſehrt bleibe. Als 
die Gluth zuſammenfiel und allmählich zu farbloſem Aſchen⸗ 
hügel erblich, erhob ſich der Mann. Ihm war zu Muthe 
wie einem Schiffer, der jahrelang auf unruhiger See um⸗ 
hergeirrt iſt, und der nun, nachdem er eine Küſte erreicht 
hat, deren Vorzüge ſein Auge blenden und ſeine Begierde 
reizen, ſein Fahrzeug verbrennt, damit ihm niemals die 
Möglichkeit einer Heimkehr ſein ſchöneres Daſein verleide. 

Eine Zeit lang verharrte Richard mit geſchloſſenen 
Augen. Daun ermannte er ſich. Die Schwächeanwandlung 
wurde gewaltſam unterdrückt. Ein wenig ſpäter war der junge 
Mann der gern geſehene Gaſt an einer über feine Verhältniſſe 
luxuriöſen Gaſthaustafel, der Heiterſte der Heiteren. — 

Im Laufe des Spätnachmittags unternahm er einen 
Spaziergang durch die beim Thiergarten gelegene Villen⸗ 
ſtraße, in welcher ſich die Wohnung des Generaldirektors 
befand. Er war ſo glücklich, mit der am Fenſter ſtehenden 
Tochter ſeines Chefs einen bedeutungsvollen Gruß aus⸗ 
tauſchen zu können. 

Als es dunkelte, trat er den täglichen Weg zu ſeiner 
Braut an. 

Seine Pläne waren ſoweit gereift, um dieſen Gang zu 
einem Zwange zu geſtalten. Ein leiſes Fröſteln überfiel 
ihn, wenn er an die thränenreiche Szene dachte, die ihm 
bevorſtand. Er trachtete danach, fich dieſe ſchon jetzt möglichſt 
genau in allen Einzelheiten auszumalen. Dabei bemühte 
er ſich ſpöttiſch zu lächeln; aber es gelang ihm nicht. Die 
Grimaſſe eutſtellte nur das ſchöne Männerantlitz. — 

Heute braunte kein Licht in der Wohnung des Effekten⸗ 
kaſſirers. Auch kein leichtfüßig fröhliches Mädchen eilte 
dem Ankömmling entgegen. Er fand jedoch ebenſowenig, 
wie er vermuthet hatte, eine Jammernde vor. Agnes öffnete 
ihm ſtill und ernſt die Thür. Junerlich ſchien fie ſehr 
erregt zu ſein, denn ſie beachtete es nicht, daß Richard heute 
keine Liebkoſungen bei der Begrüßung für fie hatte, und 
ihre Hand ruhte ſchwer in der ſeinen. 

„Dort iſt der Vater“, meinte ſie leiſe, 
geöffneten Nebenzimmer deutend. Nur der herein⸗ 
fallende Mondſchein erhellte den Raum. Das bläulich 
ſilberne Licht ließ den alten, weißhaarigen Mann im Lehn⸗ 
ſtuhl, der fein Haupt in die blaſſe Hand geſtützt hatte, 
nahezu leichenblaß erſcheinen. Gegen ſeinen Willen fühlte 
ſich Böhm ergriffen. Es war ihm lieb, daß Agnes ihre 
Stimme dämpfte; ſo wurde der heiſere Klang ſeiner eigenen 
nicht bemerklich, als er leiſe fragte: „Das Verlorene, — 
hat es ſich nicht wiedergefunden?“ — 

„Leider nein. Vater hat bis zum Abend geſucht. Er 
war noch nicht zu Hauſe, als ich aus dem Zeichenunterricht 
zurückkehrte. Richard, die Verzweiflung des lieben, alten 
Mannes iſt das Schrecklichſte an dem ganzen Unglück. — 
Der Generaldirektor Berg hat ihm im höchſten Unwillen 
geſagt: „Sie werden alt, Herr Ehlert, ich rathe Ihnen, ein 
Geſuch um Penſionirung einzureichen!“ — Was damit ge⸗ 
meint iſt, verſtehſt Du ſowohl, wie Vater und ich. Nun 
10 er dort ſeit Stunden und murmelt von Zeit zu Zeit: 
„Entehrt — entehrt!“ — 

„Wie konnte er aber auch ſo unachtſam mit einer Werth⸗ 
ſache umgehen!“ flüſterte der Bankbuchhalter, dem Pro⸗ 
ganm entſprechend, das er fich vorbereitet hatte. Die 

orte klangen in den leiſen Lauten noch herzloſer, als es 
vielleicht beabſichtigt worden war. 

Ihrem Gehör nicht trauend, blickte Agnes auf. Hatte 
das wirklich ihr Richard geſprochen? Nun bemerkte ſie 
erſt die eigenthümlich verzerrten Geſichtszüge ihres Ver⸗ 
lobten. Sein Antlitz leuchtete fahl in der unſicheren Be⸗ 
leuchtung, und ſeine Augen funkelten wie hin und her ge⸗ 
wendeter Stahl, während die ſchlanken Finger ein zorniges 
Spiel mit den dunklen Bartſpitzen trieben. 

„Der arme Vater“, ſtammelte fie, Richards Hand un- 
willkürlich loslaſſend, indem ſie angſtvoll in ſeinen Mienen 
ſorſchte. „Willſt Du ihm nicht ein Troſtwort ſagen, Lieber? 
Er leidet ſo ſchwer.“ 

„Das iſt feine eigene Schuld, Agnes. Es iſt unver⸗ 
zeihlich von ihm, ſolchen Leichtſinn zu entwickeln. Dieſer 
Schluß feiner Berufsthätigkeit löſcht alle Verdienſte im 
Amt Deines Vaters aus. Und das nicht allein. Er hat 
einen Makel auf ſich geladen, der zeitlebens an ihm, an 
Dir und — an mir haften bleiben wird. Wie kannſt Du 
erwarten oder verlangen, daß ich ihn tröſten ſoll?!“ — 

Agnes fühlte ua von einem heftigen Zittern ergriffen. 
Der Herzſchlag ſtockte ihr, und, als könne ſie die grauſamen 


nach dem 


Worte ihres Verlobten zurückhalten, ſtreckte ſie ihm un⸗ 
willkürlich abwehrend beide Hände entgegen. 

„Richard — iſt das Dein Ernſt?“ 

„Vollkommen. Am liebſten möchte ich dieſe meine 
Meinung Deinem Vater in das Antlitz ſagen!“ 

„Niemals!“ Hochaufgerichtet trat das junge Mädchen 
vor die Thür, welche zum Nebenzimmer führte, und breitete 
beide Arme ſchützend vor dieſe aus. Dazwiſchen klang es 
in weichem Flüſterton flehend aus ihrem Munde: 

„Richard, nimm die harte Aeußerung zurück. Du kränkſt 
mich tief. Du weißt, wie ich mein Väterchen liebe und 
verehre. Um meinetwillen ändere dieſe — ſeltſame Anſicht! 
— Komm, Hand in Hand wollen wir zu dem Theuren 
hineingehen, ihn aufrichten, ihm Muth zufprechen in feinem 
unverdienten Unglück!“ 

„„Das unverdiente Schande auf unſer Haupt häuft!“ 
tönte es unerbittlich in ſcharfem Flüſtern zurück. 

Schlaff ſanken die Arme der Jungen Braut herab. 
„Schande auf unfer Haupt“, wiederholte fie leije. — Wie fih 
en fie über ihre Stirne. — Dann trat fie 
langſam näher und hauchte mit halberſtickter Stimme: 

„Richard, wenn das in Wahrheit Deine Meinung iſt, 
dann — dann Du — Es iſt nicht nöthig, daß Du Dich 
dieſer Schande beugſt. Dich bindet nichts an uns als Dein 
Wort, und das — das gebe ich Dir in dieſem Augenblick 
zurück, wenn Du es wünſcheſt!“ 

Die Stimme alen An ihr. 

In gut geſpielter Empörung erhob er das Haupt. 

„Auch das noch? Auſtatt daß Deine Liebe mich zu 
entſchädigen ſucht für den Ehrverluſt, den mir Deines 
1 Unachtſamkeit einträgt, löſeſt Du unſere Ver⸗ 
obung 

„Richard, Lieber — Du weißt, was es mich koſtet. — 
Aber wenn Du ſo ſprichſt, bleibt mir nichts Anderes 
hält Sage, daß Du Vaters Unglück für keine Entehrung 

a “ 

„Eine Schmach und Schande für uns ift es! —“ 

„Agnes ſchlug beide Hände vor ihr Antlitz. Sie wankte. 
Sich unter Aufbietung aller Kräfte beherrſchend, ging ſie 
zu einer kleinen Truhe, aus welcher ſie ein winziges Käſt⸗ 
chen heraushob, dem ſie einen ſchlichten Goldreif entnahm. 

„Dein Ring hat mir das größte Glück im Leben ge⸗ 
bracht, Richard. Er würde mir jedoch zur Qual werden, 
wenn Du nicht widerrufſt, was Du ſoeben geſprochen haſt.“ 

„Nie! Ich denke nicht daran. Es iſt meine Ueber⸗ 
zeugung.“ 

„So nimm ihn zurück. Ich gebe Dich frei!“ 

Ein Mondſtrahl blinkte auf dem Metall, das ſich von 
dem weißgedeckten Tiſche, auf welchen Agnes den Ring 
niedergelegt hatte, leuchtend abhob. 

Mit zorniger Geberde ſtreckte ſich Richards Hand danach 
aus. „Wenn Du es nicht anders willſt! Aber vergiß 
nicht, daß Du den Bruch herbeigeführt haſt!“ Mit dieſen 
Worten ſtreifte er einen anderen Ring, welchen er ſtets 
erſt vor der Thür ſeiner Braut anzulegen pflegte, vom 
Finger und ließ ihn auf eben der Stelle zurück, von der er 
den Ring des jungen Mädchens fortgenommen hatte. 

„Ich fühle mich frei von Schuld. — Lebe wohl!“ — 

„Lebe wohl!“ 

Er ſtürmte hinaus, und Agnes verbarg ihr Antlitz in 
beiden Händen. 

„Neßchen!“ 
Gemach. 

Mit übermenſchlicher Anſtrengung ſchlich die Tochter zu 
dem Vater hinüber. 

„Neßchen, warum iſt Richard nicht hereingekommen?“ 

„Väterchen — weil — er — o — —* Der Jammer 
überwältigte ſie. Es war ihr unmöglich, eine Lüge aus⸗ 
zuſprechen. 

„Das iſt das Schwerſte“, murmelte der alte Mann. 
Sein ſpärlich behaartes, weißes Haupt ſank herab und 
ſchlug auf dem Fenſterbrett auf. Ein Stöhnen drang aus 
feiner Bruſt. 

Agnes umſchlang die gebrechliche Geſtalt. „Väterchen, 
ich habe Dich ja, Dich — in dieſem Augenblick empfinde 
ich erſt, wie lieb Du mir biſt. Du mein Ein und Alles.“ 
— Ihr Köpfchen blieb auf ſeinen Knieen ruhen. — 

Während draußen in dem Geſträuch des alten kaſſirten 
Friedhofes, deſſen Grün von den Fenſtern zu überblicken 
war, die Nachtigallen innige Liebeslieder in den lauen 
Abend hinausſandten, weinte Agnes Ehlert bitterlich ihrem 
entſchwundeuen Frühlingstraume nach. — — — 

— — Mit dem Gefühl im Herzen, frei zu ſein, frei 
von jeder äußeren Feſſel, ſtürmte Richard Böhm durch die 
Straßen. Nahezu taumelnd ſchritt er von einem Blumen⸗ 
fenſter zum anderen. Das Schönſte für ſie, die ſelbſt ſein 
Schönſtes auf Erden war. Außer dieſem einen Gedanken 
bemühte er ſich Alles zu vergeſſen, auszuſchließen von 
ſeinem Empfinden. — G. f.) 


Verſchied enes. 


— [Die Peitſche in Wandsbek.] Der, wie erwähnt, 
vom Stadtrath Show in Wandsbek mit der Peitſche 
Gemißhandelte ift der Poſtunter beamte Vollſtedt. 
Als V. kürzlich ein wenig angeheitert aus dem Bierhaus heim⸗ 
kehrte, hatte er Nachts auf der Straße einen Streit mit einem 
Frauenzimmer, worüber der Polizei Meldung zuging. Vollſtedt 
wurde nun von Schow telephoniſch aufs Amtszimmer beſchieden 
und empfing dort nach vorher gegen ihn losgelaſſener Straf⸗ 
predigt eine Anzahl Prügel mit einer Leder ⸗ 
peitſche, die mehrere Stränge hat. Dieſe Handarbeit beſorgte 
der Polizeichef perſönlich an dem 23jährigen „Verbrecher“. 
Einige Tage ſpäter machte Vollſtedt Anzeige bei ſeiner Behörde, 
die dann bei der Oberpoſtdirektion veranlaßte, daß weitere 
Schritte gegen Schow unternommen würden. Jetzt wird bekannt, 
daß die Altonaer Staatsanwaltſchaft ſich bereits mit dieſer 
Thätigkeit des Polizeichefs befaßt. Seit jenem Vorgange ſind 
eine Reihe von Fällen mitgetheilt worden, wo der Ge⸗ 
ſtrenge durch dieſe Art der Züchtigung junge Leute auf den Weg 
der Sittlichkeit zurückführen wollte. Einſtweilen iſt Stadtrath 
Schow, der auch Reſerveoffizier ift, wie mitgetheilt, auf vier 
Wochen beurlaubt worden. Die Mitglieder des Stadtver⸗ 
ordnetenkollegs waren beim Oberbürgermeiſter vorſtellig geworden, 
gegen den Polizeichef Schritte zu thun. 


Wie glücklich würde mancher leben, wenn er ſich um and'rer 
Leute Sachen ſo wenig dekümmerte, als um ſeine eigenen! 


klang es bittend aus dem anſtoßenden 


Briefkaſten. 


Prätorius. 1) Da nach Ihren Angaben das Einkomme 
Ihrer . Jo mäßen Sie dag Sgain ca. 800 Mt. Tabelle 
beträgt, jo müſſen Sie, fa 8 Sie Betriebsbeamter find und 
einer Zwangskrankenkaſſe nicht angehören, nach 8 22 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 22. Juni 1889 in der III. Lohnklaſſe, d. b. mit Beir 
tragsmarken zu je 24 Pfg. verſichert werden. Sollten Sie einer 
Zwangskrankenkaſſe angehören, dann find die Beiträ e, die Sie 
zu dieler zu zahlen haben, auch maßgebend für die Kühe Ihrer 
Beiträge zur Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. Auskunft 
hierüber ertheilt Ihnen Ihre Ortspolizelbehörde. 2) Die ver- 
luren gegangenen Auittungsfarten können auf Ihren Antrag durch 
die für Ihren Wohnort zuständige Quittungsfarten-Ausgabeftelle 
(Anitsvorſteber oder Polizeibehörde) „erneuert“ werden, falls Sie 
den glaubhaften Nachweis führen können, wie vie Marken, 
von welcher Lohnklaſſe und von welcher Verſicherungs⸗ 
Anſtalt in den abhanden gekommenen Quittungskarten enthalten, 
geweſen waren. Zu einem glaubhaften Nachweis iſt in der Regel 
die Vorlegung der Lohnliſten des oder der Arbeitgeber, oder eine 
zuverläſſige, womöglich amtlich beglaubigte Auskunft des Arbeit⸗ 
gebers, oder auch der Mitarbeiter des Verſicherten für ausreichend 
A ae e Radeis g n d E Ihre Sache. 
0 eführt werden können durch Vorlegung der 
noch vorhandenen Aufrechnungs⸗Beſcheinigungen. 1 an 


S. A. Wenn Sie glauben, daß Ihnen Unrecht geſchehen ift, 
können Sie auf Erſtatkung des verabzugte i 
Prinzipal beim Amtsgerichte klagen. F 

A. in S. Wenden Gie fiğ beſchwerdefü 
Regierungs-Präfidenten. enen 


D. + O, 1) Die Gemeinde hat auch weiterhin die Naturalien 
zu liefern. 2) Die Matrikel wird bezüglich der Konfirmanden⸗ 
gelder nicht geändert. 3) Nein. 4) Die Naturalien find nach Mağa 
2 7 Aubert auf ertoe ai seer Eine höhere Ber 
rliegt au f f i 
FR g utrag der Beſchlußfaſſung des Kreis- 

©. R. Sie find mitten im Prozeſſe und haben einen Rechts⸗ 
anwalt bevollmächtigt. Was zur Ausführung Ihrer Gerechtſame 
zu thun iſt, haben Sie mit dem letzteren zu berathen. Er fennt 
die gote un win winen 930 es mei eigen, = die 19 11 

sides nen un rer Ehefrau i 

herbeigeführt werden kann. r 4 e 

. S. 100. 1) Was an Ihrem Wohnorte hinſichtlich der Flucht⸗ 
linien und der Trottoirlegung gilt, werden Gie aus 7 5 belt, 
Ortsſtatuten gi erſehen haben, deren Einſicht Ihnen der Magiſtrat 
geſtatten wird. 2) Die Frage wegen der Verjährung iſt unver⸗ 
ſtändlich, weil eine ſolche gegen Anordnungen der zuftändigen Be⸗ 
börde nicht ſchützen kann. 3) Der Preis des abzutretenden Flächen⸗ 
a nach den am Orte beitehenden Werthverhältniſſen zu 

G. B. Da für die aus der Niederlage eingehenden Gelder: 
beſondere Verwaltung und Aufbewahrung ausdrücklich vorge» 
ſchrieben war, erſcheint die Vermiſchung derſelben mit den eigenen 
Geldern und die Verfügung darüber ungehörig, doch dürfte eine 
Anklage wegen Unterſchlagung darauf hin wohl nicht zu be⸗ 


gründen ſein. 

100 K, 1) Wenn der Pächter ſtirbt, fo find deſſen Erben, 
falls der Vertrag nicht etwa gegen 5 ausdrücklich mit gerichtet 
iſt, befugt, die Pacht zu kündigen. 2) Der Gemeindevorſteher iſt 
ohne Genehmigung der Aufſichtsbehörde nicht berechtigt, das 
e zur Abhaltung von Gemeindeverſammlungen 

nutzen. 


Standesamt Graudenz 
vom 2. bis 8. Mai 1897. 

Aufgebote: Kaufmann Bruno Opalka mit Klara Kirſtein. 
Schuhmacher Rudolf Beeſel mit Antonie Rietz. Kaufmann Herr⸗ 
mann Klein mit Thereſe Kleina. Fleiſcher Karl Gieſe mit Emma 
Linde. Schuhmacher Adalbert Brzezinski mit Valerie Rojewski. 
Oberlazareth ⸗ Gehilfe Herrmann Trapp mit Marie Sobiſch. 
Klempner Johann . mit Martha Cichoracki. Ser⸗ 
geant im Inf. Regt. Nr. 14 Wilhelm Kulpatzki mit Anna Wicke. 
Schloſſer Karl Pudlich mit Bertha Altrock. Fabrikarbeiter Fried⸗ 
rich Knebler mit Marie Schmarje. Schneider Erwin Max Kremin 
mit Anna Karoline Kowalski. Schuhmacher Peter Liſewski mit 
Pauline Helene Mallon. 

Heirathen: Schneider Paul Nowinski mit Anna Marie 
Genjemeyer. Hoboiſt Paul Wilhelm Röth mit Anna Martha 
Wilhelm. Kalkulatur Aſſiſtent im Landes Steueramt Theodor 
Friedrich Herrmann Walter Wiſtinghauſen mit Emma Emilie Her⸗ 
mine Findel. Stabshoboiſt Robert Emil Sobanski mit Bertha 
Pauline Julianna Findel, Kaufmann Paul Auguſt Friedrich 
Boll mit Lina Adelheid Strehlau. 

Geburten: Arbeiter Guſtav Richert, S. Maſchiniſt Ludwig 
Schmidt, T. Arbeiter Joſef Jacubowski, T. Tiſchler Anton 
Roczydi, S. Kaufmann Franz Seegrün, S. Schuhmachermeiſter 
Auguſt Werner, S. Büchſenmacher Max Schmitz, S. Kürſchner 
Eduard Leipacher, T. Schmied Ludwig Herrmann, T. Konditorei⸗ 
bejiger Bernhard Budtſchkau, S. Müller Friedrich Olſchews ki, T. 
Steuermann Bernhard Majewski, S. Zieglermeiſter Herrmann 
Winkel, S. Schneidermeiſter Leopold Czarlinski, T. Zahntechniker 
Wilhelm Rautenberg, T. Arbeiter Auguſt Mroß, 
Johann Solinski, S. Vier uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Wittwe Ludowikg Smolarek geb. Kudeyzuski, 
50% J. Martha Lenskowski, 2 F. 4 M. Franziska Blaszkowski, 
3 M. Kaufmann Heymann Roſenberg, 35 J. Johanne Danie- 
lewski, 1 J. 4 M. Ortsarme Auguſte Tonte, 58¾ J. 


Arbeiter 


Thorn, 11. Mai. Getreidebericht nach priv. Ermittlg- 
(Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, fein hochbunt, glaſig 132—133 Pfd. 
156—157 Mk., hellbunt 130—131 Pfd. 154 Mk. — Roggen etwas 
feſter, 123—124 Pfd. 109 Mark. — Gerſte geſchäftskos, Preiſe 
nominell, feine 0 130—135 Mk. — Hafer unver⸗ 
ändert, 118 bis 123 Mk., je nach Qualität. 


Königsberg, 11. Mai. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Niebenſahm. (Juläud. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 12 inländische, 21 ausländiſche Waggons. 85 
Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 743 Gr. (125) 
161 601 Mk., rother 775 Gr. (131) 161% (6.85) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfd. Holl.) unverändert, 750 Gr. 
(126) bis 770 Gr. (129) 110 (4,40) Mk. — Bohnen (pro 90 
Pfd.) Pferde⸗ 119 (5,35) Mk. 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Berlin meldet nur wenige hundert Zentner Umſätze zu ge⸗ 
drückten Breifen. — Aus Breslau berichtet man die Verkäufe 
von 500 Btr. Rückenwäſchen und ebenjoviel Schmutzwollen zu 
etwas ſchwächeren Preiſen. — In Königsberg holten Schmutz⸗ 
wollen von 404445 Mk. p. 106 Pfd., felten etwas darüber. 
romberg, 11. Mai. Amtl. Handelstammerbericht. 
X eee ke nach Qualität 155—159 Mk, — Roggen je nach 
Qualität 104—110 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte en Mk. e 
b reis, Kochwaare nominell 135.— aram 
122—128 E, feinfter über Notiz. — Spiritus 70er 40,50 Mark. 
Berliner Produktenmarkt vom 11. Mai. 
Private Breis-Ermittelungen: ` 
loco 103—170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Sihi loco ohne Faß 55,2 Mt. nom, Mai 56,2—56,4 Mk. 


„ Ott. 52,8 Mk. bez. 
> Wire loco 20,10 Mk. bez. 


Stettin, 11. Mai. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 159-161 Mk. — Roggen loco 116 bis 
117 Mark. — Hafer loco 125—130 ME. — Rüböl p. April 
55,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 40,00. ; 


15. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. 


Lotterie. 
Ziehung vom 11. Mai 1897, Vormittags. 
Nur bie Gewinne über ZLO Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

119 1500] 236 37 600 76 785 
(1500) 92, 405 533 623 48 737 807 [1500] 71 091 167 488 89 520 721 
88 894 4036 114 8 —— 1500] 81 408 919 5045 507 34 2 89 834 = 
9103 119 9917487 970 922 1 8955 10 4300 80. 249 2 4398 98 554 4 608 97% 977 

Sl 6 
9025 110 46 357 58 822 24 9 766 

10191 247 326 467 78 5705 14019 17.157 73 203 65 598 601 54 64 
758 853 12027 90 497 586 712 48 13005 55 105 45 269 390 938 (300 
82 14010 189 295 30000 317 66 8t 485 680 15020 230 378 657 809 
3000) 16139 269 89 303 413 [300] 857__ 370083 73 208 58 68 320 419 
EL 975 18187 89 516 73 760 19025 78 100 284 708 

20098 113 90 234 354 518 30 31 85 „600 33 710 891 [1500] 922 98 
21168 512 90 614 747 57 [3000] 894 _ 22099 141 242 84 373 488 583 
734 74 962 23223 307 62 69 706 sar “32 97S 24150 55 260 490 98 
523 6 608 710 55 11500 48 [3000] 935 25204 8 10 40 311 87 563 81 
90 635 895 940 45 26144 [300} 694 859 27728 28089 285 513 42 
693 704 844 20040 269 422 35 508 626 713 56 (300 840 60 61 940 

30232 363 88 419 669 879 933 35 31178 237 94 360 454 554 
756 [500] 820 99 989 32009 171 201 26 323 413 44 530 634 823 913 73 
88006 75 140 500 815_ 34144 212 52 95 562 739 810 17 44 35039 
136 98 368 88 404 20 [1500] 25 660 [5 55 a 734 88 844 57 81 917 83 
36023 31 139 202 411 86 555 705 37005 52 176 471 775 28033 360 
12 567 436 550 689 749 52 810 83 952 30398 538 47 720 [1500] 53 69 


64 
40018 64 69 [3000] 77 412 35 707 [1500] 43 63 64 877 939 48 
41105237 359526 38 604 93 774 966 42158 543 631 712 43005 286 303 
76 406 70 533 698 855 44091 180 88 412 77 678 756 [300] 89 874 
45099 113 22 478 757 [300] 867 912 53 46129 32 62 87 252 334 0 85 
50 88 480 670 797 846 47007 95 121 75 376 486 686 892 48145 
80 505 402 502 38 53 713 844 980 49050 1500] 91 159 373 408 78 95 


0058 [800] 124 35 52 [3000] 426 594 678 87 702 974 51170 [300] 
91 209 89 345 442 51 536 81 [500] 806 52045 74 182 212 14 22 41 82 
813 60 554 3000 86 90 797 823 911 53055 95 317 76 [300] 401 32 
533 98 626 951 54018 387 596 778 55001 162 202 72 445 524 48 55 
607 42 729 [500] 31 73 877 6599000 885 77 392 523 48 778 824 928 
57036 116 270 |500] 79 344 405 32 70 624 di [500] 326 962 58037 
135 82 252 90 94 u 7 11500) 81 629 [500] 873 359024 79 106 227 
97 321 141 [300] 47 6 
0065 80 164 75 850 90 [500] 309 31 428 71 7 667 755 67 [1500] 
84 990 61366 73 420 36 70 [1500] 71 565 85 837 48 62054 211 548 
ni 63 617 821 938 59 6:3007 64 [300] 119 26 296 536 77 749 50 51 
300) 834 961 80 _ 64438 90 542 633 759 802 92 917 65006 48 246 
1300) 57 341 424 50 [300] 572 99 782 524 926 72 66116 322 [300] 48 88 
89 462 89 505 821 985 67000 520 686 853 88082 178 586 648 850 91 
937 [500] 69043 82 98 135 245 [1500] 462 86 614 855 67 77 99 949 61 
79487 588 674 771981 71011 249 81 342 412 653 722 807 905 10 
13000] 64 7:2335 406 67 786 861 [8000] 73319 450 586 680 1500] 706 41 
75 831 66 74058 343 695 75069 128 209 98 41 727 908 74 „29219 
38 370 504 58 790 856 [300] 932 77041 173 208 306 91 (30001 471 15000 


502 37 774 892 78068 210 336 564 637 715 910 70200 310 80 401 75 z 


[300] 505 96 648 931 

30261 396 415 95 514 83 (1500) 787 81539 85 650 92 8 
70 460 623 705 860 928 p 60 77 83075 171 221 523 3 
408 601 27 [500] 701 
76 936 [500] St 89 


„82353 
4222 41 53 
2 70 856 74 909 85014 167 979 = 9 674 873 
45 oe es ER TEN BL RR 
59 ui 500) 612 1 
44 812 89141 380 533 629 78 845 S 
80008 33 [300] 41 78 106 66 15 
foy 91146 86 206 48 454 90 5 
300) 753 891 923 93028 170 219 
994 94291 510 80 514 [1500] 33 7 
63 556 70 [3000] 734 49 805 45 49 
812 837 99014 106 251 353 89 6 
114 9919 9203 316 92 414 50 925 
2 265 366 460 578 


973 92047 109 218 346 533 

71.321 35 86 447 535 [500] 666 760 
5 154 92 895 95009 39 234 96 454 
[1500] 67 73 913 96158 594 639 70 
61 969 98271 76 84 516 25 90011 


101009 53 251 316 873 [1500] 922 


2001 5291 1 45 437 64 544 74 626 [300] 797 860 103314 [300] 412 
4 503 617 104045 144 205 392 438 618 31 756 1 
103025 151 9. 306130 482 694 732 908 55 24 

7 88 571 613 1 39 10800 152 78 218 1 


708 83 9 as 08 
(500) 11 506 [1500] 938 78 109039 59 241 53 566 885 97 


Biehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. 


Ziehung vom 11. Mat 1997, Nachmittags. 


Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 


in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


30 911 39 45 60 96 
1 53 75 978 40071 240 301 416 666 5099 111 er 
00] 720 926 (1500) 81 85_6012 40 134 43 603 761 810 
3 6 363 404 962 8096 235 53 455 68 552 770 940 9002 [3000] 
205 185 681 hr 924 29 68 
10076 139 360 556 636 49 93 TAE 93 [1500} 979 88 11091 195 216 
36 75 popo 371 629 841 86 a 31 9 5 SER = 109 50 234 384 509 
896 977 13013 560 600 60 742 812 26 4i 4174 385 446 581 995 
35033 204 53 82 345 [3000] 443 687 718 40 813" 16106 25 206 70 376 
816 82 17201 69 387 (1500) 447 73 528 651 837 961 89 18078 131 48 
273 442 661 814 928 19014 180 99 313 555 604 826 
20035 99 183 451 551 75 681 91 75274 [500] 835 55 928 87 21040 
204 408 29 632 709 842 960 22033 55 63 65 67 107 16 34.37 45 200 
404 500 91 513 749 805 44 67 925 23061 535 96 764 800 [300] 969 
24163 82 213 61 425 529 31 [1500] 632 738 847 65 77 905 16 29 97 
25221 416 564 606 44 791 26113 70 90 299 406 50 523 67 939 2701888 
183 368 509 701 817 926 30 28043 62 136 614 75 806 77 95 908 [300] 
29314 86 407 86 654 77 800 1 942 2 4 
30053 125 (300) 27 247 416 20 36 503 48 90 648 727 859 997 
31055 122 244 494 [500] 519 67 670 [500] 878 32133 242 321 40 [500) 
44 405 535 616 732 88 999 33974 227 35 65 416 779 9 34309 15 
21 65 477 89 501 33 64 640 728 74 959 25036 189 206 27 964 560 661 
11500} 760 905 26093 103 210 340 401 848 37087 132 35 97 [1500] 
222 329 485 592 790 822 90 [3000) 966 38485 573 618 928 39141 55 
285 416 791 f nl 896 907 
274 91 469 > 701 22 841 1800 52 97 923 54 41122 62 
22 j 9 25 42013 80 [300] 246 78 337 56 [800] 44 
674 [1500] 43074 256 85 445 82 734 85 880 44033 51 117 351 
13000] 96 521 873 974 23185 735 330 34 48 52 445 505 005 29 929 
sn 103 76 201 46 92 370 83 481 er 969 47168 240 414 37 96 643 
71 731 76 79 99 48019 307 53 67 69 75 43i 570 750 90 48178 269 
407 1500] 73 76 618 20 59 865 [500] 66 943 74 [1500] 86 95 
50015 205 53 304 54 431 535 968 93 51126 240 422 [500] 576 760 
42 65 6411 935 53170 88 232 95 329 47 466 502 
285 484 637 798 880 952 82 55068 200 57 70 
55 [300] 68 87 531 65 [1500] 652 87 90 708 [1500] 
D6312 37 "487 91 604 96 717 59 [500] 847 58 57071 72 
148 57 79 303 45 490 518 92 84 640 [3000] 66 716 58 925 58013 
11500] 238 419 [3000] 517 TOL 42 908 95 59023 71 475 644 983 
60079 86 210 372 495 819 929 300] 61.001 12 120 205 15 62 [1500] 
615 61 99 853 62202 78 583 735 814 17 913 37 63098 108 271 498 
82 512 626 64015 158 426 83 [300] 640 710 79 90 [509] 916 99 65076 
93 296 306 410 [300) 576 671 815 87 966 6104 62 236 [300] 85 467 
94 578 733 40 882 [1500] 907 _ 67058 131 207 40 325 408 76 594 678 
866 952 66 95 68229 416 34 530 765 69442 638 77 841 903 38 90 


70084 125 95 440 75 731 881 85 71028 97 150 413 563 748 49 824 
26 70 (1500) 72040 295 326 39 54 519 792 839 92 938 73039 95 194 
280 85 368 529 675 947 74078 238 999 75068 91 190 72 90 232 79 
399 750 985 76005 11500) 38 [500] 123 [1500] 43 50 356 79 463 93 757 
820 52 78 96 926_ 77143 53 266 317 403 704 70 77 871 904 10 78159 
381 432 591 639 72 739 87i 79165 405 546 48 774 898 980 

80036 202 14 20 333 577 (1500) 905 32 81454 707 36 860 969 
82106 29 240 355 682 83010 266 495 516 56 649 878 81015 191 347 
66 80 470 [30001 76 115 [500] 61 77 910 85002 343 500) 658 741 821 
25 44 61 63 _ 86311 [1500] 72 82 85 406 76 596 628 747 840 908 37 
87063 [500] 367 425 35 79 97 [500] 718 22 30 942 [500] 5797 88201 
364 414 695 [300] 818 44 89004 86 355 (1500 771.943 
11 608 15 [500] 89 762 65 [50] 895 91040 328 59484 


8 


970 92023 38 61 191 383 486 616 719 _ 93047 194 365 409 502 98 

274 849 94044 145 [: 3000] 5555 38 81 659 739 942 82 50 512 

712 500] 29 835 [500] 65 96004 31 69 97 154 435 91 602 

85 889 171 861.94 95 489 568 606 36 59 985 Eis 417 91 94 618 45 
718 96 [1500] 99022 525 612 752 72 965 80 99 9: 

355 597 890 101027 104 439 605 42 87 99 702 18 52 61 870 

1 85 480 17 0 1e 761 837 [300] 900 28 73 103288 323 75 406 

99 7 179 477 95 97 622 71 105209 57 

81 308 68 82 533 975 psx ne 108075 509 14 706 61 1500 822 30 


948 95 107298 377 495 802 3000] 7 [L500] 973 108026 183 234 324 


1298 354 474 624 990 2020 280 


110171 292 576 691 116 N 7 0 un [500] 99 181 87 381 94 410 
515 19 53 979 83 112137 94 536 704 71 113026 108 243 952 
114061 ie 0 246 468 9 205 878 952 115021 188 (5001 534 812 
50 83 6 141 228 376 [500) 401 2 11500) 530 99 993 117478 
Be sg SIS. 41 53 [500] 59 903 118171 536 55 624 798 817 72 119040 


426 
120080 1500) 155 68 257 516 52 73 657 873 974 121305 593 742 881 
755 82 122022 [3000] 3% 115 302 35 432 554 677 737 (5000 84 831 932 
123071 115 [1500| 40 875 943 65 124025 352 693 1300] 195 125034 
328 427 75 578 894 910 54 126164 473 544 654 96 730 81 [1500] 97 
897 127030 37 215 325 90 [500) 500 86 714 33 942 [30 01.86 128033 
133 [800] 229 90 367 424 512 25 678 95 792 855 129103 87 837 84 
1500) 603 110 953 
130113 21 59 71 401 35 852 [3000] 926 40 79 131005 194 211 
326 32 45 469 727 [1500] 861 Ip 132166 [1500] 370 94 431_900 10 
133146 345 437 670 765 987 134215 17 369 516 53 80 619 726 313 
920 67 135062 114 430 520 648 87 351 (5000 96 949 68 68 (300) 
BE . ao RE 
0 313 
A EAA ee 
14 955 15 63 67 (1500 07 
34 433 5% 21 632 40 838 969 85 142769 867 978 143501 94 803 7 
933 41 144034 218 771 81 96 879 99 922 47 50 59 85 145049 98 195 
a 618 a! 28 246056 132 75 247 48 72 523 61 616 88 701 99 831 
938 44 147016 80 203 338 82 441 526 702 838 983 148003 134 
334 619 (500] 735 58 60 840 937 149291 370 79 489 690 708 22 65 


150066 124 31 213 342 75 421 29 [1500] 66 88 [1500| 98 580 640 72 
151306 (3000 389 [300} 493 591 603 961 65 152071 76 103 302 60 424 
504 25 32 51 52 905 181 915 A 59 664 92 aio 12091 We 211 vB; 6991 

43 Ẹ 881 3 535 
189110 224 375 90 528 90 760 [3000] 804 83 5 5 Aa iio 15 

160151 301 4 33 538 82 676 700 29 55 831 971 161012 43 5 
133 263 327 455 [3000} 515 647 791 849 91 171 182203 [309] 954 744 
163223 520 630 747 802 [300] 3 5t 164130 215 35: 55 94 645 705 6 
21 22 87 833 74 1595 165127 374 474 560 E 983 166030 [3000} 160 
e 
F 

95 TC 171120 217 77 [1500] 432 

(50000 508 643 832 951 172138 465 84 714 65 993 67 478000 10 318 
80 450 69 681 (15000 949 74 174346 175143 409 537 767 909 176153 
[500] 68 98 214 18 45 63 417 578 627 81 957 177071 241 88 95 319 25 
62 70 493 639 (3000) 719 86 823 85 932 178016 17 66 91 109 466 524 
2 150, 95 894 914 32 170065 169 85 222 31 344 50 65 602 775 80 
180001 23 227 372 453 832 58 [1500)_ 181057 200 420 676 812 41 


956 182041 357 476 [500] 502 17 658 77 88 844 904 183053 58 242 
53 403 [3000] 9 18 623 726 64 916 184151 [309] 506 617 772 815 943 
77 185021 230 360 429 521 681 827 13000} 1 235 96 437 604 22 


33 55 709 63 828 961 187014 185 338 548 88 819 94 
ioi 1 9 701 80 189006 138 [1500] 64 283 358 413 


198215 33 458 
45 530 660 63 


200040 76 10 303 437 528 745 54 846 58 93 981 201016 161 491 
507 88 641 87 742 876 [500] 85 924 63 (5001 202036 205 331 442 559 
621 741 837 994 203055 169 316 44 541 72 635 (30% 755 79.97 895 
204015 20 31 35 220 437 601715 81 816 205182 231 465 5 
92 649 8962060081 290 396 456 571 97 991 207097 112 
539 827 937 208141 86 256 472 545 688 878 997 209037 82 235 73 
1500] 363 464 562 689 740 [500] 78 859 [300] 65 84 959 


210224 382 607 34 700 211039 170 445 621 25 56 780 [1500] 888 
212920 66 248 309 71 468 92 537 803 99 [300] 950 79 [560] 21041 
233 34 40 74 576 627 34 92 837 911 70 214084 135 237 393 705 879 
247057 100 70 80 51807 81 205 58 309 61417575770 855 

98 30! 675 705 95 
219048 172 479 683 706 855 935 49 1 

220003 116.453 94 585 803 951 73 221027 120 31 85 [500] 207 14 

= 155 = DER a 10 462 = ae 83 978 [300 
93 7 593 75 05 24205 373 93 428 32 98 515 5 
92 696 [500] 785 [3000] 849 285051 [300] 25 z 


197 1000 H 1006 0 En 824 964 84 109056 [300] 87 139 277 321 41273 

110016 83 240 a 45772 813 937 141164 332[5 000) 414 679 703 
836 928 1 42001 171 401 623 733 938 [1500] 60 78 113117 213 87 561 
1500] 628 72 114095 64 104 15 270 638 769 910 118076 [1500] 82 
245 326 47 566 650 787 816 82 116009 29 42 57 481 671 872 94 958 
117006 217 330 546 78 639 837 992 95 118089 323 42 76 426 623 
teog 756 N 252 84 (500) 312 489 [500] 655 720 928 

20037 42 137 270 524 93 619 795 820 87 900 77 95 96 121008 
90 178 254 439 557 613 732 83 (500) 896 995 122207 500] 352 446 57 
502_727 89 813 98 [3000] 916 64 11500] 423062 74 294 369 413 551 677 
93 702 4 36 68 854 69 124369 543 631 40 743 56 [10.000] 809 69 H0 
19 125091 110 323 466 556 644 745 961 126122 302 480 535 46 47 
914127517 604 885 _ 128072_79 107 267 314 28 57 76 611 791 895 
96 [300], 129134 268 349 401 647 809 10 12 906 

130192 239 327 404 68 578 668 723 815 921 66 131003 101 22 
229 593 711 894 959 91 132163 238 798 829 133015 23 60 91 110 346 
508 35 [500] 747 134012 [3000] 199 497 581 90 968 88 135002 16 22 
46 [300] 65 175 [3000] 334 469 509 646 55 853 926 1:36319 4 

137007 42 [500] 158 69 99 237 51 391 700 16900 08 93 
494 536 67 836 919 139350 55 492 513 33 657 99 716 

140193 251 558 670 991 [3000] 6 
607 953 142178 1300] 265 82 481 33 143558 767 on 
93 531 64 719 833 982 328 [500] 604 727 91 887 [500] 928 
146159 81 249 346 459 5 2 67 147220 657 66 811 918 37 148083 
128 292 387 445 535 68 3 719 149140 85 584 756 949 91 

150395 633 702 37 805 10 30 35 151065 344 419 83 85 220) 54 620 
67 723 865 968 152339 433 57 (500 539 66 652 [3000] 862 53019 
483 87 91 643 65 727 40 154069 128 401 51 83 92 501 601 1500 726 
967 15 55 1 179 200 90 440 560 64 603 715 98 897 156207 67 82 
97 99 38 681 723 85 850 93 934 [3000] 157081 116 36 89 420 557 
1500] 84 920 74 844 97 905 85 2 158044 258 329 [500] 415 18 940 
159012 66 436 521 73 814 3: 

160107 79 629 705 161038 161 563 622 99 769 192014 [300] 16 
112 221 61 [500] 505 16 42 85 641 776 856 163305 [1500) 407 572 
605 [3000] 710 [500] 818 924 564095 249 89 554 94 708 800 68 94 

5 25 826 58 997 166015 95 222 25 571 93 761 903 52 
659 65 [300] 71 750 851 90 910 168005 205 564 620 
80 865 169032 95 178 90 306 24 778 905 

170216 68 380 (1500 421 513 CO 619 67 808 954 84 [5001 171049 
101 317 435 40 575 820 42 172364 75 425 62 545 798 901 173257 408 
39 47 554 [3000] 866 911 174005 112 64 [500] 83 [500] 223 352 [300] 
£17 741 888 [300] 957 175144 50 200 (3000) 2 11500) 27 <$ 

33 99 803 916 176142 [1500] 62 223 81 422 2 54 97 748 819, 
(3000) 905 £77002 373 420 45 84 515 22 682 721 903 9 62 178001 323 
414 545 63 64 796 835 61 179145 46 86 292 318 24 [509] 515 98 606 46 

80316 402 607 741 181349 [500] 90 624 27 842 [500] 82, 951 [3000] 
2157 359 585 770 961 30000 74 183171 99 500]: ë 

87 36 [3000} 80 90 928 1841214 336 82 442 551 891 
344 63 [500] 610 19 82 720 951 67 99 186156 228 764 887 J 
32 69 103 252 568 600 849 919 92 188132 252 88 350 52 569 706 72 
es 982 180117 214 63 309 28 74 533 50 76 (1500) 629 812 82 917 
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wS 
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Tapeten 


kauft man am billigſten bei Kr 
E. Dessonneck 


Ellern⸗Bohlen und 
Bretter 


trockene gute Tiſchlerwaare, Yer- 
käuflich in Mühle Bietan bei 
Löbau Weſtpr. [9531 


Fu vom Rauch eden 


Pfund Et. Flunder 3 Mart 
da 5 ME, halb und halb 
ME, Seeagl i. Gels 3½ Mk. 
E. Degener, Filh., Swinemünde. 


Bunde 8 bis 9“ wobr 
5,50 Mk., verkäuflich b. [9525 
Ediger, Rehden. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verf. frauko gegen 20 Pf. Briefm.) 
die Bandagen- und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller &. Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Peißhuch. Mühlenkämme 
tih. Bo len u. Schwarten 


e 
und Ziegel J. und 2. Kl. 


hat billig ab Station N 
abzugeben [80 


Joh. Matlinski 


Johannie mühle bei Damerau, 
Kreis Culm. 


7882] Garantirt reinen 


Blüthen⸗Honig 


5 Pfund 70 Pfg., Poſtſtück, franco 
7 Mark, verſendet umgehend 
Apotheker Koeppen, 
Marienburg Weſtpreußen. 
9087] Wegen Geſchäftsveränd. 
ſteht ein ſtarker 


Federwagen 


m. Patent⸗Achſen, bis 50 tr. trag- 
bar, faſt neu, billig zum Verkauf. 
Scharnweber, Brieſen Mor. 


Fichtenbrelter 
2a", 8/4% 44” ſtark, 1. Klaſſe Zopf, 


gejunde, trockene Wagre, in größ. 
Poſten zu kaufen geſucht. [962 


S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz. 


Vollſtändige 


Konditerei⸗Eiurichtung 


auch einzel ne 0 mit Repo⸗ 
ſitorium, Tomtiſch ꝛc., zu kaufen 
geſucht. Meldungen werd. brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 9451 durch 
den Geſelligen erbeten. 
9428] Ein gebrauchter, 
auch älterer 


Candauer 


wird gegen ſofortige Bezahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
Chiffre I. I poſtl. Brieſen Wpr. 


Weißbucher⸗ 1 
Hl en hun 


"rot glatt und Aui jowie 


rolhbuchene Bohlen 


ivenn 


oh Sepak verkäuflich in 


Zuckerrüben ſamen 


weisge Imperial, 
naner’s Elite Nach- 
zucht, von normaler Keim⸗ 
kraft, zu Mk. 10 per 50 kg. 
brutto inkl. Sack, offerirt 
Rudolph Zawadzki, 


9603] Bromberg. 


dd 


mit der Hand ſauber verleſen, 
offer. à 2 Mk. p. Ztr. fr. Schönſee 
Dom. Oſtrowitt'b. Schönſee Wp. 


Bei Abnahme eines 1 
Quantums billiger. 


10 C5. kl, Satger 


offerir 
3. Stein, — Stein, Schwetz a. W. or ; 


Fuaglkarloffeln 


Prof. Märker 2 Mark, Prof. 
Kühn 2,50 Mark frei Bahn. 

Siewert, Budda bei 
9210] 92101,  . Lubichom. e 


 Santtartoffel 


Juwel, Bl. Rieſen, Morphy, 

Magnum bonum, ne 

wunder, Dabern ze. 597 
offerirt in Ladungen von 100 k 
200 Ct. fr. Bahn hier biisit 
Emil Dahmer, Schönſee Wyr. 


Speiſe⸗ und 
flanz⸗Kartoffeln: 


Frühe, Daber, Athene, 


3 ale Ig. Baldur, 
Blaue R Rich jen, 


Maſtvieh 
4 (13 Stück) und, 
einige Kühe 


verkauft Rittergut e 
per Laskowitz. [95 


Trakehner Stute 


9 jähr., 31/2" groß, ſehr gängig, 
abſolut zuverläſſig, geritten au, 


efahren. Preis 600 Mk. Näh. 
. Tatterſall. [96323 


Reitpferd 


brauner 1 i 6jährig, 4“, 
komplett geritten, auch ein⸗ und 
zweiſpänn. gef., 80 bil mit kompl. 
Reitzeug umzugsh, billig 

95751 Aft, Dt. Eylau. 


Offiz.⸗Reitpferd I. Kl. 


yI Jahre alt, 1,68 Meter groß, 
jehr vornehme Figur, hochelegant. 
Gang, mit Pedigree, Trakehner 
Abſtammung, ſowie eine 


hochtragende Stute 


90 Jahre alt, ſehr edler Raſſe, 
ſind preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 9388 an den 
Geſelligen erbeten. 


E. Reitpferd 


5jährig, ah 4 ae 
hoch, mit guten Gängen, ange⸗ 
ritten, ſowie 19235 


6 Sterken 


ca. 14 Monate alt, holländer 
Abkunſt, von guten Formen, verk. 
B. Plehn, Gruppe. 
5 zum an tragende 
ühe 7 
7 übrige Stiere 


[9582 
ſtrowitt, Poſt Frögenau. 
una 9255] 3 junge 


Kühe 


F 19098 138 76 469 80 637 744 95 826 39 995 191998 421 54 543 


6 
1 
20 

281 306 559 681 197143 


1.879 88 1920592 194 270 [3000] 86 96 310 66 420 530 81 800 994 
985959 510 68 70 9 45599 60 101 816 1800) 74 13100] 346 190059 
510 35 70 01.70 2 
5905 940.00 10 5160 82184900 158082 


194067 187 


149 296 345 568 769 199158 413 561 71 645 763 
200007 38 81 370 508 65 82 608 1300] 11 201059 85 197 290 334 


9. 0] 96 555 69 71 608 943 53 (500) 96 
7289. 301975 2 201116 322 689 818 19 20 [300] 913 


728 922 203197 272 474 573 


202316 33 477 502 89 


30 [500] 32 205067 [500| 824 61 522 38 632 795.814 931 205091 108 


392 449 611 708 25 902 36 76 


205069 149 500 [3000] 69 609 21 [300] 752 


496 630 712 

210030 198 284 351 78 464 697 a 
480 570 633 731 981 21215: 7 474 
338 [500] 41 431 89 835 21 
50 215010 44 94 247 71 92 
216222 67 327 52 55 422 545 754 57 


99 125 218 11500) 
8 46 420 558 86 880 911 27 (500 
217176 342 507 739 48 91 967 


207169 70 587 663 69 726 58 79 94 


209107 88 239 312 16 


211040 233 361 96 
213053 55 290 
309 519 93 848 


860 66 
5 674 754 98 


218079 201 63 567 632 44 919 219129 721 31 987 97 [3000] 


0198 259 84 98 385 517 19 639 92 950 54 
570 27 816 2 85 2220070 122 64 76 5 231 400 16 568 791. 22: 3009 
224011 [1500] 216 42 351 
31 228 [1500] 334 400 95 581 


436 
102 
[500] 


706 9t 881 


221050 190 322 76 
628 94 722 97 98 


Hant-, Dielen, Nieren | 8954] Rene eaupt. 
NT, ſeiden beſeit. m. ſ. z b f 
neuen combin. Verfahrens Wie E N 

ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 

verzweif. „Säle radical. Dir. 
‚aabs, Berlin, Elfaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Mark 7,25 p. Ceutner 
Sally Salomon, 


gerſen det gegen Nachnahme zu 


Thorn. 


|, Ja, Metzer Spar; roel | 

verſ. en ⸗Poſtkörbch. M., 90 

inel. Körbchen, fco. geg. Nachn. 
Emil Mareus, Metz. 


3357] Das Rittergut Lap 


9336] 200 Mille 


Mauerſteine 1. Kl. 


200 Centner geſundes 


Roggenſtroh⸗Häckſel 


à Ctr. 2,20 Mk. zu verkauf. Off. 
unter Nr. 9519 an den Gef. erb. 


rothe Farbe, offerirt zu ſofortig. 
Lieferg. Dampfziegelei Weichſel⸗ 
hof an der Zanet b. none 


bei Kahlbude bat eine wenig ge⸗ 
brauchte Dehne ſche 


Dungſtreumaſchine 


preiswerth zu verkaufen. 
F. Oberfeld 


600 Ztr. „Weltwunder“ 


Speif ⸗Karkoffeln 
ca. 100 Jtk. reine Saatwicke 


offeriert pi lud 19604 


Eh Arien 


Gustav Dahmer, Briesen Yastpr, I zu verkaufen. 


Das Gut Brattian per 
Neumark hat 460 Centuer 


geſunde Daberſche 


Kartoffeln 


zum Verkauf. 19318 


9 idi l = u sidi l 
DALEL Dune 
von geſund. Roggenſtroh offerirt 
L. Mielke, Maxienwerderſtr. 32. 
Roggenkleie 
Weizeukleie 
Leinkuchen 
Rübkuchen ze. 
offerirt zu bill. Tagespreiſen 
Bernh. Behrendt, Danzig. 


Ein ſehr gut erhaltenes 


Break 


iſt billig zu verkaufen. 
Nr. 9389 an den Geſelligen erb 


Off. unt. 


2, 3 und 4“, recht 800 IR 
zu kaufen [85 
©. Rasche, eg 


Kieferne, trockene, 


tragend, . 
giebt ab W. Guth, Barloſchno 
Weſtpreußen. 


injahrige Bretter HU dreijähr. Stiere 
ſeinjährige Bretter OU DIEN) 
vonia", 3/4", 1 % 1½“ Stärke, | zur Weidemaſt 597051 92936 


jowie ieiet Bohlen, von 2*, von ſofort verkäuflich in 
2 31%, L, 4%, 5, und Ritterthal p. Gr. Ae 
6 Stärke, warden in 1 9 a Poſt⸗ u. Bahuſtation. 
Quantitäten zu kaufen geſuch 
e 7223] Sprung⸗ 
Offerten werden erbeten, ent⸗ fähige, Holländer 


weder: für ruſſiſche Waare, ver⸗ gi f 


zollt, oder für h joe 
Waake. 190 

von Deerdbuchthleren abſtam⸗ 
mend, ſowie 


F. Schichau, 
Suchteber 


Schiffswerft zu Danzig. 
der engl. Race ſtehen preiswerth 


Roggenſtroh 


ſowohl Maſchinen⸗ als auch Richt⸗ Verkauf. 
ſtroh, kaufen [9551 Dom. alen p. Puſchdorf Oſtpr. 
Raiffeiſen & Roni, Dante, . 32 — 


1000 Alx. Ehknrtofeln 2 Maſiſchweine 


werden zu kaufen geſucht. Meld. 
mit äußerſten Preisangaben werd. kernfett, verkauft Dom. P 1 0 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9565 | bei Jablonowo Wyr. 19337 
durch den Geſelligen erbeten. 9356] Dom. Orle per Melno 


verkauft drei 6 Monate alte 


Jagdhunde 


von hervorragend. Eltern, pre 
Stück zu 20 Mark. 


Bruteier 


1 san an 
tr, Birginer Saatmais mit 1,50 ME, Verpackung u. Por; 

dir 9,50 pr. Ztr. frei Bahn hier. extra billigt, verkauft Dom 

Emil Dahmer, S aczyniewo bei Bahnſtatior 
Schönsee Wyr. Unislaw. 16061 


4932] Die beſte, ergiebigſte und 
haltbarſte Rinke iſt immer die 
gelbe Oberndorfer 

und offerire ſolche ſortenrein, in 
Tapa Qualität mit Mk. 9,50 
per Zentner, grünköpf., weiße 
Rieſenmöhren, mit Mk. 35 p. 


pompaya 


Er mm 


